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Kein Fortschritt aus der Haager Konferenz .

uiinv -
>

* Aus Anlaß der zehnjährige « Wiederkehr des
^a«cs . an dem der Versailler Bertra « in Kraft

wende « sich der Arbeitsausschns , deutscher« erbiiude in einem Ansruf an die Oefsentlich -
e« , in dem zu gemeinsamer Bekämpfung der^^'egsschuldlüge aufgefordert wird .
_ *

tritt ans der Mandatskommission in
Ans wegen Arbeitsüberlastung zurück . Ueber
teinen Nachfolger befindet der Völkerbundsrat .

* *

s Ju der gestrige » Sitznuq der Berliner
Stadtverordnetenversammlung ist es erneut z»
" »rmischen Lärmszenen gekommen .

Präsident Hoover hat dem amerikanische » Se -
die Ernennung Senator Sacketts znm Bot -

'Master in Berlin zugehen lassen .
^ *

Der « trasrechtsausschuk des Reichstages
Mm am Donnerstag die Beratungen des neue »
^ epublikschntzgesetzes wieder ans .

^ ach Mitteilung des Neichsfinanzmiuisteriums
« «Ute sich die Kassenlage des Reiches am 30. No -
!Mbcr 1929 wie folgt : Sassensollbestand 1S39
Millionen . Verwendet wurden 1627 Millionen ,
yjt Kassenbestand bei der Rcichshaupikasse und

«u Außenkasfen betrug also IS Millionen .
« », *

k . An, Donnerstag wurden im Prozeh gegen
. « < scherwonezfäls «her die Angeklagten Schmidt

Bell vernommen .
*

In Oberhansen wurde eine Gruppe o» u'»»o 40 Mitgliedern des Stahlhelms verhafte «!
7^ 'n Uniform an der Beerdigung eines Be¬
traue » teilgenommen hatte .

He
? Havas berichtet aus Oran , das, die Lage des

- .strandeten Kreuzers ..Edgar Oninet " kritisch
Mau rechnet damit , das« er bald in den

'» »te« verschwinden wird .

>Aei einer Borlesung
L ^?rie im Museum für

I ng in Renqork versuchten mehr als « M
? °kso» en Zutritt zn der Borlesung zu finden
lo» '^ rmten den Hörsaal , da nicht alle znge -
ni »! " werden konnten . Biele Personen wurden
yv

' - ftfttframpclt , ttttb die Polizei mugte die
d» nng wieder herstellen .

. *
. rj « r Oberste Gerichtshof in Moskan hat den
i^ ^ aligen Pariser Botschaftsrat Beifedowfki

/ ' dwesenheitsverfahren wegen Bernntrennng
kl » fahren Gefängnis vernrteilt . Die An -
i **e ans Hockverrat wird Gegenstand eines bc -

Ederen Verfahrens sein.

^ ? eiSorrent in Italien wurden eini »e Hänser
einem Erdrutsch verschüttet . Dächer nud

fiih wurden einaedrückt . Znm Glück bcsaud
!>?» des Erdrutscbeg nnr eine Person in

Häusern . Diese fand den Tod .

Änfolge der starke» Annahme des Bandennn ,
in Galliläa sind dort » eue Truppenver ,

iht
*
,
tnn «cn eingesetzt worden , die sosort nach

«vl » . Eintreffen die Bekämpfung der Rande «
!>»» , « . Räch Mitteilung der Beobachtunas »
^ « äeugx ziehen sich die Banden nunmehr anf

irische Grenze zurück.
% ♦

Karlsruher Schwurgericht verurteilte
wo» ^ iiser Karl Bindel ans « rona »
^ ^

Mordes znm Tode .
*

Nähere» fitfc unt«».

von

über die Einstein -
natnrwissenschastliche

^esatzungssoldaten
als Giraßenräuber .

WTB . Mainz , !>. Jan .
" Hechtsheim wurde der Arbeiter Joses

ioh !! iL 4U und nahmen ihm die Geldbörse , die
tx

"°akspseise und Tabak ab . Schließlich versetz -
mit einem Messer oder Seitengewehr

hQt_M
^ ' ' chc in den Kvps . Die Namen der Sol -

». ^ . konnten aus ihren Urlaubsscheinen fest-
irä? 7^. werden , so daß die Untersuck,ung von"»vslschen Behörden eingeleitet werden kann.

Oer Sireit um die Sanktionen.
Die Franzosen im deutschen Hauptquartier . — Noch keine Einigung .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

F . Haag , 9 . Jan .
Die heutigen Berhandlnngen haben die Haager

Konferenz um keinen Schritt weiter -
gebracht . Die Stimmung war zwar heute
nicht so kritisch wie gestern , aber immerhin noch
gespannt . Die Nervosität , die über der Gesamt -
konserenz liegt , erklärt sich einmal daraus , daß
die Entscheidung immer näher rückt und zum
andern aus dem französischen Memorandum
Über d ie San ktionssragen , das der
deutschen Delegation gestern überreicht worden
ist . Der Wortlaut des französischen „Papiers " ,
das im diplomatischen Sinne keine Note dar -
stellt , da es keine Unterschriften trägt , ist noch
immer ein Gelieimnis der Hauptdelegierten der
deutschen und französischen Abordnung . Die ge-
stent abgesagte

Unterredung zwischen Tardieu uud Briaud
einerseits nnd Reichsaithenminister Dr . Cur -
tins und beut Reichsutinifter sür die besetz¬

ten Gebiete Dr . Wirth andererseits ,
hat heute vormittag stattgefunden . Der Besuch
der französischen Minister im deutschen Haupt -
quartier dauerte etiva eiue Stunde . Man hofft ,
wie aus den Kreisen der deutschen ^Dskgatum
verlautet , eine befriedigende Lösung zu finden .
Vorläufig liegt diese Lösung aber noch völlig im
Nebel . Die Aussprache zwischen den deutschen
und den französischen Minsstern über die Sank -
tionssrage bewegt sich

" geivisfermaßen in zwei
Kreisen . Ter eine Kreis umfaßt die Fälle , iu
denen bei . Fortbestehen des Bvuugplanes von
einem neutrale » Schiedsgericht ungewollte Ver¬
fehlungen Deutschlands gegen den Boungplan
festgestellt werden . Hier scheint es nicht schwer
zu sein , zu einer Annäherung der beiden Stand -
punkte zu gelangen . Man sucht nach einer For -
mel , die diese Fälle umfaßt und die in das Haa -
ger Schlußprotokoll ausgeommen werden soll .
Ter zweite « reis enhält die von Frankreich
ventilierte Möglichkeit einer absichtlichen Nicht -
erfüllung des Boungplaues . * In dieser Frage
liegen die eigentlichen Schwierigkeiten des Sank -
tionsproblems . Tie Franzosen schlagen sür den
Fall , dast . Deutschland absichtlich gegen den
Nonngvlan verstoßt , vor , den Haager Schieds -
gerichtshos mit der Feststellung zu betrauen , im
Falle der Feststellung einer absichtlichen Berfeh -
lung schlagen sie die Anwendung der Sanktions -

paragr,rphen des Versailler Vertrages »or , Die
deutsche Abordnung lehnt das Zurückgreifen
der Gläubigermächte auf den Versailler Ver -
trag kategorisch ab . Ss sei unvereinbar mit dem
ganzen Sinn des Aoungplaues , irgeudwelche
Sanktionsbestimmnngen , wenn auch unter ge-
wissen Vorbehalten mit dem Aoungplan zu ver -
koppeln . Die theoretische Möglichkeit , daß spä -
ter einmal eine deutsche Regierung den ?) onng -
plan verläßt , kann kein Vorwand sür die Aus -
nähme vou Sanktionsbestimmnngen in den
Aoungplan sein . Deutschland könnte ebenfalls
den Fall konstruieren , daß Tardien und Briand
morgen gestürzt ivürden und eine chauvinistische
Regierung iu Frankreich ans Äiuder kommt , die
die Zusage der Räumung der dritten Zone am
80. Juni dieses Jahres nicht einWilt . Was
sollte Deutschland in diesem Falle tun ? Die
Sanktionsfrage wird weiter zwischen der deut¬
schen und der französischen Abordnung besprochen
werden .

Die Miuistcrkonfcrcnz der sechs einladenden
Mächte

begann kurz vor 12 Uhr und tagte mit einer
Mittagspause bis 0 Uhr abeuds . Mau unter -
bielt sich über den Zahlungstermin . Die
Gläubigermächte halten nnverändert an ihrem
Standpunkt fest , daß den Pariser Sgchverstäudi -
gen die Mitte des Mouats '

ass Zahlungstermin
w' rgeschwebt habe . Die deutsche Abordnung
hält unter Berufung aus das Urteil der Sach -
verständigen weiter daran fest , baß eine Nach -
iragszahluug am Ende des Mongts von den
Sachverständigen vorgesehen sei . Von deutscher
Seite ivurde der Borschlag gemacht , OwenAonng
über diesen Streitpunkt zn befragen . Der Vor -
schlag wurde aber von der Gegenseite abgelehnt .
Es ist also keine Einigung erzielt wor -
de» . Iu der Frage des Moratoriums
ivurde die selbstverständliche Feststellung getrof¬
fen , daß Deutschland entsprechend dem Houn .g-
pla » von sich aus berechtigt ist , ein Moratorium
zu erklären . In der Frage der Nachzahlungen
bei einem Moratorium soll der Sonderausschuß
der Bank sür Internationale Zahlungen einen
Vorschlag »lache ». Die Sitzung wurde um 6 Uhr
abends beendet, - da heute abend das große
S t a a t S d i n e r bei der Königin von
H olland stattfindet . Morgen vormittag gehen
die Beratungeil weiter .

Dcinzifj 10 Jahre Freie Stadt .

Luftaufnahme Danzigs , UN Mittelpunkt die historische Marienkirche .
Mit dem Inkrafttreten des Versailler ^ ' rlntns ist heute vor zehn Iabren die ,

' chivcracvrnne
deutsche Sladt Tanzig . die U' tjt iuirtfchnfiH .1i wie politisch zwiichen Dentichliind n .io ^ oien

eingeklemmt ist, znr „ Freien Stadt " erhoben worden .

10 Jahre Versailles.
Bon

Dr . E . Voigtländer .

Am heutigen 10. Januar jährt sich zum zehnten
Male der Tag des Inkrafttretens des Versailler
Vertrages . Am 10 . Januar 1U20, nachmittags
4 .15 Uhr , wurde im Diinisterium des Aeutzer »
z» Paris das Ratifikatiousprotokoll
vom 1 . November 1919 von den deutsche » Ver -
treter » Simson und Leisner unterzeichnet . Da -
mit trat der Friedensvertrag in Kraft , Am
selben Abend wurde nocki der Befehl zur Heim -
schassuug der deutschen Kriegsgefangenen unter -
schrieben , die aller Menschlichkeit widersprechend
bisher » och zurückgelialte » morden waren . Als
unmittelbare Folge des Inkrafttretens richteten
bereits am 15 . Januar die Eutente -Mächte das
Ansinnen an Holland ans Auslieferung des Kai¬
sers und am 3 . Februar wurde dem Vorsitzenden
der deutschen Friedenskommission Freiherr » von
Lersner die Auslieserungsliste mit Begleitnote
übermittelt . Tie Auslieseruug des Kaisers un¬
terblieb infolge der Weigerung Hollands , und
ebenso gelang es durch das einmütige Zufam -
menhalte » des deutschen Volkes in dieser Frage ,
das entehrende Anslieferungsverlangen ab -
zuwehren .

War somit das Schlimmste in diese » Ehren -
punkte » abgewendet , so beqann durch die Aus -
Wirkungen des Versailler Diktates in den näch¬
sten Jahren eine ungeheure Leideuszeit
für das d e u i f che Volk . Die Entente und
namentlich Frankreich forderten restlose Erfül -
lnng der . ieder '- vernünftigen Einsicht von vorn -
herein als ' nndrsüllbar offenkundiges Fliedens ?
beoistgnngdn und sofort ivar man bet jedem ge-
ringsten Verstoß mit ' der Brandmarkung „Bö -
s e r Wille " bei der Hand . So wurde schon am
0 . April 1920 der Maingau , Frankfurt , Homburg ,
Hanau , Darmstadt von den Franzosen besetzt ,
weil zur Niederwersnng des Ruhrausstandes der
Einmarsch von Reichswehr notwendig geworden
war . Die Drohung mit der Besetzung des Ruhr --
gebietes schwebte von Anfang an und wurde
fortwährend wiederholt , bis sie 1923 Wirklichkeit
ivurde . Die Kohlenlieserungen , die Durchfüh -
ruug der Entwafsnuugsbestimmungen boten
immer wieder Anlaß zur Ankündigung neuer
Zwangsmaßnahmen . Eine Konferenz nach der
anderen , in Sau Remo , in Boulogne . in Spa ,
in Brüssel , in Paris , wurde zur Regelung der
Reparationsfragc einberufen , wobei die Forde -
rungen ins Phantastische gingen , bis schließlich
die Londoner Konferenz 1921 die bekannte , erst
durch den Boungplau fallen gelassene Repa -
rationsfumme von 132 Goldmilliarden brachte .

Der Verkehrston der Entente Teutschland ge -
genüber bewegte sich in der Form von Ulti -
maten . Tas Londoner Ultimatum vom 5 . Mai
1921 forderte die sofortige Entwaffnung , die so -
fortige Zahlung von 12 Milliarden Gold , die so -
fortige Durchführung der Kriegsverbrecher - Pro -
zesse und im Weigerungsfälle Besetzung des
Ruhrgebietes . In der Hofsimng , dadurch wenig -
stens Oberschlesien beim Reiche zu erhalten , ent¬
schloß sich die deutsche Regierung »ach schwerem
Kampfe , das Ultimatum anzunehmen . Tie Eni -
scheiduug des Völkerbundsrais über Obcrfchle -
sie» erfolgte dem Abstimmungsergebnis zuwider .
Die Abstimmungen in Nordschleswig , in Ost -
und Westpreußen hatte » wenigstens die Ergeb -
nisse , daß die zweite Zone i» Schleswig und die
Bezirke Allenstein und Marienwerder bei
Deutschland bleiben konnten .

Der Ersüllnngsversnch des Londoner Zah -
lnngsplanes brachte sehr schnell den Zerfall der
deutschen Währung . Neue Konferenzen verlau -
fen ergebnislos . Schließlich erfolgt doch am
11 . Januar 1923 der Einbruch der F r a » --
z o s e n i n daS R » h r g e b i e t. Das Jahr 1923
bedeutet den Höhepunkt der Leiden des deutschen
Volkes , aber auch den Beginn einer Wendung ^
Beinahe hossnungslos schien die Lage , als Dr .
Strefemann die Reichskanzlerschast und weiter -
hin das Außenministerium übernahm . Der pas -
sive Widerstand mußte abgebrochen werden . In
ihm ist trotz seiner anscheinenden Ergebnislosig -
keit doch ein großer Wert enthalten . Setzte er
doch brutaler Gewalt allein den auf das Recht
gestützten Willen gegenüber . Es folgt die vor -
läufige Regelung der Reparationskragc durch
den Täivöolan und die Londoner Konferenz
1921. Tie Räumung der ersten Rheinlandzone
wird infolge angeblicher Verfehlungen gegen die
Eniwassu ' ngsbestimmungen über ein Jahr ver -
zöaert . Akit immer neuen schweren Zugestäud -
nisse » mußte die endliche Bescheinigung der voll -
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Schwierigkeiten auf sich nimmt , um die Kraft des
Ueberwinbens zu stählen , baß doch einmal ein
Weg ins Freie führen wird .

Gegen die Krieasfchuldlüge .
Aufruf des Arbeitsausschusses Deutscher

Verbände.
Zum 10 . Januar 1930 . dem Tage der Inkraft¬

setzung öes Versailler Diktates , wendet sich der
Arbeitsausschuß Deutscher Perbände mit einem
Aufruf an die Oeffentlichkeit in dem er ein -
leitend auf die Bedeutung dieses Tages und
den Anspruch des deutschen Volkes auf Revision
des Bersailler Diktates sowie fernerhin auf die
Notwendigkeit des Kampfes gegen die Kriegs -
schuldlüge hinweist . Der Aufruf schließt :

..Der Kampf gegen die Kriegs -
schuld lüge muß . nachdem die historische For¬
schung die Waffen geschmiedet und geschärft hat ,
politisch fortgeführt werden , bis der deutschen
Forderung auf Beseitigung des Artikels 231
Genüge geleistet ist . Dieser Kamps muß Sache
des gesamten deutscheu Volkes sein , ohne Rück -
ficht auf Partei . Konfession und Stand . Nur
wenn es sich . einmütig und entschlossen hinter
jene Forderung stellt , wird ihr Ziel erreicht
werden .

Der Arbeitsausschuß Deutscher Verbände ist
seit seinem Bestehen bestrebt gewesen , diese Ge -
schlossenheit des Volkes herzustellen , diese
Überparteilichkeit im Kamps gegen die Kriegs -
schuldlüge zu wahren . In gemeinsamer Arbeit
mit den zahlreichen in ihm vereinigten Ver -
bänden hat er durch Verbreitung der von der
Wissenschast gemachten Feststellungen im In -
und Auslände aufklärend gewirkt . Der Sieges -
zng der Wahrheit ist heute nicht mehr auszu -
halte » .

Erst wenn die Schranke niedergerissen , die die
moralische Aechtung des deutscheu Volkes zwi -
schen diesem und seinen Nachbarvölkern ausge -
richtet hat . erst wenn damit Gleichberechtigung
und Gleichheit , Vertrauen und Achtung i» die
internationalen Beziehungen zurückgekehrt sein

-werden , erst dann ist der Weg für d i e politi¬
sche Verständigung und den wirtschaftlichen
Ausgleich möglich , die allein einen wahrhaften

nnd gerechten Frieden herbeiznführen und zu
sichern geeignet sind .

Am 10. Jahrestag der Inkraftsetzung des
Versailler Diktates rufen wir ernent zur
Sanimluug über alle Parteien hin -
weg zu gemeinsamem vaterländischen Kampf
auf ."

Bas Mpublikfchuhqeseh .
VDZ . Berlin . 9. Jan .

Der Strafrechtsausschuß des Reichstages
nahm heute die Beratung des Gesetzentwurfes
zum Schutze der Republik beim 8 4 wieder aus .
Der 8 4 wurde entsprechend einem Volkspartei -
lichen Antrag in folgender Fassung an -
genommen :

„Wer gegen den Reichspräsidenten oder j.egen
ein Mitglied der Reichsregierung oder einer
Landesregierung einen Angriff aus Leib oder
Leben lGewaltlätigkeits begeht , wird , soweit
nicht andere Vorschriften eine ' chwerere Strafe
androhen , mit Gefängnis nicht unter 3 Monaden
bestraft .

Wer eine solche Gewalttätigkeit mit einem
anderen verabredet , oder , nachdem sie begangen
worden ist , belohnt , wird mit Gefängnis bis zu
3 Jahre « , jedoch nicht unter einem Monat , be-
straft .

"
Z 2 wurde iu folgendem Wortlaut an -

genommen :
„Mit Gefängnis nicht unter 3 Monaten wird ,

soweit nicht andere Vorschriften eine schwerere
St rase androhen , bestraft : I . wer an einer ge -
Heimen oder staatsfeindlichen Verbindung reil -
nimmt , die die Bestrebung verfolgt , die versas -
suugsmäßig festgestellte republikanische Staats¬
form des Reiches oder eines Landes zu unter -
graben oder wer eine solche Verbindung unter -
stützt : 2 . wer sich einer geheimen oder staats -
feindlichen Verbindung anschließt , die selbst oder
deren Mitglieder unbefugt Waffen besitzen ".

Abg . Dr . Alexander lKomm .) bekämpfte
diesen 8 2 . der sich ausschließlich gegen Rom -
munisten richte .

Abg .H aneman n lT .-Natl .) brachte seine
Verwunderung darüber zum Ausdruck , daß hier

Bestimmungen aufgeführt werden sollten , die
in eingehender Arbeit bei der Beratung de»

neuen Strafgesetzbuches abgelehnt worden leie ^
Abg Everling «D - Natl . ) hielt dcn § ä

nicht nur für überflüssig , sondern auch für Qe '

sährlich . Der Begriff ..untergraben " sei ein«

Falle . Mit dem Begriff „Staatsform " könne
man alles ansangen .

Staatssekretär Zweigert betonte ,
auf die Beibehaltung des § 5 entscheidenden
Wert lege . Eine Begriffsbestimmung über S ' *

| „Slaatssorm " sei bereits in einem Urteil dek
Reichsgerichts vom 23. März 1928 enthalten
Unter der verfassungsmäßig festgestellten rtvf '

blikanischen Staatsform ies Reiches ist &,c

Deutsche Republik zu verstehen , wie sie si6 am
der Grundlage der Verfassung talsächlich e »t-

wickelt hat und betätigt . Das Reichsgerichts -

urteil besagt , daß darunter das Ge >ev _
n ' ffl'

; lediglich die duich die einzelnen Verfassung
; Bestimmungen erfolgte rechtliche AnsgestaltUiiS
' der äußeren Verkassnngsszrm verstanden wissen

will .

Zehn Jahre Völkerbund .

Karte der dem Völkerbund beigetretenen Staden .
(Kleinstaaten wie Haiti , Monaco usw . sind nicht berücksichtigt .)

Am 10. Januar sind 10 Jahre seit der Gründung des Völkerbunds vergangen , der in der
Nachkriegszeit zu einem so wichtigen Anstrument der Weltpolitik wurde .

, Zum Schluß wurde noch die Beratung de»

§ 6 in Angriff genommen , der folgenden Won -

| laut hat :
„ Mit Gefängnis nicht unter drei Monaten ,

neben dem aus Geldstrafe erkannt werden kann
wird bestraft , wer öffentlich in einer Versaww
lang :

1 . die verfassungsmäßig festgestellte republika -

Nische Staatskorm des Reiches cder eines Lan -

des beschimpft oder absichtlich der Verachtung
preisgibt , oder dadurch herabwürdigt , daß er
den Reichspräsidenten oder ein Mitglied der

Reichs - oder einer Landesregierung beschiwM
oder verleumdet :

'A die Reichs - oder Landesfarben beschimpft
oder durch Bekundung der Mißachtung absiw ^
üch in der öffentlichen Meinung herabzusetzen

' 'sucht : I
3. einen verstorbenen Reichspräsidenten oder

ein verstorbenes Mitglied der Reichsregieru « !'

oder einer Landesregierung beschimpft oder ver °

leumdet : j
4. zu Gewalttätigkeiten der im 8 3 und im §

bezeichneten Art auffordert , oder eine sol« c

Gewalttätigkeit , nachdem sie begangen worden
ist , oder einen Hochverrat , der gegen die ve^
fassungsmäßig festgestellte republikanische Staats -

form des Reiches oder eines Landes oder den
Bestand des Reiches oder eines Landes pj

1

gangen worden ist , verherrlicht oder ausdrück¬
lich billigt . — Sind mildernde Umstände vor -

Händen , so ist die Strafe Gefängnis , neben d< >

auf Geldstrafe erkannt werden kann .
"

Verkündung des „ Freiheits -

gesehes " vom Reichskanzler
abgelehnt .

TU . Berlin , 9. Jan .
Das au den Reichskanzler gerichtete Schre ^

ben des Reichsausschusses siir das deutsche Volk ?-

begehren hat der Reichskanzler wie folgt bea »^

ivortct :
„Dem im Schreiben vom 7. Januar d . I . S °

stellten Antrage , das sogenannte „Freiheit -?-

gesetz" zu verkünden , kann nach dem Verlag
des Volksentscheids nicht entsprochen werden
Die Reichsregierung hat bei Zuleitung des EN' '

wurfes eines „Gesetzes gegen die Versklavun ^
des deutschen Volkes " an den Reichstag bereu »

dargelegt , daß zur Annahme des Gesetzes dur «

Volksentscheid gemäß Artikel 76 Abs . 1 S ^H
der Reichsversassung die Zustimmung der MeYjL
heit der Stimmberechtigten erforderlich ist . 3 "

,
übrigen hat sich an der Abstimmung nicht einrn^
die durch den Artikel 75 der Reichsverfaffunp
vorgeschriebene Mehrheit der Stimmberechtigt
beteiligt .

Tie in dem Schreiben zum Ausdruck gebra « ^
Rechtsauffassung muß demnach als irrtüwU "

bezeichnet , werden ."
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zogen « n deutschen Abrüstung erkanst werden .
Erst <un 31 . Januar 1927 wird die Interalliierte
Militärtontrollkommissnon zurückgezogen . Das
Ruhrgebiet , sowie die 1921 besetzten Sanktions -
städte Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort wer -
den im Jult und August 1925 geräumt .

Die Verträge von Locarno 1927, bedeuten die
Anerkennung der durch Versailles zwischen
Deutschend und Frankreich festgesetzten Grenze ,
sichern jedoch aber auch Deutschland im Westen
vor willkürlichen Grenzverletzungen . Der Ein -
tritt in den Völkerbund im September 1920
brachte endlich Deutschland wenigstens in den
Stand einer formellen Gleichberechtigung mit
den anderen europäischen Großmächten , der nn -
zweifelhaft auch seither in den « Verhandlnngs -
ton Rechnung getragen wird . Die Reparations -
frage soll dnrch den Aoungplan jetzt eine neue
Regelung finden , die , wenn auch die vorgesehe -
neu Jahresleistungen über der deutschen Lei -
stungsfähigkeit liegen , doch in Bezug auf den
Dawesplan als das kleinere liebet zu betrachten
ist.

Es konnte in Vorstehendem nur ein ganz ge¬
drängter lieberblick über die vergangenen zehn
Jahre unter den Auswirkungen des Versailler
Diktates gegeben werden . Seine Bestimmungen
stellen Wohl die schwerste Belastung dar , die je -
mals einem großen Volke auferlegt wurde .
Wenn auch nach einem Wort Nietzsches ein
Baum , der stolz in die Höhe wachsen soll , des
schlechten Wetters und der Stürme nicht entbeh -
ren kann , so sah es doch zeitweilig aus , als ob
das dem deutscheit Volke Auferlegte über seine
Kraft gehen würde . Trotzdem hat die d - utsche
Lebenskraft sich als stärker erwiesen , als man
1919 annehmen konnte und als es in der Berech -
nnng der Urheber des Versailler Diktates lag .
Wenn politisch einiger Boden gewonnen ist,
wenn heute die Welt unter dem Schlagwort Li-
guidation des Krieges steht , so hat das Bersailler
Diktat einen ivahren Frieden doch nicht geschaf -
fen . Auch heute muß daran festgehalten werden ,
daß , wenn auch das deutsche Volk die gegebene
Unterschrift unter das Versailler Diktat hält , der
Anspruch aus Revision nicht fallen ge-
lassen werden kann . Es ist dies ein Rechts -
anspruch , der sich auf die Widersprüche des
schließlich mit brutaler Gewalt durchgesetzten
Bersailler Diktates zu den im Vorfriedensver -
trag vom 3. November 1918 festgelegten Rechts -
grnndlagen öes künftigen Friedens gründet .

Der Schuldspruch , der zur moralischen
Grundlage des ganzen Werkes gemacht wurde ,
ist noch nicht aufgehoben . Die Bewegung im
deutschen Volk , die auf Grund dieser Ansprüche
die Revision des Versailler Diktates erstrebt ,
wird vom Arbeitsausschuß Deutscher Verbände
einheitlich und überparteilich zusammengefaßt .
In starkem Maße ist in der letzten Zeit von Bel -
(rtett eine Propaganda getrieben worden , die eine
Wiederbelebung der KriegSgreuellügen bedeutet .
Unbexichtigt sind die widersinnigen Grenzziehun -
gen , das Grenz - und Anslandsbeutschtum ist von
allen Seiten dem stärksten Druck ausgesetzt und
steht in dauerndem Abivehrkampf gegen Angriffe
auf die Grundlagen feines Volkstums . In
äußerst empfindlicher Weise ist dem deutschen
Volk die Einschränkung seiner Souveränität
durch das Eisenbahnabkommen vom 4. August
1929 zum Bewußtsein gebracht worden . Um die
Sanktionen muß noch heute im Haag ein Kampf
geführt werden . Grundsätzlich ist an dem Wider -
sinn der Reparationen , die einen ununterbroche -
nett Abfluß des durch die Bestimmungen des
Bersailler Diktates an sich ungeheuer geschädigt
ten deutschen Volksvermögens ohne Gegen -
leistungen des Auslandes bedeuten , nichts ge-
ändert . Unter diesen Bedingungen ist auch für
die Zukunft die einzige Hoffnung für das deut -
iche Volk , trotz allem der unerhörten Schwierig -
keiten Herr zu werden , in der Tatsache der in
den letzten Jahren bewiesenen Lebenskraft zu
erblicken . Aus dieser muß die Zuversicht geschöpft
werden , die> nicht in leichtfertigem Optimismus
die Schwierigkeiten übersieht , sondern die die

Weltmufeum der Oruckkunst .
Von Dr . A . Ruppel , Direktor des Gutenberg -

Museums in Mainz .
Unr das Hahr 144S geschah zu Mainz am

Mein eine welthistorische Tat , die berufen war ,
das Angesicht der Erde zu verändern . Das
große Ereignis bestand in der unscheinbaren
Tatsache , daß der Mainzer Bürger Johann
Gensfleisch , genannt Gutenberg , die Kunst er -
fand , mit beweglichen , gegossenen Metallönch -
staben die Handschriften , die bisher nur
Weuigeu zugänglich waren , mit unheimlicher
Schnelligkeit nnd iu schier unbegrenzter Zahl
zu vervielfältigen und so das Wissen der Welt
zum Allgemeingut der Menschheit zu machen .
Die Quelle , aus der das gesamte Leben der
Neuzeit in der ganzen Welt Befruchtung nnd
Nahrung erhielt , war die Buchdruckerkunst .
Gutenbergs Erfindung ist es gewesen , die das
Geficht der Neuzeit formte und auf die Entwick¬
lung aller Gebiete des menschlichen Lebens den
entscheidenden Einfluß ausübte : auf Denken
und Sein , Wissenschaft und Äuust , Wirtschaft
und Technik . Wir mögen uns dessen bewußt
sein oder nicht : wir alle wären nicht , was ivir
^ nd , ohne die alles beherrschende Tat des
großen Meisters .

Die Welt weiß es , was sie diesem Manne
schuldet : sie hat daher keine schickliche Gelegen -
heit vorübergehen lassen , ohne ihm dankbar zu
huldigen : sie errichtete ihm zahlreiche Denk -
mäler , erinnerte sich 1640, 1740 nnd 1840 in
herrliche » Jahrhundertfesteu an die Größe
seiner Erfindung , feierte in nie gesehener
Pracht im Jahre 1900 seinen 500 . Geburtstag .

Als lebendiges Eriuuerungsmal an den un¬
sterblichen Meister wurde im Jahre 1900 in
Mainz das Gutenberg -Museum gegründet ,
dessen Zweck es ist , alles , was für die Erfin¬
dung Gutenbergs Zeugnis ablegt , aber anch
alles , was die Geschichte der gesamten Drnck -
kunst in allen Kulturländern der Erde betrifft ,
zu sammeln , zu sichten , zu bearbeiten , auszu -
stellen und in wissenschaftlichen Veröffentlich » » -
gen weitesten Kreisen bekanntzugeben .

Das Programm des Gutenberg -Museums
war seit der Gründung international . Sein
Sammel - und Arbeitsgebiet beschränkt sich also
nicht auf Guteilberg allein , sondern ans alle
Drucker der Welt : nicht auf einzelne Länder ,
sondern auf alle Länder der Erde : nicht auf
eine bestimmte Zeit , sondern auf die gesamte
Geschichte der Druckkunst von GutenbergS Zeit
bis in unsere Tage : nicht auf eine bestimmte
Drnckart , sondern ans alle drucktechnischen Ber -
vielfältignngsmöglichkeiten .

Dieses Programm aber schließt den Anspruch
des Gutenbera -Mnseums in sich , das Welt -
muieum der Trnckkunst zu sein oder es doch
wenigstens zu werde » .

In keine andere Stadt der Erde aber gehört
das Welidruckinnsenm als nach Mainz . In
Mainz wurde kurz vor dem Jahre 1400 im Hofe
zum Gutenberg der große Erfinder der Druck -
knnst als Sproß der alte ' n .̂ ekessenen Patrizier -
,' ainilie der Gensfleisch geboren : in Mainz hat
er im Schöfferlios seine unsterbliche Erfindung
vollendet : in Mainz stellte er im Jahre 1445 in
dem „Fragment vom Weltgericht " den ersten
Tnnendruck Europas her : in Mainz schuf « r
1462/55 iu der 42zeilige » Bibel das Meisterwerk
der Buckdrucke,knnst aller Zeiten : in Mainz ,
in der FranziSkanerkinfie wurde im Februar
1468. was an ihm sterblich war , znr letzten
Ruhe gebettet .

Das Gutenberg -Museum soll uild innß wer -
den : Die internationale Sammelstelle für alle
Drnck -' ^ -' uanisse und D '- nckaeräte . die für die ^
Entwicklung der Dnickkunst von '» edentuna
sind : die wifWrfirtftlitfie Zentralstelle für alle
Arbeit -»» znr ßWrfi ' rf' te der in
allen Ländern der Er/ >« ; d ' " Lebrstätte an der
ieder Jünger d -' s aroßen fJMfti -rs wo immer
in der weiten Welt er anch wohnen mag
sein <W * mit nenem Stolz seinen Kons mit
neuen Anregungen füllen kann . So fnll das
Museum dein Bi ' ^>dr » ckerstande zur Ehre nnd
znm Nutzen aereMen

Am 500 . Geburtstag Gutenbergs im Jahre
1900 iu Mainz a ^gründet . widmete das Mu¬
seum daS erste Vierteljahrhnndert dem stillen

inneren Ausbau Erst bei seinem 2Sjährigen
Jubliäum im Jahre 1925 beginnen seine starren
Expansionsbestrebnugen . Damals wurden
seine Räume mehr als verdoppelt . Gleichzeitig
konnte eine getreue Nachbildung einer vollstän -
digen Trnckwerkstatt aus der Zeit Guteubergs
mit Gießerei , Setzerei uud Druck " ' tnelis -
fähig eingerichtet werden . Eine große inter -
nationale Guteuberg -Festschrift wurde von 78
der hervorragendsten Gelehrten und Praktikern
der Buchdruckerkunst aus alleu Ländern der
Erde geschrieben . Dieser großen Festschrift fol -
« eit seit 1926 lährlich die internationalen Guten -
berg -Jahrbücher , die von der Gutenberg - Gefell -
fchaft in Mainz herausgegeben werden .

Theater und Musik .
Lieder- und Arienabend :

Mary v. Ernst und E . Esselsgroth.
Die einstige uud heutige Elite der ein -

heimischen Musikwelt und ein zahlreiches
Publikum füllte den Eintrachtsaal , begeisterte
Anhängerschaft unserer noch immer als « oio -
ratursterir des Landestheaters glänzenden
Kammersängerin Mary v . Ernst lv . Ernst -
Esielsgrothl . Das Programm zeugte vou er -
wählten » Geschmack : der Beifall , der der Sän -
gerin aalt , bewies die hohe Anerkennung und
Bewunderung , welche man auch gegenwärtig
noch einer hochentwickelten , aus üppigen >lehl -
laut berechneten Gesangsknnst zollt — und nvar
vielleicht gerade , weil die Zeiten vorüber sind ,
wo die itasienische Koloratnrarie die höchste Ge -
schmacksillusivn einer Epoche befriedigen konatc .
Uns ist die Illusion -iu » » verhehltem Bewun -
dern dessen erweckt , was eine Sängerin vom
Sve - ialsach wie Mar » v . Ernst » ach glanzvoller
Laufbahn » och herzugeben vermag : und so be-
ran 'cht auch uns einmal wieder das . technisch
Vollkommene , was mit der Verzierung nnd
Fiaurierung des Stimmvokals je erreicht
wurde

Der Abend brachte noch einen zweiten Erfolg .
Man >" i ^ d wobl f>en Bariton Ernst Es ' els -
groth , der sich hier dem Publikum zum ersten¬

mal vorstellte , ohne Zweifel auf die Schule
Marn von Ernst zurückzuführen haben .
leitend brachten beide einige Duette , die ruv '

haltlos Beifall erzielten . Mit zwei mühet "

gesungenen Arien von Gluck und Händel ' ' »e .
zeugte Ernst Esselsgroth von der kraftvolle
Männlichkeit seines blendend geschulten Organ ■

Eine gering zutage tretende Svrvdigkeit in
oberen Lagen beeinträchtigt dieses Lob n ><? <
Hingegen entfaltet sich sein Stimmater '

weniger im lyrischen Bortraa lSchnman ^
lieber ) . Der Umfang der Stimme mag
noch mit der Zeit mehr ausdehnen . Mit d*

Beifallserfolg darf der Sänger höchst znfrievc '

^ Irt* ,
Am Klavier faß Generalmusikdirektor Krtv ^

ein vorzüglicher , anspornender Begleiter ^ E ' Nk <
^ löten -Begleitpart führte Kammervirtuos f a

Spi11el einwandfrei aus . up-
zßc ,

Gesellschaft siir deutsche Bildung . — Theate ^
kuttnrverband . Entsprechend den Vortrag ,
über Dichtung . Brnihrnst . Malerei schloß
direkter Heinrich Cassimir den Ring
das Thema .Lilassik und Romantik " in ^

e »!.̂
weitgespannten Darstellung des deutsche « 3h !' '' ,
schasfeus . Nach einer einleitenden F eststellu -

über den nicht vraamatifchen . sondern
den Begri ' s klassischer und romantischer W '"

aab der Vortragende eingehende analy ! ' ^ ,,
Charakteristiken der deutsche » Tonmeister l ; ,
.Heinrich Schütz an bis zn Richard WagU ^ .

'

Eanimir stellte sich in starker Betonnna »
„alte »" Musik uud vermag an der „B ?n 'chive .
innsik " der atonalen Gegenwart nicht ? flfrfar ' *' '

,
( ichi»s iut finden . Die Ausführungen s" « ^
bei de » leider nur iu aeriuger ^ ahl eri'ch ' * ' '
tten Börern den verdienten Beifall .

Lohengrins Elsa . In der „Schweizeris ^
Musikzeitnng " vom 28. Februar 1928 schreibt j .
Referent : In neuer Einstndierung
Lohengrin in Szene . Elsa NeSwata hielt
El 'a in auswärtsgehender Richtung . Erst
sicher schwebend in der Intonation von «c
tönen und beklommen im Ausdruck , gewann
bald hos Gekübl der Sicherheit ihres fl
und bot im Brantgemach Treffliches ."

den Mitteilungen des Musik -Kritikerverbande ^
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Kampf gegen Anarchie and Bolschewismus .

Li» Leben im Dienst gegen Spione und Betruger.
ft ' . Fortsetzung .)

Bolschewistische
..Stvlomatie.

^ der enZlifche Premier -
btr k Baldwin in der Kammer die Resultate
d [ AuUtUungen über die Wirksamkeit

^ o l s ch e w i st c n i tt England bekannt .
höifle Geheimagenten der Sowjetregiernng er »
de / ? Instruktionen von den Mitglieder »
«. ^ Handelsdelegation . Im Gebäude des „Ar
i 9ttufe &" itt i'.nithnn fmiicrpii hip iHenrntet

hÄ7f 'e Geheimagenten der Sowjetregierung er-
^ «en ihre Instruktionen von den Mitgliedern

Isdelegation . Im Gebäude dl
in London kopieren die Ä

wistischen Handelsdelegation
ente , die sie bei den Englände

6i"*"«u ' unö schicken sie nach Moskau .
^» Engländer hat zwei geheime Doku -» en t e über die Landesverteidigung

i>cr & ! >n yonoon kopieren die Beamten
h. - bolschewistischen Handelsdelegation die Ge-
Itn [ •-̂ u®£lt die sie bei den Klialändern steb-

Ei, "
« e »
lZeb?

^ endet und sie dem Sowjethaus
"

über
"

ei «
tt - Sofort marschiert Londoner Polizei zu

Haussuchung aus .
Sta«!, - Kellerräumen findet man ein photo -
i» ,.5Wches Laboratorium , das von dem Kom-"nHtcn Kaulin geleitet wird ,
s»?^ , ko entdeckt man sogleiä , aus den be -
sA- °S»ahmten Dokumenten , leitet die Sowjet -
ttfip» üe zwischen europäischen und amerikani -

Kommunisten einerseits und den Sowjet -
isj Uen andererseits . Der leitende Buchhalter
Pr ^ ski. Ches der geheimen Spionage - und
a„ .°vagandaorganisation in Europa . In einem

igesnndenen Schreiben gibt er Anweisungen ,
».„ . Ulan Englands Flotte für den Kommunis -

reif macht.
v -̂ er Kanzleichef Miller wird gerade in seinem
b .^ er überrascht , wie er Schriftstücke ver -

Mt . Es entsteht ein Handgemenge .
s 11* Beamten entreißen ihm die Dokumente .

England bekommt so ein tadelloses Adressen-
^eJaeichitts der geheimen Verbindungspunkte
zn

' Kommunisten in den Vereinigten Staaten ,
Kanada , Australien , Neuseeland und

!̂ >afrika in die Hände .
i>n? ° einwandfrei erwiesen , daß das Lon-

ArkoöhauS mit Wissen und Einverständ -
lim ^ Botschafters Militärspionage und Revo -

wnspropaganda ausführt .
ja5 ?r Londoner Botschaftsangestellte H. soll als
k .5^ nachtsgeschenk 1S28 sogleich nach Moskau
6 ^ ; Er weigert sich, weil er weih , was ihm

Ein Tschekist holt ihn in London ab , fährt

Von Staatsrat a . D. Wladimir Orloff .

mit ihm tut Autobus nach dem Bahnhof . Im
Wagen erlitt H. einen Herzschlag . Ein paar
Monate daraus stirbt an der gleichen Ursache in
der gleichen Situation der Buchhalter Fischer.
Auch er hat einen Ruf nach Rußland erhalten ,
auch er kennt sein Schicksal. Londoner Polizei
untersucht den mysteriösen Todesfall zu genau ,
weil sie mit allen Informierten überzeugt ist ,
daß Fischer keinem Herzschlag , sondern einem
Herzstoß erlegen ist , muß jedoch bald darauf die
Untersuchung einstellen , weil nichts weiteres zu
ermitteln ist. Man kann sich vorstellen , daß die
Zeugen , die im Bilde sind, alle Ursache haben ,
zu schweigen.

*
Traikowitfch , 22jähriger Pole , in Warschau

lebend , bekommt einen Brief . Er soll mal in
die Sowjetgesandtschast in die Posener Straße
kommen . Ahnungslos folgt er am 2. September
1027 der Einladung . Kaum betritt er das Ge-
bäude , springt der Pförtner , Schletzer , auf den
jungen Polen los und schlägt ihn zu Boden .
Dann zieht er einen Revolver . Traikowitsch
will fliehen . Der Kommunist Gufsew . berüchtig -
ter I .N .O .-Kurier usw ., vertritt ihm den Weg.
Schüsse knallen . Menschen eilen herbei . Traiko -
witsch wälzt sich am Boden in seinem Blut , wim -
mert . Pförtner Schletzer ergreift einen Griff ,
an dem eine Zeitung hängt , schlägt rasch das
Glas eines Leninbildes entzwei , ritzt sich mit
dem Scherben eine Wunde am Puls .

Ein Zeuge will einen Arzt alarmieren . Man
hindert ihn daran , Zwei Sowjetangestellte heben
den noch lebenden Verwundeten hoch und schleu -
deru ihn zur Tür auf den Hof hinaus . Traiko -
witsch bleibt sterbend liegen . Gussew gibt ihm
den Gnadenschuß .

Briefträger Brand , unliebsamer Zeuge , hat
alles beobachtet . Man umringt ihn , bietet ihm
Geld , Grundbesitz in Rußland , alles , was er sich
wünscht, nur . wenn er die Schnauze hält . Erst
zwei Stunden darauf benachrichtigt die Sowjet -
behörde die Polizei von dem Mord . Erklärt ihn
den erscheinenden Abgesandten des Auswärtigen
Amtes als bedauerlichen Unglücksfall . Traiko -
witsch habe den Pförtner angegriffen . Bitte , hier
ist der Beweis , die schreckliche Wunde am Arm .
Na , und da habe der Mann , übrigens ein Deut -
scher , den Polen zurechtweisen müssen . Im Hand -
gemenge sei der immer wieder angreifende Ein -
dringling leider .umgelegt " worden .

In der Untersuchung kommt die Wahrheit ans
Tageslicht . Warschau stellt mit Entsetzen fest ,
daß einige hundert Chinesen in seinen Mauern
in direkter Verbindung mit den Bolschewisten
leben und über 1500 Tschekisten bereits das
Wohnrecht erworben haben . Hier beginnen sie
zunächst sich in der Ausübung ihres dunklen
Gewerbes zu üben . Bon dort werden sie sodann
als erprobte Meister über ganz Europa und
später in alle versteckten Burgen der Kommuni -
sten verteilt .

ck
Kirdanowski ist ein junger Warschauer Jour -

ualist , arbeitet für ausländische Zeitungen , inter -
essiert sich für Moskauer Blätter , liest sie im
Empfangszimmer der Sowjetgesandtschaft , im
Römischen Hotel .

Eines Tages ist er mit der Lektüre fertig . Er
will den Leseraum verlassen . Zwei Kuriere
rufen ihm zu : „Bitte , stehen zu bleiben !"

Kirdanowski bleibt stehen.
„Folgen sie uns !"
„Warum denn ?"
Statt jeder Antwort halten sie ihm zwei Re -

volver unter die Nase . Also folgt er . In ein
anderes Zimmer . Zu einem Sowjetbeamten .

„Bitte , nehmen Sie Platz !" fordert er den
Journalisten aus.

Kirdanowski bittet um Erklärung , weshalb
man ihn ohne ersichtbaren Grund hierher ge-
lockt hat .

„Ohne sichtbaren Grund ? Na , na ! Lieber
Freund , Sie wissen doch nur zu gut , daß wir
Bescheid wissen! Sie erklären , daß Sie für aus -
ländische Zeitungen arbeiten . Das stimmt . Aber
in Ihrem Hauptberuf sind Sie doch entschul¬
digen Sie die Offenheit , Spion für die zweite
Abteilung des polnischen Generalstabes !"

„Es muß sich wohl hier um eine Berwechfe -
lung handeln . Ich bin kein Spion , ich war kei-
ner , und ich werde auch nie einer werden !"

„Das mag aus einen Laien einen starken Ein -
druck machen. Ich glaube es Ihnen nicht, weil
unser Nachrichtendienst uns überzeugende Be -
weise Ihrer Spionagetätigkeit gegeben hat !"

„Ich versichere Ihnen nochmal , daß Sie sich
irren ! Ich habe mit Ihnen nichts mehr zu ver -
handeln , adieu !"

„Oh , mein Herr , Sic sind sich wohl nicht im
klaren , daß Sie sich in unserer Gewalt befinden .
Und wir sind entschlossen, sie einem Spion gegen-

Copyright Greiner & Co . , Berlin NW 6.
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Uber auch vollends auszunutzen ! Sie werde »
selbstverständlich verhaftet und unserem Gericht
übergeben !

„Hören Sie mal . Sie sind noch immer nicht
über die Gefahr Ihrer Lage informiert ! Wir
haben das Recht, Sic zuni Tode zu verurteile ».
Wir werden aber davon Abstand nehmen , we»M
Sie "

„Wenn ich ? ? ?" '
„Wenn Sie als Spion in unsere Dienste tre -

ten wollen !"
„Ich bin kein Spion !"
„Lassen Sie doch diese albernen Keststellungen »

die ich Ihnen trotz all Ihrer Ableugnung nicht
glauben werde ! Wenn Sie nicht freiwillig in
unsere Dienste treten werden , werden wir Mit -
tel finden "

„Sei werden kein Mittel finden , Herr ! Sie
werden mich sofort wieder freilassen , ich bin ein
freier Pole , ich bin in Warschau unter den Ge-
setzen meines Landes und nicht unter Ihrer — '"

Der Beamte drückt auf den Klingelknopf . Die
beiden Kuriere erscheinen , stürzen sich auf Kir -
danowski und schlagen ihn mit Gummiknüppel «
zu Boden . Dann wird er ans die Straße ge-
worfen . Ein Arzt kommt . Ordnet seine Ueber -
sührung in ein Krankenbaus an . So kommt
alles ans Licht . Kirdanowski stirbt noch in der
gleichen Nacht an den Folgen der Verletzungen .

( Fortsetzung in der 'morgigen Ausgabe .)

Ehedrama .
wie . Köln , 9. Jan .

Vergangene Nacht wurde in der Nutzbauer -
straße in Köln -Ehrenseld die 27jährige Ehefrau
Johanna S t j e r von ihrem Ehemann , von dem
sie seit Oktober v. I . getrennt lebte , vor ihrer
Wohnung erstochen. Die Frau hat mehrere Stich -
wunden am Körper und Kops erhalten , die ihr
anscheinend in sinnloser Wut mit einem dolch-
ähnlichen Messer beigebracht wurden . Der Täter ,
ein 28jähriger Arbeiter , flüchtete nach der Tat
wurde jedoch heute morgen in der Wohnung
eines Verwandten , wo er Unterschlupf gesucht
hatte , ermittelt und festgenommen . Er hat die
Tat anscheinend aus Eifersucht begangen , da er
wiederholt vergebens versucht hatte , die eheliche
Gemeinschaft wiederherzustellen .
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Badische Rundschau.
Erfreuliche Mitteilung:
Krafipostlinie

Karlsrnhe - ^ nßheim
% wird nun endlich eingerich. et.

Wie uns der Verkehrsverein der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe mitteilt , hat das zwischen
der Reichsbahndirektion Karlsruhe und der
Reichspost getroffene Abkommen über Sie Re -
gelung des Personenverkehrs über Land nun -
mehr dazu geführt , Saß die Reichsbahn -
direkt i o n sich mit der alsbaldigen Einrich -
tung einer Kraftpostlinie Karlsruhe —Ruhheim
einverstanden erklärte .

Die Ob erpo st Direktion wird auch den
Triebwagenverkehr Ka r l s r u h e —G raben ,
den die Reichsbahn künftig einstellt , durch ihren
Omnibusdienst ablösen , die geplante Krastver -
binduug wird sich also . bis Bahnhof Graben er -
strecken . Die staatliche Konzession (des Finanz -
Ministeriums ) steht allerdings noch aus , an
ihrer Erteilung ist aber nicht zu zweifeln . Be -
kanntlich haben sich neben der Obervostdirektion
Karlsruhe und den interessierten Hardtgemein -
den vör allen Dingen auch der Vorstand des
Bezirksamts Karlsruhe , die Stadt Karlsruhe
und der hiesige VerkehrSverein um das Zu -
standekommen der Verbindung Karlsruhe —
R u ß h e i m tatkräftig bemüht , und es ist sehr
erfreulich , daß die sowohl für Karlsruhe , wie
auch für die Hardtorte wirtschaftlich und knl -
turell bedeutsame Kraftpostlinie nunmehr i n
Betrieb kommt . Mit der Wetterführung
der Linie bis Graben wird ein weiterer er -
wünichter Schnellverkehr geschaffen , der ohne
Zweifel die so unumgänglich notwendigen
Wechselbeziehungen zwischen Stadt und Laud
günstig beeinflussen wird .

Regierungserklärung
im Landtag .

Sitzung am 14 . Januar .
Die Landtagspanse zwischen Weihnachten und

dem Beginn des neuen Jahres ist beendet , nach-
dem bereits verschiedene Fraktionssitzungen im
Landtag abgehalten wurden . Das Plenum
des Badischen Landtags wird nun . wie vorher -
gesagt , am 14 . Januar ( Dienstag , nachmittags
K4 Uhr ) zusammentreten , um nach Bekannt -
gäbe neuer Eingänge und Beantwortung knr -
zer Anfragen die Regierungserklärung
entgegenzunehmen und in Verbindung damit
von der Vorlage des Staatsvoranschlags
1930/31 Kenntnis zu erhalten .

Auf der Tagesordnung der 10. Sitzung find
n . a . die Behandlung verschiedener Förmlicher
Anfragen und mündliche Berichte des
Rechtspflegeausschusses über eine Reihe von
Anträgen vorgesehen .

Eine weitere Förmliche Anfrage der Sozial¬
demokraten zum Abbau imBankgemerbe
ist inzwischen eingegangen .

Am Freitag vormittag werden die Aus -
schüsse für Rechtspflege . Verwaltung und Ge -
schäftsordnung sowie der Vertrauensmänner -
ausschuß ihre Arbeit nach den Weihnachtsferien
wieder aufnehmen .

Oer Rücktritt Schofers.
Das Hauptorgan des badischen Zentrums , der

„Badische Beobachter " . begleitet den uu -
abänderlichen Entschluß des Prälaten Dr . Scho -
fer mit folgenden Bemerkungen :

„Drc Rücktritt Dr . Schofers vom Vorsitz der
badischen Zentrumsfraktion beruht zweifellos
aus dem sehr begreiflichen Bedürfnis des Füh¬
rers der badischen Zentrumspartet , die Last , die
auf seinen Schultern ruht , angesichts seiner
Gesundheitsverhältnisse etwas leichter zu
machen . Insofern findet dieser Entschluß auch
die Billigung und Zustimmung nicht uur der
Fraktion , sondern aller Parteifreunde , so groß
auch das Bedauern darüber ist , daß der Führer
bezw . Chef der Partei nicht mehr zugleich auch
die Führung der Fraktion hat . Die bewährte
Mitarbeit , der unentbehrliche Rat des erfahre -
nen und allgemein hochgeschätzten Parlamen -
tariers und Taktikers bleibt der Fraktion nach
wie vor erhalten . Wir sind auch überzeugt ,
daß die Nachfolgerschaft im Vorsitz der Fraktion
eine allgemein befriedigende Lösung finden
wird ."

Am Donnerstag trafen sich in Pforzheim die
Mitglieder der Zentrumsfraktionen
des badischen und des württembergischen Land -
tags zu einer Aussprache über die Reichsreform .
Der württembergische Staatspräsident Dr .
Bolz referierte über die Frage der Reichs -
reform , der bad . Staatspräsident Dr . Schmitt
über die Stellung der Länder zur Reichsfinanz -
reform . Eine lebhafte Aussprache ergab weit -
gehende Uebereinstimmnng über die beHandel -
ten Fragen . An den Führer des badischen Zen -
trums , Prälat Dr . Schofer . wurde ein Be -
grützungstelegramm gesandt .

dz . Offenburg , 9. Jan . Nach schwerem Leiden
verstarb heute der Vorsitzende der Landesgrnppe
Baden in der Gewerkschaft Deutscher Lokomo -
tivführer , Karl G r o h e n s . Grohens mar auch
mehrere Jahre Mitglied des BürgerauVfchusses .
Politisch gehörte Grohens der Demokratischen
Partei an .

Eine Ourlacher Verkehrsfrage .
Eine verkehrshindernde Brücke verschwindet .
st . Durlach , 9. Jan . Der Stadtrat hatte

sich in seiner gestrigen Sitzung mit einer Ver -
kehrs ^rage zu beschästigen . Am Ausgang des
Stadteils Aue in Richtung nach Karlsruhe ist
eine steinerne Brücke , die für die Autofahrzeug «
sehr unübersichtlich ist und den Fuhrwerksver -
kehr , der auf dieser Straße sehr stark ist , er -
schwert . Der „Lisfengrabe n "

, über welchen
diese Brücke führt , ist ein ausgesprochener Hr>ch-
Wassergraben und hat seit vielen Jahren kein
Wasser mehr geführt . Es erscheint daher im In -
tereffe des Verkehrs ratsam , diese Brück « zu
schleifen und den Graben mit der Zeit ein -
zuebnen . Weiter soll der damit zusammen -
hängende Hausengraben reguliert werden . Die

Wassermengen , die bei Hochwasser gegebenenfalls
durch den Lissengraben geführt werden , beabsich -
tigt man , in ein Rückhaltebecken zu leiten , das
im Oberwalö — zwischen Durlach und Karlsruhe
— angelegt werden soll . Vor der Ausführung
des Projekts , das vom Stadt , Tiefbauamt vor -
gelegt wurde , soll das wasserpolizeiliche Versah -
ren eingeleitet werden . Man hofft , noch im
Laufe dieses Jahres das Projekt zum Abschluß
zu bringen , um die Notstandsarbeiter beschäf -
tigen zu können .

Um die Weiterbeschäftigung der Fürsorge -
a r b e i t e r zu ermöglichen , wurden vom Stadt -
rat einige Kredite genehmigt . — Die Zahl der
Erwerbslosen ist weiter gestiegen und be-
trägt derzeit 1309. — Für das neuerstellte Pfinz -
krastwerk wird der in Durläch - Aue ansässige
Elektromonteur

' Hermann Eberhardt , vorerst
probeweise angestellt . — Weiter erfährt die Ent -
lvhnuug des städt . Waagmeisters für den Stadt -
teil Aue eine neue Regelung .

Aus Gesundheitsrücksichten muß der städt . Für -
sorger Laier , der dieses Amt seit vielen Iah -
ren bekleidet , in den Ruhestand treten . Die Be -
setzuug seiner Stelle wird vorläufig geregelt .

SttoMt fflt dm Krummer Mörder.
Oer Fall Staffen vor dem Karlsruher Schwurgericht.

Das Verbrechen
eines Liebhabers .

Er stieß die IK ^ jährige Antonie Staffen
in die Kraichbach .

Wie am Dienstag , so war auch gestern der An -
drang des Publikums zum Schwurgerichtssaal
in der Landeshauptstadt so groß , daß durch ein
verstärktes Polizeiaufgebot der Zutritt gesperrt
werden mußt «.

Zur Verhandlung steht eine Anklage wegen
Mordes , die sich gegen den bisher iwch nicht vor -
bestraften , am 17 . Dez . 19 08 in Kronau
(A . Bruchsal ) geborenen und wohnhasten Land -
wirtssohn Karl B i n d e l , von Beruf Küfer ,
richtet . Es ist ein schmächtiger , aber mnndfer -
tiger Bursche , um Erklärungen keineswegs ver -
legen . Den Vorsitz führt Landgerichtspräsident
Dr . Rudmann , die Anklage vertritt Erster
Staatsanwalt Dr . Hofmann , während die Ver -
teidigung in den Händen des Rechtsanwalt !?
Wannemacher -Brnchfal liegt . Es sind gegen 20
Zeugen und vier Sachverständige geladen .

Aus der

Vernehmung des Angeklagten
ergibt sich , daß Karl Binöel eiu mittelmäßiger
Schüler war , in Kronau sieben Klassen der
Volksschule besuchte , in Heidelberg das Küser -
Handwerk erlernte und dann an verschiedenen
Plätzen Stellung angenommen hatte . Er ist das
älteste von sieben Geschwistern . Die Anklage
wirft ihm vor , daß er am 31. Dezember 1928,
abends zwischen 7 und 8 Uhr , in der Nähe des
Bahnhofes Mingolsheim die Fabrikarbeiterin
Antonie Staffen , die damals erst 1654
Jahre zählte , itt d i e Kraichbach stieß , in
der sie ertrank . Bindel ist am 11. Januar
1929 verhaftet , dann aber wieder auf freien Fuß
gesetzt worden , um am 20. März , da sich der
Mordverdacht inzwischen verstärkt hatte , auss
neue verhastet zu werden . Auf die Frage des
Vorsitzenden , ob er sich schuldig bekenne , ant -
wortete

der Angeklagte : „Nein ! , es kann höchstens
Fahrlässigkeit in Betracht kommen ."

Binöel räumt ein , daß er frivoler Mädchenjäger
war , der über etwaige Folgen seiner Liebschaf -
ten kalt hinwegging und sich nicht schämte , selbst
auf die Tote noch Steine zu werfen . Am 27. De -
zember habe ihm die Toni mitgeteilt , daß bei
ihr „Folgen eingetreten " seien und er ihr be -
hilflich sein soll«, Er habe sich mit « wem
Freunde g« trofsen und diesen gebeten , er möge
ih m G i s t besorgen zur Tötung eines Hun -
des . Das war Schwindel . Der Freund L. er -
klärte sich außerstande , Gift beschaffen zu können .
Darauf brachte Bindel die Rede auf die Staffen ,
die angäbe , schwanger zu sein .

Die Vergiftung — so erklärt der Angeklagte
weiter — hätte er als zwecklos fallen lassen : er
wollte lieber prozessieren , also die Vaterschaft
streitig machen . Der Angeklagte bekundete wei -
ter . er sei von der Staffen wiederholt und ein -
dringlich gebeten worden , ihr dock ein Mittel
beizubringen . Das habe er . um daS Mäd -
chen zu beruhigen , versprochen , aber nie aus -
geführt .

Für den
Abend des 31 . Dezember

verabredete er ein Zusammentreffen mit der
Toni Stassen . Er traf sich mit ihr nach de«
Gottesdienst , ungefähr am Landgraben . Sie
gingen bann nach der Kraichbachbrücke . Da
Leute kamen , sind sie vom Hauptweg links ein -
gebogen . Nach der wenig glaubhafte » Schilde -
rung des Angeklagten , sei die Stassen über seine
Mitteilung , daß er kein Mittel mitgebracht habe ,
in große Verzweiflung geraten , infolge
eines Fehltritts gestolpert und in
die ein Meter tiefe Kraichbach ge -
fallen .

Nach der schrecklichen Tat begab er sich nach
Mingolsheim und feierte Silvester . Er
war dabei so lustig , daß ihm niemand etwas

anmerkte .

Keinem Menschen hat er etwas von der Tat ge-
sagt . Am folgenden Morgen fuhr er nach Frei -
bürg . Am 5 . Januar wurde die Antonie Stas -
sen in der Nähe der Mühle von St - Leon aus
der Kraichbach gezogen . Etwa um die gleiche
Zeit kehrte er arbeitslos nach Kronau zurück .
Am 11 . Februar wurde er verhaftet , dann aber
wieder auf freien Fuß gesetzt . Am 20. März
wurde er erneut verhaftet .

Oer Vorsitzende zum Angeklagten :
„Sie haben also keinem Menschen irgend

etwas von dem Borfall gesagt ? —"

Angekl . : „Nein ! —"
Bors . : „ Warum nicht ?—"
A n g e k l . : „Ich bin nicht allein schuldig ."

Bork - : ,.Si <- haben fie nichl absichtlich in den
Bach gestoßen ?"

Angckl . : „Nein ! ! —"

Im Laufe der Voruntersuchung hat der
Angeklagte mehrsack seine Aussagen gewechselt .
Er hatte schon ein Geständnis abgelegt ,
dieses aber widerrufen , dann

behauptete er , daß er und die Stassen hätten
gemeinsam Selbstmord begehen wollen ,

während er von dieser Art der Verteidigung
wieder abgehend glauben machen will , es
handle sich um Fahrlässigkeit . Ilm die Lügen -
bastigkeit des Angeklagten nachzuweisen , wer -
den die Protokolle der Voruntersuchung zur
Berleiuug gebracht . An Hand seiner früheren
AuSsaaen weist ihm der Vorsitzende zahlreiche
Widersprüche nach .

Auf die versckiedenen Vorhaltungen aus dem
Protokoll der Voruntersuchung beharrt der An -
geklagte dabei , daß seine heutiae Sckilderung
die ricktige , nnd seine früheren Angaben Lüge
seien . Er will nickt gewußt haben , ob er gleich
mit der Wahrheit herausrücken sollte !

Vors . : „Sie wollten den Kovs ans der
Scklinge ziehen mit Ihren Lügen ?"

Angekl . : „Ja " .
Der Angeklagte bleibt dabei nickt gemordet ,

sondern fick nnr einer Fahrlässigkeit schnldig
gemacht zu baben .

Vorl . : „Worin erblicken Sic denn die Fahr -
läknakeit ?"

Angekl . : „Sie hat mich gehoben . Ich habe
mick gewehrt und sie fiel in den Bach hinein ."

Es iolgt eine zweistündige Mittagspause .
Die Verhandlung wird um Vt \ Uhr sortgesetzt .

Die Zeugenaussagen.
Nachmittags VA Uhr wird die Verhandlung

fortgesetzt und in die Beweisaufnahme einge -
treten . Als erster Zeuge bekundet Gendarmerie -
Wachtmeister Böhm aus Langenbrücken , daß
die Eltern des Angeklagten und der

Stassen achtbare , ordentliche Leute seien , Bindel
habe ein hochfahrendes Wesen zur Schau
tragen und sich über die anderen erhaben ge«
fühlt .

Di ? Staffen sei beschränkt gewesen : der An -
geklagte sei nicht der Einzige gewesen , mit
dem sie sich trotz ihrer Jugend eingelassen

hatte .
Ueber den Tatort machte der Zeuge nähere
Angaben . Die Leiche wurde erst drei Woche»
spater am 20. Januar zwei Stunden vom Tat -
ort entfernt gefunden .

Zeuge Dr . Richard Krieger , prakt . Arzt in
^ angenbrücken . ist am 20. September von dek
stassen wegen ihres Zustandes ausgesucht -vor -
den ; sie sei nicht aufgeregt gewesen . Er riet
ihr , sich ihren Eltern mitzuteilen . Sie sei eine
große schlanke Erscheinung gewesen . Selbst '
mordgedanken habe sie nicht gehabt .

Zeugte Polizeirat Schuhmacher äußert ft<#
über Familienverhältnisse der Angeklagten ,
auf Grund der von ihm angestellten umfang '
reichen Erhebungen . Bei den ersten Berneh -
mungen durch den Zeugen , habe Bindel alle ?
abgestritten , er gab lediglich an . daß sie . wäh -
reild sie vor ihm stand , rücklings in den Ba -v
gefallen sei . In der Folge gab er dann a»>
er habe mit dem Mädchen gemeinschaftlich aus
dem Leben gehen wollen .

Zeuge Magnetopath R n p p in Bruchsal lvar
von dem Angeklagten am 27 . . 30. und 3l . T « »'
aufgesucht worden . Von Abtreibungsmitteln
sei jedoch keine Rede gewesen .

Zeugin Katharina Hufnagel , Arbeiterin
aus Heidelberg , schildert , wie sie mit dem An-
geklagten bekannt geworden . Als sie ihm er-
öffnete , daß sie in anderen Umständen und cr
der Vater sei , entgegnete er , er werde sich da ?
überlegen . Er stnft die Vaterschaft ab und be»
antragte Blutuntersuchung .

Der Bater der Antonie Staffen sagt ans .
daß feine Tochter Toni brav nnd fleißig , in
der Schule allerdings dumm gewesen sei . Jjf
sittlicher Beziehung habe er nichts gehört , au «
nichts mit Bindel bemerkt . Trotz ihrer Schwan '
gerschaft hat das Mädchen d« n Eltern gegen -
über ( die ihrerseits auch nicht daran glaubten )
bis zuletzt diesen Zustand v e r s ch w i « 8 e
Bater und Mutter versickern , daß sie bei
Kenntnis der Dinge dem juugeu Mädchc ?
selbstverständlich Borhalt gemacht hätten , fmß c*
aber niemals zu befürchten brauchte , deshalb
„ totgeschlagen " zu werden , wie die Toni den«
Bindel vorgejammert haben soll .

Nach weiteren »Zeugenaussagen wurden
die Sachverständige »

gehört . Professor Dr . Schwarzacher
delberg ) weilte zusammen mit Medizinalrai
Dr . G r o s s a n t an der Fundstelle der Leicht
An den Kleidern waren keine Beschädigungen
feststellbar , lediglich einige Knöpfe fehlten ou>
Kleide . Die Schuhe trugen an den Spitzen Ä # '
keilungen . Anzeichen einer äußeren Gewalt '
einwirknng waren nicht zu finden , weshalb wa«
ursprünglich annahm , daß es sich um eine »
Selbstmord handle . Ob « rmedizinalrat Dt >
S ch m e l ch e r vom Ministerium erklärt den
Angeklagten für einen geistig gesunden M *N'
schen. Der Sachverständige kommt zu dem ®jf/
gebuis , daß Bindel kein Psychopath *?*
Die Tat wurde nicht in einem Zustand gestel'
gerten Affektes begangen , und er sei für seine
Handlungsweise in vollem Umfang «
v r a n t w o r t l i ch.

Erster Staatsanwalt H o f m a u n knüpfte
feinem Plädoyer an einen ähnlichen Fall ffj
der r»«* im Ja ^ r<> <»1l abwielte und in dem a«'

Todesstrafe erkannt wurde Ter Anklagever «
treter hält das Zeugnis des Untersuchung
rickt- rs « nd i>es Poliz ^irats **
Wahrheit entsprechend . Nach dem Ergebnis der
Beweisansnahme hält der Staatsanwalt t>ctt
Angeklagten im Sinne der Anklage für übet'

führt und beantragt die Todesstrafe .

Zum Tode verurteilt.
Zehn Minuten vor 11 Uhr wurde na«

fünfstündiger Beratung das Urteil
kündet: .

Der Angeklagte Karl Bindel "

wegen Mordes zum Tode verurteil»-
die bürgerlichen Ehrenrechte werden ihw
auf Lebenszeit aberkannt.

Kleine Rundschau.
— An der durch zahlreiche Autounfälle be -

kanutgewordenen , unübersichtlichen Straßen -
kurve zwischen Rotenberg <b . Wiesloch ) und
Mühlhausen ereignete sich ein schwerer Auto -
Zusammenstoß , bei dem drei Menschen zum Teil
schwer verletzt wurden .

— In G ö tz i u g e n ( bei Buchen ) stürzte der
20 Jahre alte Laudwirtssohu Hermann Leist
beim Brechen von Tannenzapfen aus 12 Meter
Höhe herab . Der junge Mann wurde schwer
verletzt .

— In der Nähe von Sand . wurde der
Metzgermeister Karl Jockert tot aufgefunden .
Der Tote mar früher ein reicher Mann -

— Der Bierbrauer Severin Sckermann , der
in Villingen vor vier Wochen seinem zwei -
jährigen Töchterchen den Hals durchschnitt und
sich selbst schwer verletzte , ist zur Beobachtung
seines Geisteszustandes in eine Heil - und Pflege -
anstatt übergeführt worden .

— Unter dem Verdacht den Brand in Ach -
d o r f vernrfackt zu haben , wurde der Knecht
Alfons Doser festgenommen .

— Der 68 Jahre alte Landwirt L. Boll 1

Geislingen wurde beim Biehsüttern »o
einem Tier so unglücklich getreten baß er sta^ ..

'

— In Waldbeuren ( bei Psullendo/ '

brachte der Sohn des Landwirts Schlegel
rechte Hand in die Häckselschneidemaschine . wo°
ihm sämtliche Finger abgescknitten wurde « . ,

— Bei Deggeu hausen lA . Ueberlinge '

kam ein Auto ins Schleudern und stürzte in °
Aach. Die süns Insassen des Wagens . Man •

Fran nnd drei Kinder , mußten durch das -
genfeuster gerettet werden .

— Die französische Besatzung hat der
Landau ( Pfalz ) weitere sechs große ® ®<(
nungen , die bisher beschlagnahmt waren , zur «"
gegeben .

— Nachts wurde die Schuhfabrik Preiser '

Pirmasens ( Pfalz ) von einem Brand her»

gesucht , der großen Schaden anricktete . ,,
— DaS gelinde Winterwetter zeitigt die wer

würdigsten Erscheinungen . So findet sick a » ® ,
Bergstraße lan der Weschnitz ) jetzt ein
voller Blüte stehender Kirsckbanm . Iii{ j

— In Mittelstadt ( Hessen ) haben sick % |
den Bürgermeisterposten nicht weniger als *
Bewerber gemeldet : darunter Bankdirektore \
Beamte . Kausleute . Handwerker usw .
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Aus der Landeshauptstadt .

Verschönerungsverein
redivivus .

jjSufien verschiedenen Beiträgen an dieser Stelle
die Frage der Wiederbegrünuug

q
®? Rathausplatzes geht uns folgende

^ " ichrift zu , die sich mit der Diesbezüglichen An -
flung des Verkehrsvereins auseinandersetzt :
« le Stadt Karlsruhe darf sich glücklich schätzen ,
neu der Vereine in ihren Mauern zu beher -

J ,
Äc« . die schon seit vielen Jahrzehnten in

anderen Städten fast restlos zum alten
^ Angeworfen worden sind - weil manerkaunthat ?
-Ä . die „Verschönerung ^

. die solche Vereine
. ' ölt bewirkte » oder für die sie sich einsetzten ,
J den seltensten Fällen diese » Namen ver -
x ^ ien . in den meisten Fällen aber das Gegenteil

«von waren . Unser sehr rühriger Verkehrs -
i,p| e

{n hat es für nötig gefunden , diese Rolle
^ erschönernngsvereins in Karlsruhe wieder

«jj
'äunehmon und setzt sich sehr temperamentvoll

, r die Wiederschmückung des Rathauses bezw .
& ~ ranzen Atarktplatzes mit Blumen ein . Als
v ° » zeuge für seine Einstellung führt er dabei

t-n Gartenbanverein an . der im Jahre 1925,
Wammen mit dem Karlsruher Einzelhandel ,
[Ii « dimüduitg des Rathauses mit Blumen ver -

haben soll . Dieser Kronzeuge in der Ver -
. Mgungsrcde des Verkehrsvereins letzt sich

nur ÖU ® Laiengärtnern und Blumensrenn -
i^ ^ usanimen . unter denen sich in ganz ver -

» windender Minderheit allerdinas auch einige
ii^ ^^ nsachverständige befinden - Es scheint also
-^ crhi » doch etwas bedenklich zu tetn , einen

Zeugen in den Vordergrund zu stellen ,
i, aanze Einstellung des Verfchö . . . . par -
> », Verkehrsveretns . ist ungefähr ans folgende
T? r

.wel zu bringen : Wir vertreten die große
a» e der Bevölkerung , die für den Rathaus -»},

Fach -r U^ nichmuct eintritt , und da haben die
- Ute ' ldie beim Verkehrsverein offenbar über -
A .upt nicht hoch im Kurse stehen ) zu schweigen :
j;-

' 0 eilte im Parlamentsleben sehr häusi .i gy-
Majorisierung der sachverständigen Min -

u» !> anderen Fragen des Geschmacks
dab Kunst hat man längst schon eingesehen ,

° es nicht angängig ift . der breiten Masse der
s. ^ olkerung ausschlaggebenden Einfluß aus
d» ^ kveziellen Gebieten zu gestatten . Glaubt
ite» verkehrsverein etwa , daß unsere heutige
i.» « . . Bauform entstanden wäre , wenn man
ei» v rte tl der breiten Masse zu dieser Frage
geholt hätte ? Sind es nicht gerade wieder
u

<*> hier die „Fachleute " gewesen , die . getrieben
m/ ' unserer wirtschaftlichen .Not und dem tech-
- >a>en Fortschritt , eine Bansorm gefunden
he » L öie man in ihren besten Leistungen ruhig
di ° Aeisterleistungen anderer Jahrhunderte an

ffFeite stellen kann ?
jtoVf durfte also auch hier der einzig richtige
li<fr-

, e*n ' öie zwar iu der Minderheit besind -
aber doch in künstlerischen Fragen maß -

$ 1» « Männer entscheiden zu lassen , ob ein
» i^ /Uknschmuck am Rathaus angebracht ist oder

o ist in auch bekannt , daß die bekannte -
Karlsruher Architekten , Hochschulprosessoren

was « sachverständigen Beamten der Stadtver -
L jJio sich einmütig gegen eine Ausschmückung

^ athauies mit Blumen ausgesprochen haben ,
künstlerischen Sachverständigen , die der

äUr fl? ° rroaItu, , ß in mehreren Kommissionen
Siiiw - tfiigung stehen , müßten also in erster
i>jx über diese Frage gehört werden . Wenn
k,^^ Ugelegenheit in dieser Weise erledigt wird .

man überzeugt sein , daß Karlsruhe vor
war »

^ ritt bewahrt wird , der zwar geeignet
WoJ ' cS bekannt zu machen , aber nicht ' einem

^ u als .Kunststadt Ehre machen würde .
Berkehrsverein denkt bei seinen Bestre -

oitrt ^ ri1 in erster Linie an die zahlreichen Ver -
t»gl,z

" ungen anglich des Badener Heimat -
Hofs - , ^ ^ und den zu diesem Ereignis zu er -

n und wohl auch zu erwartenden Frem -
Er möchte zu diesem Ereignis den

» festlich aeschmückt " sehen . Nun , daß an
Tagen , da Badener aus allen Teilen der
" uch Karlsruhe kommen werden , der

i* « " »tz sich schon in festlichem Flaggen -
präsentieren wird , darf man wohl als

tafjJ
" er,tändlich annehmen . Bei einiger Phan -

itieirti ö,tn man sich dann aber auch vorstellen ,
>wh,, „

"Reizvolles " Bild die verschiedenen bunten
^u und der sinniae Blumenschmuck zusam -

voii - ,,
" ° eu werden - Bon unseren schönen , stil -

'Heb Weinbrennerbauten wird dann nicht
^ ireitrS ' ÄU ^ hen fein : umso stärker wird der
hud »

' « che Eindruck twrhcrrschen , daß Bnrte -
i>er «j . ^ ohes Kirckweihsest feiert oder daß

^ er Heimattag " als eine neuartige
,« uasveranstaltuna gedacht ist. „ Karlsruhe

6(„
r » " cn " soll beileibe kein leeres Wort blei -
^>l,er alles mit Maß und Ziel !

Grober Unkug.
ietz/ ^ u gefährlichen Unfug leisteten sich bis
der »5 . ^ ider unbekannte Täter , indem sie in

Nacht zum Donnerstag , Ecke Knielinger

Allee und Roggenbachstraße einen etwa 4 Meter
langen Baumstamm als Hindernis auer über
die Knielinger Allee legten . Das
Hindernis wurde von der Polizei aus dem Weg
geräumt . — Jn der gleichen Nacht kam es durch
den Unfug dreier Betrunkeneu zu einer S ch l ä-
gcrei in einem Cafe in der Kreuzstraße . Tie
waren etwa um 1 Uhr nachts als Gäste erschie -
nen . Während ihnen der Kaffee serviert wurde ,
begannen sie zu singen und zu schreien . Der
Wirt gebot ihnen Ruhe , worauf sie ihn sowie
die dem Wirt zu Hilfe eilenden Gäste tätlich au -
griffen - So entstand eine Schlägerei , bei der
Tische , Stühle und Gläser in Trümmer gingen ,
bis der Notruf eingriff und die Ruhe wieder
herstellte . — Eine » Unfug besonderer Art ver -
übten zwei Schüler in der Karlstraße , die in
letzter Zeit wiederholt nnd zuletzt am Mittwoch
abend solange an das Schaufenster eines Schuh -
geschästes mit den Fäusten trommelten , bis
drinnen eine der großen Glasplatten herunter -
rutschte und zerbrach .

Die Badener schließen sich
zusammen.

Neugründuua vo« Badcner -Veremen .
Die Veranstaltung des .LZadener Heimat -

tages " vom 11 . bis 14 . Juli 1930 iu Karlsruhe
hat infolge des großen Interesses , das weite
Kreise , vor allen Dingen natürlich die im Reich
zerstreut lebenden Badener für dieses Heimat -
kulturelle Unternehmen bezeugen , an verschic -
denen Plätzen zu Neugründungen von
Baden erVe reinen Anlaß gegeben . Wie

die Geschäftsstelle des badener Heimattages "
mitteilt , ist nach der Neugründung in Dussel -
d o r f z . Zt . auch in Leipzig ein badlscher
landsmannschastlicher Verein in Bildung be -
griffen . Die vorbereitenden Arbeiten hierfür
hat ein gebürtiger Karlsruher . Reichsgerichtsrat
Dr . Weipert , übernommen . Er versucht , mög -

, lachst viele dort ansässige badische Landslente
für den begrüßenswerte » Gedanken zu ge-
winnen und sie dann auch für den Besuch des
„Badener Heimattages "

, dieses Welttreffen
aller Badener in Karlsruhe , zu interessieren .
ES wäre sehr erwünscht , wenn auch an anderen
Orten dieses Beispiel Nachahmung fände , nicht
nur um dem ,^öadener Heimattag " zu einem
eindrucksvollen Gelingen zu verhelfen , sondern
auch auS persönlichen uitd hcimatkulturellen
Vorteilen aller Art , die dem Zusammenhalten
der Baüener im Reich für die Mitglieder fol -
cher Vereine entspringen . Dazu könnten auch
die Angehörigen im Badener Lande beitragen ,
wenn sie ihren auswärtigen Verwandten emp -
fehlen würden , den Badener Vereinen beizu -
treten und Neugründungen zu veranlassen oder
sie zu unterstützen .

Festgeuommeu wurde« : 6 Personen , darunter
ein Kaufmann aus Pforzbeim . der schon 11 Mal
vorbestraft ist , wegen Betrugsverdachts , ein
Kaufmann aus Gnefen , der von der Staats -
anwaltschast Karlsruhe wegen Betrugs und
Unterschlagung gesucht wurde , und ein Land -
streicher . der seit dem Jahre IM im Lande
umherzieht .

Ein neues Gleickttromkabel .

Zur Sicherflelwng des reibungslosen Betriebs der Straßenbahn
auf der Strecke Ettlingertor - Hauptbahnhof.

Der BürgerauÄchuß wird sich in seiner näch -
sten Sitzung am kommenden Dienstag u . a . auch
mit einem Stadtratsbeschluß zu befassen haben ,
der die Legung eines neue » Gleichstromkabels
zur Sicherung des reibungslosen Betriebs der
städtischen Straßenbahn aus den Strecken süd -
lich des Ettlinger Tores vorsieht . Jn dem be-
treffenden Beschluß und der beigefügten Be -
gründung heißt es u . a . :

Zur Speisung des Straßenbahnnetzes im Ge -
biet des Hauptbahnhofes mit elektrischem

flektr ,
Wark.

Belastung des Kabels bei normalem Betrieb
unter Tag WO—600 Ampere beträgt , in den
Morgen - und Abendstunden sowie über Mittag
bei verstärktem Verkehr aber bis zu 800 und
1000 Ampere steigt . Die normale Höchstgrenze
für die Belastung des Kabels liegt dagegen bei
760 Ampöre . Auch die Spannung genügt zeit -
weise den Ansprüchen des Betriebs nicht mehr
voll . Unter solchen Umständen ist nach dem
Urteil der Sachverständigen schon bei uorma -
lem Verkehr von sicheren Betriebsverhältnissen

? ^
I \ K
I JB41r£OX* .

Nr '
Q §rü**i*ktL

K 1 ^
i i ■ 20000 *DotiSpelsehabel .

±000 .
D 'Vmsjjann&crlu
O Speistvankte .

So wird Karlsruhe mit elektrischem Strom versorgt .
Die drei Umspannwerke des städtischen Elektrizitätswerkes und die großen Kabelstränge , die

den Strom auf die einzelnen Stadtteile verteilen .

Strom wird ein neues Gleichstroni -Speisekabel
von der Station Süd nach dem Hauptbahnhof
verlegt . Für die Abgabe des elektrischen
Gleichstromes zum Betrieb der städtischen
Straßenbahn auf den Strecken vom Ettlinger
Tor durch die Ettlinger - und Rüppurrerstraße
über den Hauptbahnhof und weiter durch die
Ebert - und Karlstraße nach Beiertheim und bis
zur Südendstraße steht z Zt . nur ein Speise -
kabel mit einem Querschnitt von 310 qmm zur
Verfügung , das vom Ettlinger Tor bis zur
Nebeniusstraße durch die Ettlingerstraße ver -
legt ist . Dieser für den Straßenbahnverkehr
besonders wichtige Bezirk ist bezüglich der
Stromversorgung der schwächste Teil des gan -
zen Speisegebiets der Straßenbahn . Das seit
dem Jahre 1S13 in der Ettlingerstraße liegende
Speisekabel ist derart überlastet , daß nach An -
ficht der beiden technischen Aemter die Gewähr
für seine weitere Verwendbarkeit nicht mehr
übernommen werden kann , zumal es schon an
verschiedenen Stellen beschädigt ist . Der Hebel -
schalter am Ettlinger Tor , der dem Kabel vor -
geschaltet ist , wurde schon des Oesteren heiß und
ist so angeschmolzen , daß ein ordnungsgemäßes
Schalten nicht mehr möglich ist . Fiele dieses
Kabel für die Speisung des StraßenbahnnctzeS
infolge Störung aus , so wäre der Straßen -
bahnbetrieb , gerade in einem sehr wichtigen
Bezirk in unerträglichem Maße gefährdet .
Mehrfach wiederholte Messungen haben in der
letzten Zeit übereinstimmend ergeben , daß die

keine Rede mehr, ' kommt eine verstärkte Be -
laßung durch Stoßverkehr auf der Straßenbahn
oder durch Schneefall mit dem dabei bedingten
veränderten Schie » e » widersta »d hinzu , dann
sind empfindliche Störungen zu befürchten ,
deren Behebung Stunde » , wenn nicht Tage in
Ans ch nehmen würden . Die Verlegung
eiueS neuen Spcisekabels kann also unter
keinen Umständen mehr hinausgeschobeu
werden .

Die Prüfungen haben nun ergeben , daß der
Speisepunkt in Höhe der Nebeniusstraße zweck-
müßig «" -- « ^ weiter nach Süden , vor den
Hauptbahnhof zu verschieben ist . Eine Ver -
längerung des bestehenden Kabels bis zu jener

ist aber nicht zu empfehlen , weil der
Querschnitt des alten Kabels mit 310 amm schon
für den jetzigen Bereich unzureichend ist . Mit
Rücksicht auf die Wichtigkeit des Sveifebezirks
Hauptbahnhof und gegebenenfalls von diesem
Bezirk ans in Störungsfällen behelssniäßig auch
benachbarte Bezirke versorgen zu können , soll
das neue Kabel mit größerem Querschnitt —
VW amm — und auf der Strecke von der Sta -
tion Süd nach dem Hauptbahnhof verlegt wer -
den . Ein so verlegtes neues Kabel wird auch
für die Stromversorgung einer späteren Aus -
dehuuug des Straßcnbahnnetzes nach Rüppurr
und den Siedlungen Dammerstock und Weiher -
feld genügen . Das alte Kabel kann daneben
noch im Betrieb bleiben .

Robert Ginner
SV Jahre alt.

Fern von der Landeshauptstadt , in aller Stille
und Zurückgezogenheit , feiert am heutigen
Tage , eine der markantesten Persönlichkeiten ,
nicht nur Karlsruhes , sondern unserer ganzen
badischen Heimat , einer der bedeutendsten
Führer unserer einheimischen Industrie , Geh .

Kommerzienrat Dr . Robert Sinner , seinen
80. Geburtstag .

Der Nanie Sinner ist weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus bekannt und berühmt . Die
Karlsruher kenne » sicher zum größte » Teil die
Geschichte dieser Jndustriesamilie , die mit der
Geschichte der badischen Landeshauptstadt unaus -
löslich verbunden ist . Das hervorragendste
Glied dieser Familie und der eigentliche Be -
gründer des Weltrufes dieser Firma ist Robert
Sinner .

Robert Dinner wurde am 10 . Januar 1850 zu
Grünwinkel als Sohn des Brauereibesitzers ,
Georg Sinner geboren . Nach Besuch der La
Fontainschen Privatlehranstalt und des Real -
gymnasinms und nach gründlicher kausmänni -
scher Ausbildung nahm Robert Sinner unter
den Fahnen des Leib - Grenadier -Regiments
Nr . 10g am Feldzuge 1870/71 teil . Nach Be¬
endigung des Krieges trat er in das väterliche
Geschäft ein und übernahm , als der Vater im
Jahre 1883 starb , die Leitung des Geschästes .
Im Jahre 1885 gründete er die Aktiengesellschaft
Sinner , bei der er als Generaldirektor an die
Spitze trat . Unter seiner umsichtigen Leitung
hat sich die Gesellschaft zum heutigen großen
Unternehmen entwickelt . De » Stammbetrieben
der Brauerei und einer kleinen Essigfabrik ,
welche beide nur rein lokale Bedeutung hatten ,
wurden nach und nach immer weitere Fabri -
kationszweige , eine Preßhefefabrik . Spiritus -
brennerei und Spiritusraffinerie , eine Groß -
mühle , Nährmittel - , Likör - , Obst - und Gemüse -
konservensabriken uud zuletzt noch eine Glas -
Hütte angeschlossen . In gleicher Weise dehnte
sich das Unternehmen nach außenhin aus . So
wurden zwei Hefefabriken in Durmersheim bei
Rastatt nnd Angenstein lKanton Bern ) errich -
tet . Im Jahre 1883 wurde die Endenmannsche
Fabrik in Käsertal bei Mannheim erworben
und als Hesesabrik ausgebaut . Daran anschlie -
ßend wurde in Grünwinkel eine Spiritus -
raff inerte erstellt und anfangs der Wer Jahre
die Großmühle , 1897 sind die Spiritusfabriken
Stettin und Danzig gekauft worden . Sie wur -
den später in Gemeinschaft niit anderen Fabri -
keu in die Stettiner Spritwerke A .G . umgewan -
delt . 1304 wurde die Preßhefefabrik Luban bei
Posen erbaut , im Dezember 1S0S erwarb Geh .
Rat Sinner als Privateigentum drei Ritter -
güter in Pommern . Auf dem einen Gut Groß -
Massow wurde unter Beteiligung der Sinner -
A . - G . eine Preßhefefabrik erbaut , die mit dem
Gutsbetrieb inzwischen in den Besitz der Sinner
A .- G . übergegangen ist . Das Jahr 1S13 brachte
mit der Errichtung einer Preßhefefabrik in
Sesta San Giovanni bei Mailand die Ausdeh -
nung des Werkes über die deutschen Grenzen
hinaus . Gleichzeitig wurde die Nährmittel -
fabrik in Grünwinkel eingerichtet , der im Kriege

Im ersten Jahrzehnt nur
NIVEA
KINDERSEIFE

Sie ist nach Ärztlicher Vor*
schrift besonders für die emp¬findliche Haut des Kindes
hergestellt . Ihr seidenweiche )
Schaum dringt schonend in die
Hautporen ein und macht sie
frei uir eine gesunde Haut¬
atmung . Preis 70 Pfa

Gegen spröde Haut
schützt Sie beim Wintersport , überhaupt Immer, wenn
Sie sich bei Kälte Wind und Wetter im Freien aufhalten

NIVEA - CIIEME
Nivea - Creme enthält als einzige Hautcreme das
dem Hautfett verwandte Eucerit , und darauf be¬
ruht ihre Wirkung Sie dringt , ohne einen Glanz
zu hinterlassen , vollständig in die Haut ein und
macht die Gewebe der Haut geschmeidig und
widerstandsfähig , sie nährt und kräftigt die Haut
Dosen zu RM 0 .20 - 1.20 , Tuben zu RM. 0 .60 u . 1.00
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die Marmeladefabrikation und eine Futterhefe - I
iabrik angegliedert wurden . Nach dem Kriege '
kam die bisher in Luban bei Posen betriebene
Likörkabrikalion nach Grünwinkel wo sie in den
letzte : ! Jahren bedeutend ausgebaut wurde .
Eine vor einigen Jahren errichtete Glashütte
sorgt für den eigenen Flaschenbedarf und liefert
ihre Erzeugnisse außerdem noch an eine ja hl»
reiche Kundschaft , Ein Liebluigswunsch des Geh .
Rats « inner wurde im vorletzten Jahre mit
der Erstellung des Restaurants Tinner -Eck in
Baden - Baden zur Erfüllung gebracht .

Mit dem immer mehr anwachsenden Betriebe
ging die soziale Fürsorge , die Herrn Geh . Rat
Tinner immer besonders am Herzen lag , Hand
in Hand . Es wurden ichoir frühzeitig eine Be -
triebskrantenkaffc , die sehr günstige Leistungen
für die ganze Familie der ihr Angeschlossenen
hat . eine Sparkasse mit vorteilhafter Berzin -
sung , ein Wohlfahrts - und Penstouskonös er -
richtet . Die hervorragenden Verdienst « Robert
Siuuers auf dem Gebiete der Gärungschemie
wurden durch die Verleihung des Ehrendoktors
der Technischen Hochschule Fridericiana an¬
erkannt .

Die Arbeitskraft Geh . Rat Dr . Sinners er -
streckte sich aber nicht nur auf die in der Sin¬
ner 91 .»® . vereinigten Werke , sondern auch auf
andere große Wirtschaftszweige und Unterneh¬
mungen . So gehört Geh . Ra * Sinner einer
Reihe von Industriewerken , Rhein ^chiffahrts -
gesellichasteu , Banken und sonstigen industriellen
Unternehmungen als AnfsichtSrat an .

Geh . Rat Dr . Tinner verheiratete sich im
Jahre 1877 mit Luise Stoffletb einer Tochter
des Besitzers vom Hotel .^Weißen Bären "

, dem
jetzigen Friedrichshof in Karlsruhe . Dieser
Ehe sind drei Kinder entsprossen , eine Tochter
und zwei Söhne , von denen der älteste Sohn
Robert am 30. September 1914 als Oberleut¬
nant im Landwehrregiment 100 auf dem west -
lichen Kriegsschauplatz gefallen ist . Der zweite
Sohn Rudolf , der als Oberleutnant im 2. Badi¬
schen Dragonerregiment Nr . 21 im Felde stand ,
wurde am Ansang des Krieges schwer verwun¬
det. Nach seiner Genesung trat er als stell¬
vertretender Generaldirektor der Sinner A .-G .
seinem Bater zur Seite .

Das Leben Robert Sinners ist reich an Arbeit
und Mühe und Sorgen gewesen Aber auch die
Ehren und Erfolge blieben ihm nicht versagt .
Tausende und Abertausende werden heute ihres
Führers und ihres Freundes gedenken . Und
werden sich mit uns in dem Wunsche zusammen -
finden , daß dem greisen Jubilar noch ein recht
gesegneter Lebensabend beschieden sein möge .

Volksbühne Karlsruhe .
Zur Eröffnung der Vortragsreihe , die die

Volksbühne ihren Mitgliedern im Läufe der
nächsten Monate zu bieten gedenkt , hielt Hans
Blum einen Einführungsvortrag zum Z. Teil
von Goethes Faust . Der gute Besuch von
über SM Mitgliedern zeigt das erfreuliche In -
teresse , das der für den Mitgliederkreis der
Volksbühne immerhin schwer zugänglichen
Dichtung entgegengebracht wird . Was der Bor -
tragende zu sagen hatte , war dazu angetan , das
Verständnis zu wecken und konnte auch dem -
jeuigen einen Genuß bereiten , dem die Dich -
tung näher bekannt war So folgte die Menge
freudig den 1Z4 st lindigen Ausführungen von
Hans Blum , der es meisterlich verstauen hat ,
den tiefen Sinn des gedanklich stark befruchten -
den Werks einem humanistisch nicht gebildeten
Publikum nahe zu bringen .

Dem Vortrag sollen einige weitere Vorträge
kolgen . Die Volksbühne will damit den Mit -
gliedern Gelegenheit und Anregung geben ,
zur Weiterbildung auf künstlerischem und kul-
turellen Gebiet entsprechend ihren Zielen , öie
Allgemeinbildung zu fördern und nicht nur
als Organisation zu erscheinen zur Vermitt -
tung von Theaterkarten . Der Anfang dazu ist
gemacht . Der Vorstand gibt sich der Hoffnung
hin , daß bei den künftigen Vorträgen , zu denen
der Eintritt gleichfalls frei sein wird , die Be -
teiligung ebenso gut ist, wie bei dem Vortrag
von Hans Blum . Hb.

Diebstähle.
Eine led . 22 Jahre alte Hausangestellte ent -

wendete ihrer Herrschaft in Durlach einen Geld -
beute ! mit 4g Mark Inhalt und einen Ehering
im Wert von 40 Mark . Die Diebin hatte das
Geld in ihren Rock eingenäht , während sie den
Geldbeutel und den Ring im Ofen zu verbren -
uen suchte. Als aber die Polizei das nichtver -
bräunte Geldbeutelschloß und einen Rest des
geschmolzenen Ringes aus dem Aschekasten zog .
gestand die Täterin ihren Diebstahl ein . — Eine
18 Jahre alte Fabrikarbeiterin von hier wurde
als Diebin ermittelt , ihr Vater gelangte wegen
Hehlerei zur Anzeige , weil er die gestohlenen
Sachen — es handelt sich um Schmuck im Wert
von etwa 13 Mark — in Verwahrung nahm , ob-
wohl er den Umständen nach annehmen mußte ,
daß sie mittels strafbarer Handlung erlangt
waren . — Ein 13 Jahre alter Schiller wurde
als Täter eines Fahrradlampendiebstahls ermit -
telt , den er am 13. Dezember ausgeführt hatte .
— Einem in einer Wirtschaft in der Durlacher -
straße wohnender Schreiner wurden aus einem
unverschlossenen Zimmer ein Paar Stiesel im
Wert von 20 Mark entwendet . — Aus einer
einem Arbeiter gehörenden Gartenbütte am
RKeinhasen wurden 2 Wagenräder und einige
Kisten in » Wert von 7 Mark entwendet .

♦
D .H .V . Wochenende . Betriebswirtschaftslehre .

Der Deutschnationale Handlungsgehilfen -Ber -
band führt am 11 . und 12. Januar in seinem
Heim . Karlstraße 4 , einen Wochenendlehrgang
über Betriebswirtschaftslehre durch.

wirkt
vorbeugend

Hauptniederlage: Bflhm & BflBI &F, Zirkel 30, Tel . 255

Die Herren Dr . T h o m s von der Handels -
Hochschule Mannheim und der Gaubildungs -
obmann des Deutschnationalen Handlungs -
gehilsenverbandes Justus Neumärker , sind
als Redner gewonnen . Der Veranstaltung ist
eine Büromaschinenausstellung angegliedert .
Die Veranstaltung wird für die Besucher kosten-
los durchgeführt .

Unfall . Einem in einer Metzgerei in der
Daxlanderstraße beschäftigten Metzgerlehrlinz
glitt beim Ausbeinen von Fleisch das Messer
aus und drang ihm in den Oberschenkel . Er -
heblich verletzt mußte der junge Mann ins
Stadt . Krankenhaus eingeliefert werden .

Standesbuch-Auszüge.
Stttbcfäll « und Becrdiouvgaziiteu 7. Januar : Adolf

K b v f . 31 Jahre alt , Ehemann . Werkschreibcr Be -
crö .<zuna am 1«. Januar , 10 Uhr , — 8 . Januar :
Susann « Reichert , kl Jahre alt , Witwe von Karl
Reichen . Maschinenarbeiter . Beerdigung am 11 . Ja -
nuar , 14 .30 Uhr . Lina . 1 Jabr alt . Bater Karl
Aürdter , Schlosser (Durmersheim ) . g. Januar :
Siwon , 4 Tage alt . Bater Benno Lehmann , Kam -
mann . .Zakw Fuchs , Iah « alt , ledig . Kails -
mann , Wilhelm Jacob . 70 Jahre oü , Ehemann ,
OBeittrafeenmciftcr a. D . Beerdigung am 11 . Januar ,
13 .80 lüjr . Zllfrei , 2 Monate alt , Bater Friedrich
Nickel , Landwirt ( Ettlingen ) .

And »äs angffitf »» reite» MM
Machen Sie deshalb von unserer Wohlsahrtseinrichtung
Gebrauch und bestellen Sie noch heute unsere reichhaltige
und aktuelle illustrierte Wochenschrift „Die Rundschau " .

Bezugspreis monatlich frei Haus 50 Reichspfennig .

Bezieher der Rundschau und dessen Ehegatte sind nach den

dafür aufgestellten Bedingungen bei der Nürnberger

Lebensoersicherungs - Bank Nürnberg

gegen Anfall versichert
bis zum Höchstbetrag von 2000 Reichsmark . Bedienen Sic

sich bitte des nachfolgenden Bestellscheines .

An den

Verlag des Karlsruher Tagblattes

Karlsruhe (Agden )

Ich bestelle hiermit die unter dem Titel
„Die Rundschau "

in Zhrem Verlag erscheinende illustrierte Wochenschrift mit Unfall¬
versicherung zu den mir bekannten Bezugsbedingungen .

Vor - und Zuname :

Stand : 1 :

Wohnort : Straße Nr .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Klihlere maritime Lust hat uns heute erreicht
und vorübergehend zu leichten Niederschlägen
geführt . Im Gebirge ist Neuschnee gefallen .
Da über dem Festland die allgemeine westliche
Luftströmung wieder hergestellt ist . werden wir
bis auf weiteres veränderliches Wetter behalten .

Wctteraussichtcu für Freitag , den 10. Jan . :
Fortdauer des Westwetters .

Badische Meldungen .
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Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Keovhysil .
Witterungsaussichten fitr Samstag : Weitere

Entwicklung wieder unbeständigen unt > zeit -

weise regnerischen Wetters bei auffrischenden
milden Winden .

Rhein -Wasserstände . morgens 6 Nhr .
Basel . 0 . Januar : 28 cm : 8. Januar : 35 cm .
Waldülutt . 9. Januar : 218 cm ; S . Januar : 217 cm.
Ich » ftcrwiel , 9 . Januar : 83 cm : 8. Januar : 90 cm.
Sehl . 9 . Januar : 209 cm : 8. Januar : 218 cm .
Maxau . 9 . Januar : 396 cm ; 8 . Januar : 40;: cm : mit¬

tags 12 Uhr : 402 cm ; abends 6 Ulrr: 400 ein .
Mannheim , 9. Januar : 2S8 cm ; 8 . Januar : 302 cm .

Veranstaltungen .
Snffce Bauer . Im heutigen 32achniittagtiefem *®*

ipteit Muri Kunze Beethovens , Ronöo " : Die 'S ®
über den verlorenen Groschen . Abends Jazzmusik . 3W
morgigen S «unstag findet 6er erste diesjährige ©cW * I
schaftS-Tanzabend statt. Näheres siehe die Anzeige . I

Ha » s von Bölo « . D ê Badische Hvchslditl ' I
für Musik veranstaltet heute nachmittag von S> j

"
6 Uhr in ihrem Konzertsaal (KricgSftrahe 166) c'ItC
Gedächtnisfeier , in iDcMwr durch ein « Gedächtn -̂ I
anspräche des Akadeui . Musikdirektors , Herrn HeioN » I
Cassini ir , durch Aufführung von Klavierwerken uM
Liedern Hans von Bülow 's nnd durch Vorlesen
feiner herrlichen Briefe , des gro «« n Dirigenten ntj

* j
hervorragenden Interpreten klassischer Niu -sik gcda» I
werden soll .

Tieuev vom
Di « R - sid - iu -Lichtipiel - ( Waldftratze ) ze -S-» noch A t

cinfchlieblich Ntontag im neuen Program « :
Sträfling aus Stambul ". ei » deutscher Ufa -FU^
roman allerersten Ranges nach einem Manufkr ^ t w

Kranz S6,nlz . Die ungewöhnlich packend« und lcven j
wahr detailliert « Handlung , die sich auf einem |
alltäglichen Stoff und einem erftklaffigen d«nt «a °

Darftellerftab wirkfani aufbaut , schildert die Trago °

einer Krau , die an der Lieb« zu ihrem Äohltat »

einen , weichherzigen , naturhaften Kraftmenschen !

gründe geht , nachdem er »um Bigam ' ften geworden
Bett » Aman » , aus „Asphalt ' noch unvergeffen . i»-'*

das hübfch« . »arte , liebenswerte Lvfer . während
rich George r» der !»oll « ihres Partners ein « mi » ™:
Leistung bietet . — Daneben läuft ein KulturfA
„Ein Tag aus dem Leben des indischen Elcsantc " ^
sowie ein Lustspiel und die Wochenschau. I

Das Union - Theater . Kaiferftratze ZU , bringt
neuen Wochenprogramm den Aufklärungsfilm :
,iich : heiraten dürfen " Der Film beschäftig, sich w

dem Problem der Geschlechtskrankheit , die nur
sofortige är .Vtichc Hilf « geheilt iverden tonn . JP
junger Ingenieur verlobt sich mit der Tochter t« » I
Chefs , sehr zum Leidwesen eines neidischen Rivaie »' I

Nach einem erfolglosen Versuch f«incn glücklicher«

Nebenbuhler zu fchädig«n . greift er »u dem teufliia ^
Gedanken , ihn mit einer gewffenlosen Dirne
m«n zu bringen . Er erreicht sein Ziel , kann
die Früchte seiner Tat nicht ernten . Der
Ingenieur nimmt sofort einen Arzt in Anspruch *** •
nur dadurch ist überhaupt eine Heilung mögUch, ^

für ihn doch noch zum Guten führt Die Hauvtroll »

tragen Colette Brettl und Andrö Maton : — Im
Programm gibt es ein Lustspiel : »Nur wer di« Arv^ >
kennt ' einen sehr schönen Kulturfilm , sowie die n«n«^

Mochenfchan.

Geschäftliche Miiteiwngen .
Wie Sie aus d«in Inseratenteil ersehen , bietet OS»«*"

daS führende « pe ^ al -Schuhwarenhaus R . Dange » '

Karlsruhe , Kaiferftraße 161. während des Znvenl ^
Ausverkaufs ganz besondere Vorteile . Sie finden ^
der riesigen Auswahl hellfarbige , fchwarz und
Schnür - . Spangenschuhe und Pumps , sowie s«bw" ^
Lack und braune Herrn -Halbschuhe und Stiefel . !
sächlich Rabmenarbeit zu bedeutend ermatten
feit. Bei der allgemeinen Geldknappheit ist es fc»*'

mann ermöglicht , feinen Bedarf in Schuhwaren »?
decken . In Anbetracht der äußerst billigen Pre -se ^
mit einem lebhaften Geschäft zu rechnen und emps^
es sich, mm Einkanf die Vormittagsstunden »n ^

nutzen .

Tagevttnzeigev
-

Jreitag . 1« . Zamtar .
Bad . Laudestheater : MÄ —2ö Uhr : Hansel unS

hierauf Tanzsuite .
Coloffeum : 20 Uhr : Faver Terofal : In Weftenpfto ^

nichts 'Neues . ,
» leiner ,>esthallesaal : 20 Uhr : Bunter Abend ^ .

Ball des B .D .A . . ,
» ab . Lichtspiele lttonzerthausl : 20% Uhr : Der Pa » ^
Residenz -Lichtspiele !' Der Sträfling aus StaM ^ '

Zu Befehl Herr General . ;
Union - Theater : Die nicht heiraten dürfen :

gramm . ^
Schanbnrg : find . chem. Helene Wrllfner ; W « werde I

Mar « los .
Bad . Hochschule für Musik : 17 UHr: Gedächtnis ^ j

für Hans von Bülow . . .. i
Kaffee Bauer : 16 Uhr : Elite -Konzert ; 20'ä >« ' ' I

Operetten - und Sckilagerabend.
» äffe« Museum : SO' - Uhr : Großes Sonderkouzert .
Kneipp -Berein : 20 tlhr lGlashalle des Stadtgar ^

^ -
reftanrantS >: Vortrag Dr . Kcller ^WöriM "
über : Sieberbafte Krankhe :ten . ^

« lpcnveretn Skiluib : 20 Uhr (Chem . Hörsaal ^ >
Tech». Hochschule! : Lichtbildervortrag Ttvl .<̂ .̂
Suchs -Berli « über : Naturwunder Nordamel '^ . !

Anthroposophifch « Gesellschaft , Waldftratze 8 : 20 ;
Oefsentl . Vortrag von Dr jnr Bruno 5lrni
Von der Idee und der Wirklichkeit der ftretlF

Knnfthans Bitchle -Bertsch : Gravhik -Ansstcllnng .

Hansel und Gretel . — Märchenspiel von A delhoid Wette . — Musik von Humperdinck .

4 !
14S8 !6S4.7i - »

> — A lelch» heiter
7 V. ZW lettbt heiter
y | - 2 . SSS I frisch !halbb

0,3,—
Ii 7

• ) Lniidrnck örtlich

Hänsel nnd Gretel sind allein Haus und
warten hungrig aus der Eltern Heimlehr . Nicht
einmal ein Stückchen Brot ist zu finden . Aus
dem Tisch lockt freilich ein Topf mit Milch , ein
Ge 'chenk der mitleidigen Nachbarin . Doch
naschen darf man nicht . Aber 'die Vorfreude
ist so groft . dah die beiden über fröhlichem Tan -
•,eii nnd Singen die Arbeit vergessen . Darüber
ist die heimtebrende Mutter sehr hösc und will
den vor ihr fliehenden Kindern eine tüchtige
Tracht Prügel verabreichen . Dabei stößt sie «ui
den Tisch und — pardauz ! — da fällt der >"tfiöttc
neue Topf mit samt der MUch herunter . Wü
tend iagt sie die Kinder hinaus in den Wald
zum Erdbeerensuchen . Schon wird es dunkel .
Ermattet sinkt die arme Frau aus einen Stuhl
und schiäst ein . Da kommt Instig singend und
polternd der Vater heim . Er hatte Glück und
konnte alle Besen verkaufen . Nun hat die Not
ein Ende . Doch , wo sind die Kinder ? — So
spät noch im Walde ? — Womöalich gar beim
Eisensteine , wo die böse .« nnsperbexe haust ? —
Voller Sorge eilen Bater und Mutter hinan »
in die Nacht . — Unterdessen waren Hansel und
Grete ! fleißig . Das Körbchen ist volley Beeren .
Aber der Hunger quält gar sehr .

'Zaghaft erst
sangen sie an . vom Vorrat zu naschen . — und
bald - * o weh ! — ist dak! Körbchen wieder leer .
WaS UN » tun ? — Stoctsiuster ist 's geworden .
Also nnr schnell nach Hause . Hän ' el verliert
den Weg , vergebens alles Suchen , ihn wieder ,
zufinden . Müde und ängstlich kauern die Kin -

der unter einem Baume nieder . Da kommt ^
Sandmännchen herbei : die Augen werde » j
schwer . Doch vergessen die Geschwister
Nachtgeliet nicht — und siehe . Engelein ste>s, ,
herab und halten Wache bei Hänsel und G» >■.,#
Am frühen Morgen , als das Taumännchen » jt
Werk vollbracht , erwachen die Kinder .
Nebelschleier zerreißen und Häniel ilnd
stehen vor - dem Knusperhäuschen .
springen sie hinzu . O wie köstlich slhine ^
Kuchen und ,'iuckerwerk ! Ta tritt eiu
garstiges Weib aus der Tür und tnt gar frc ' g
lich und grotzmntterlich sorgend . Zwar U,
.Yänschen mißtrauisch - aber da hilft kein S '
ben . Mit ihrer Zauberkrast lockt die Alte ^
Knaben in den Stall , während (Sretel
Dienstmagd den eigenen Bruder füttern
zum Mahl für die Hexe mästen muß -
Gretel sich dumm stellt , will ihr das bö 'e ~-

fcti
.eigen , wie man nacki dem Feuer im Ba â

schaut. Tief beugt es sich vor — und stürzt , jjjj
schlauen Wietel krästia aestoßen . hinein
Glut , juchhei ! die Hexe ist tot uud « k 'cin
deu Angst und Not ! - Und vlöttlich ^
eine ganze Schar kleiner Kinder . Sie c(
ivaren von der bösen Alten in Kuchen«^

' $
vern >andelt worden . Nun sind sie durch '
erlöst — Und da kommen aucki die
gMcklich- Hänsel und Gretel unversehrt 11,1 . fe*
zufinden und Gott snr ihre Errettnng
zu können .
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Die Statue aus Gold .
Ein sensationeller Betrug.

. raffinierte Betrugsaffäre großen Stils
Schaft igt derzeit die englischen Behörden . Im
not».

utltt &£r Angelegenheit steht ein Grieche
^

mens Miropnlos . dem es eigenartiger -
^ " '^wehr das zweitemal gelungen ist , mit

e*!r i 'k?n Tri .k einen bedeutenden ZZetrag zu
w» mrt der Beute das Weite zu
den allerdings vorsichtig genug , nach
, ,7? ersten gelungenen Meistertrick den Schau -

smi le ' tt £ r wetteren Tätigkeit aus Paris/wo er
große Juweliere empfindlich geschädigt

tot
*' lw <tl England zu verlegen . Obwohl sei-

"•SfH ' fiie Betrugsaffäre in allen Blättern der
üem ^" blizieri war und so die Interessenten
^ Mrnt wurden , verstanden es MiropuloS und

Helfershelfer in London weitere Opfer1tt Huden .

Uâ
' ^ « acf)c kam so : einem Londoner Antiquar

lfm,
^ mmler wurde vou einem Mann , der sich

ei« ?
Leblane aus Paris vorstellte ,

A v o l l st a t u « aus pure m Gold an -
^ ragen . Nach Leblancs Schilderung sei dies«
ein » ÜDr einem Jahr auf der Insel Kreta bei
. " Ausgrabung gesunden worden . Leblane

er sich seit viele » Jahren mit
»oll

^ Zungen befasse und schon manche ioert -
,tzlj-

°
, Reliquien hierbei gesunden habe . Das

&et «r
ltWr if' m " ie so hold als zuletzt bei

- ck» Auffindung der Apollstatue , die aus der
£ c* i de® großen Praxiteles stammen dürfte .
ioie

,= aminIcr hat die Mitteilungen des Fran -
g

' zunächst mit einige :» Mißtrauen auf
^ . ° u>men . Doch die Ausführungen ? r .
3>{q zeugten von Fachkenntnis , so daß der
4 üch entschloß , die Statue zu besichtigen ,
torf '

i die erste oberflächliche Untersuchung er -
seit k die Apvllstatue als Kunstwerl keinen
«j», uheitswert besitzen könne . Es schien sich
d^ ' ehr um eine Kopie zu handeln . Was ie -
>vo ? ^ e Aufmerksamkeit des Antiquar packte ,
Z . das massive edle Metall , aus dem die
^

« lue geformt war . Er erklärte daher dem
a • ^eblanc und dem Besitzer der Statue , einem
' ttä

'
? ' 11' al1 ' dessen Grundstück der Kunstich atz

aebiid , gesunden worden war . die Statue
j^ ^ iuchen zu lassen und sich dann gegebenen -

* in einem Kauf zu entschließen und machte
k ^ eich dem Griechen den Bor ' chlag . er möge
«. !? für einen Tag die Statue überlassen , da ->» it. er die Ueberprüsung durch einen Juwelier

Pehmen lassen könne . Dieser Borschlag
«tm der Begründung abgeleint . daß die

nur gegen eine grobe Kaution verliehen
S>(M t könnte , die Sachverständigen mögen ins

kommen und Ueberprnfuug dort vcr -

nächsten Tage erschienen tatsächlich zwei
^ .»esandte des Sammlers Croß . Dr . Leblane

m nim aus der Statue eine kleine , einige
w wiegende Metallprobe , die chemisch

dx- ^ ' ucht wurde . -Das Erzebntö war durchaus
zsa? ebigend . es handelte sich um ' eines Gold .
»ob« Gewichtsprobe schien dieses Ergebnis
Xw> » äu bestätigen . Nun wurden der Grieche
i»k>r. r Antiquar schnell handelseinig . Eroß
La,,- sür die Statue 12 000 Pfund . Noch im'-OH? i.

Smu " ™ J +7luuu - " wi " "
uj ' e desselben Tages suchte er den Kunst schätz

° r zu verkaufen . Zu seinem maßlosen Ent -
fll

& stellte es sich heraus , daß er einem über -
ib. raffinierten Betrug zum Opfer gefallen
iaftk, .Der Apoll , für den er 12 000 Pfund ge-

t aus Gold , s o n -
eschick : h e r g e st e l l -

' »Kh r , ur
i) , ; ' hatte , war n i ch

aus einer g
l^ jw

e r t l o s e n M e t a l l e g i e r u n g , deren
"

Ri
? !? Material der Statue nachgewiesen

ungefähr dem des Goldes gleichkam .
% 'h wieso die chemische Untersuchung
f. . Ö1& "»II? r>f T Sur

e ' föfte sich rasch . Die Apollfigur war
,^

<- bersläche durch eine ziemlich starke Gold --
überzogen . Ueberdies waren die beiden
aus denen die Probe entnommen wor -

!>>̂
^ ar . zum Teil auS Gold . Die polizeiliche

sei» ergab , daß der Franzose Leblane und
. »*1 rv w,v„„ \ >. ,*» s« ».
^ griechischer Freund aus dem Hotel ver -
. z unden waren . Nach den Erhebungen steht

öa ® der Grieche mit einem raffinierten
betj -japIer namens MiropuloS identisch ist , der

- " " r längerer Zeit einen ähnlich ? » Be¬
eks

". ä' it einer goldenen Buddhastatue in Paris
Vife ich durchgeführt hat . Man nimmt c>n ,
ihx ,

^ " ropnlos und sein französischer Assistent
"Isen?

® eß nach Amerika genommen haben ,
Si « UU1 weitere „ Golditaruen aus Griechen -

dort an den Mann zu bringen .

schweres Bobunglück
bei Warnsdorf .

itta,
' Hvhenelbe Hat sich am Mittwoch « in

^jn ^ res Bob -Unglück zugetragen . Sieben
'»it " im Alter von 14 bis 19 Jahren fuhren

fUent Bob vom Kapellenberge herab . Am
von . Übergang bei Hennersdorf fuhren sie mit

^ ucht auf die Bahnschranke auf . Fünf
flci^ r

r wurden in weitem Bogen von dem Bob
lehj ,

Udert , vier von ihnen blieben schwer ver -
Äbrj ' egen , einer wurde leichter verletzt . Die
» ,ti B^r

n zwei waren rechtzeitig abgesprungen
ben unverletzt . Die Verletzten , die

Bein - und Schädelbrüche sowie innere
» r»,>? " » !,«" davontrugen , wurden nach dem

gebracht . An dem Auskommen des
wird gezweifelt .

I Vierzig Giahlhelmer
Oberhausen festgenommen.

. Zl>n Äi, Oberhauseu . g . Jan .
Mt Crf Mittwoch nachmittag wurde im Stadtteil

? ' nc Gruppe von Mitgliedern des be -
^ ' ohre . r

' m Rheinland , Westfalen verbotenen
etiaa y ' m — einschließlich der Musikkapelle
erdjg ,

Mann — die in Uniform an der Be -
?v„ eines Veteranen teilgenommen hatten ,
^Nz samten der politischen Polizei Oberhan -

' eitgenommen und zur Vernehmung und

TU . Warnsdorf . 9. Jan .

Feststellung der Personalien abgeführt . Zu
irgendwelchen Zwischenfällen ist es dabei nicht
gekommen .

Das Polizeipräsidium Oberhansen gibt dar -
über folgenden amtlichen Bericht aus : Am
8. Januar nahmen in Osterfeld an der Be -
erdigung eines ehemaligen Stahlhelmmttglie -
des , Mitglieder der ehemaligen Ortsgruppe
Osterfeld des verbotenen Stahlhelms unter Bor -
antritt des ehemaligen Tambours , geschlossen
itnd in Uniform teil . Aus dem Rückmarsch vom
Friedhof an der Sterkrader Straße wurden
diese Teilnehmer , weil sie gegen das Auf -
l ö f u u g s v e r b o t verstoßen hatten , zum
Polizeirevier Osterseld zur Feststellung der Per -
sonalien gebracht und nachher ivieder entlassen .
Die Musikinstrumente wurden beschlagnahmt .

WTB . Dresden , 9. Jan .
In Glaucha » in Sachsen sind vor einigen

Tagen neun Mitglieder einer Familie , die einen
Papagei hielt , der Ansang dieses Monats ver -
endet ist , unter dem Verdacht der Papageien -
krankheit ins Stadtkrankenhaus übergeführt
worden . Die Beobachtung des Krankheitsver -
laufes hat genügend Anhaltspunkte ergeben , daß
es sich tatsächlich um die vermutete Krankheit
handelt . Durch die Gesundheitsbehörde sind die
erforderlichen Maßnahmen getroffen worden .

politische Hochstapler.
Ote „ Geschäste " der Vanknotenfälscher .,/

WTB . Berlin . 9. Jan .
Am heuiigeu vierten Berhandlnngstage wurde

zunächst der wieder erschienene
Angeklagte Schmidt

vernommen . Sei » Vater war Besitzer einer
Oblatenfabrik . Er selbst » ahm als Kriegsfrei -
williger am Feldzug teil . Dan » war er Ange -
höriger von Freikorps . Sehr eingeleuchtet
hätte » ihm die „Hoffmann -Pestrebnngen " : »nt
de » kankafifchen Bestrebungen habe er aber
nichts zu tun gehabt . Er habe vor den Herren
Karumidse und Sadatieraschwili allerdings
größte Hochachtung .

Vorsitzender : Was haben Sic mit . Hoff -
m a n n zu tun gehabt '?

Angeklagter Schmidt : Ich war einmal mit
ihm selbst zusammen . Diese » reise wollten im
Einvernehmen mit England die Lostrennung
des südlichen Rußland von der Sowjetunion .
Die Ukraine und Kankasien find ja die reickiten
Gebiete Rußlands , aus denen die Bolschewiste »
die Mittel ziehen , um das ganze Land wieder
aufzubauen . Es würde natürlich für uns von
größtem Vorteil sein , dies Gebiet von Sowjet -
rnßland abzutrennen .

Milder $M Im Berliner Rallimis.
Das Berliner Gtadiparlament wieder nicht arbeitsfähig .

<Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .^

W . Pf . Berlin . 9 . Jan .
In der heutigen Sitzung der Berliner Stadt -

verorduetenversammlnng . die mit einhalbstün -
diger Verspätung nm 'AG Uhr begann , ist es
zeitweise wieder zu großen Tumulten
gekommen , wie sie das Berliner Stadtparla -
nrent bisher » och nicht erlebt hat . Namentlich
die Romntunisten » nd Nationalsozialisten platz -
ten auseinander . Ter Anfang der Stadtver -
ordnetenversammlung selbst nahm einen ver -
hältnismäßig ruhigen Verlauf . Ter Stadtver -
ordnetenvorsteher gab verschiedene Dringlich -
keitsauträge und Anfragen bekannt . Danach er -
teilte der Stadtverordnetenvorstand dem Kom -
munisten Pieck das Wort . Damit war nun die
Ruhe im Stadtparlament vorüber . Es setzten
unerhörte S k a » d a l I z e n e n ein . Ter
Kominunist Pieck erklärte , genau ivie das letzte
Mal . daß die Polizei aus dem Hanfe entfernt
werden müsse , nnd daß die Kommunisten den
Kampf gegen die Polizei im Rathanse bis zum
äußersten weiterführen würden . Nachde », in
der vorigen Sitzuug , so rief der kommunistische
Redner in den Saal , die Zörrgiebel -Horden
nicht entfernt worden feien , hätten die Kommu -
nisten angenommen , daß von der heutigen Sit -
zuug die Polizei wenigstens ferngehalten werde .
Das sei jedoch nicht geschehen . Der Magistrat
habe es im Gegenteil sür angebracht gehalten ,
die Polizei zu verstärken . Der kommunistische
Redner behauptete ferner , daß auf der Publi -
knmstribüne Kriminalbeamte untergebracht
seien , die auf ein Zeichen des Stadtverordneten -
Vorstehers die Tribünen zu räumen hätten , und
daß der Magistrat diesen ganzen Polizeischut ,
für die Nationalsozialisten bestellt habe , die sich
durch die Kommunisten bedroht fühlten .

Die Nationalsozialisten antworteten auf diese
Behauptung des kommunistischen Redners mit
einem schallenden Gelächter und stürmischen
Zwischenrufen „Schwindel !" Dennoch blieb der
Kommunist Pieck bei seinen Behauptungen und

es gab wiederum einen unerhörten Krach . Alles
schrie wild durcheinander . Der Stadtverord -
netenvorsteher schwang nnansgesetzt seine
Glocke . Tie äußerste Rechte und die äußerste
Linke tobteu wie eine entfesselte Meute . Die
Siationalsozialiften sprangen erregt von ihren
Sitzen , drangen gegen die Bänke der Konimu -
nisten vor und riefe » ihnen Worte wie „Frech -

' heit ! Feiglinge ! Schwindel !" usw . zu . Den
Kommunisten Pieck bezichtigten sie der Lüge
und verlangten , daß der Ratliauskommissar .
Stadtrat Richter , die Erklärung abgebe , sie
hätten nicht die Veranlassung zu der polizei -
licheu Besetzung des Rathauses gegeben .

Der Stadtrat Richter nahm darauf das
Wort . Er wurde mit den Rufen „Lügeu -Stadt -
rat ! und Schwindler !" e »ipfa » ge » . Wiederum
setzten nngebenre Skandalszenen ein und die
Worte öc * Stadtrates Richter gingen voll -
kommen im Lärm unter der wieder minunten -
lang im Sitzungssaal herrschte . Nachdem der
Stadtrat Richter erklärt hatte , daß die Ratio -
üalsozialisten ihn nicht um polizeilichen Schutz
gebeten hätten und daß der polizeiliche Schutz
für die Stadtverordnetenuersammlung durch -
aus notwendig sei , verlas der Stadtverord -
netenvorsteher einen Dringlichkeitsantraa der
die sofortige Entfernung der Poli -
z e i verlangte Für diesen Antrag stimmten
aber nur die Nationalsozialisten und die Kom -
munisten : die Mehrheit des Stadtverordneten -
Parlaments ort ielt sich indessen gegenüb - r dem
Antrag ablehnend , so daß die Polizei weiter im
Hc>nse verblieb . '

Auch die heutigen Borgänge im Berliner
Rathaus zeigen , daß das Berliner Stadtver -
ordnetenparlament in keiner Weise arbeitsfähig
ist . Man rechnet daher mit einem baldigen
Eingreifen des Oberpräsidenten der Mark
Brandenburg und einer Auflösung des Stadt -
Parlaments .

Knuzer „Edgar Luinel" verloren.
Nur noch mit dem Bug über Wasser .

Edgar Qui - j mit dem Bug aus dem Wasser herausrage , soDer französische Schulkreuzer
net " . der wie bereits kurz berichtet , am letzten
Samstag auf dem Weg von Algier nach Eafa -
blanca etwa 36 Kilometer westlich von Oran
ans ein Riff aufgelaufen ist , gilt jetzt als ver -

daß er bald in Nu Fluten versch wun -
den sein wird .

Der Kreuzer „Edgar Quinet " ist im Jahre
1903 vom Stapel gelaufen . Er hat eine Wasser -

ver französische Panzerkreuzer „Edgar Qulnet".

lorcit , da infolge hohen Seegangs jeder wei -
tere Versuch , das Schiss zu berge » , unmöglich
geworden ist . Wie Havas aus Oran berichtet ,
war bereits am Mittwoch abend das Heck des
Schisfes vom Wasser überspült . Die letzten
Meldungen besagen , daß der Kreuzer nnr noch

Verdrängung von 14 000 Tonnen . Das Schin
ist 69 Meter lang und 21°,5 Meter breit , die Be -
'atznng bestand aus 23 Offizieren und 890
Mann . Eine Unterfuchungskonimissio » aus
Tonlon unter Leitung eines Konteradmirals
wird in Oran erwartet .

Der Angeklagte Bell hat sich, wie Schmidt
anssührt , besonders den kaukasischen nicht aber
den ukrainischen Angelegenheiten gewidmet .
Bell und Schmidt waren aus der Frelkorpszert
her miteinander bekannt . Im Dienst der kau -
kasischen Sache reiste Bell später in die Türkei .
Bell hat dem Schmidt dann auch von einer
Unterredung mit der ungarischen Regierung in
Budapest erzählt . Politik und Geschäft
— so führt Schmidt , der einen anßerordentltch
lebhaften und intelligenten Eindruck macht ,
aus — sind eng verknüpft - Ich habe übrigens
ja auch aus den Zeitungen entnommen , daß das
in Berlin nicht anders ist . Man kann sich also
» ich , ernstlich mit Balkanpolitik beschädigen ,
wenn die Politik nicht mit geschäftlichen Un -
gelegenheiten in engster Verbindung steht , ^ ell
hat mir erzählt , daß ein Betrag von 10 000 bis
20 000 Mark notwendig sein würde , um sich an
diesen Dinaen au interessieren . Ich habe ihm
5000 Mark zur Venügnua gestellt .

Aui eine Frage des Oberstaatsanwalts deu -
tete Schmidt an , daß es sich um B e st e ch » » g s -
gelder handelte , aus denen große Gewinne
entstehen konnten .

Vorsitzender : Was schwebten Ihnen denn für
Gewinne vor ?

Sclimidt : Im Balkan rechnet man nicht mrt
10 Prozent , sondern mit 100 Prozent Gewinn .
Solche Geschäfte wie dort kennt man doch in
Deutschland überhaupt nicht . Da gibt es un -
zählige Dinge , Getreidehandel . Petrolen », i,rni .
Wie unaehener viel Getreide wird z . B über
t>ie russische Grenze geschmuggelt !

Schmidt schilderte sodaun ausführlich , wie ver¬
schiedenen Kaufleuten uud Fabrikanten der Ti¬
tel eines bulgarischen Konsuls gegen Zahlung
von 20 000 Mark verschasst werden sollte . Da
sich der Angeklagte Schmidt bei seiner weiteren
Vernehmung immer mehr erregt hatte , trat aus
Wunsch seines Verteidigers eine kurze Pause
ein .

Der Angeklagte Bell hatte früher bekundet .
Schmidt habe zu ihm aus dem Bahnhof in Lau -
sänne gesagt , sie seien ia

die reine » Hochstapler geworden .
Schniidf erklärte dazu nach der Pause , das sei

univahr .
Ehe nun die Vernehmung des Anaeklagten

Bell begaun ersuchte Rechtsanwalt Bär . der
Verteidiger Karumidses . ein Dokument zur Er -
vrterung zu bringen , das über den Charakter
Karumides Aufschluß gebe » werde . Dieses Do -
kumeut könne aber nur uuter Ausschluß der
Oesseutlichkeit verle ' en werden , da es die Sicher -
heit des Staads gefährde . Rechtsanwalt Sack ,
der auch die Verteidigung von Bell übernom -
men hatte , widersprach diesem Verlangen . Der
Zusammenhang zwischen deu Aussagen von
Schmidt und Bell slinsse gewahrt werden . Das
Gericht beschloß iedoch . zunächst die Begründung ,
des Anträges 'Bär in nicht öffentlicher Sitzung
entgegen zu nehmen . Nur die beiden Vertreter
des Auswärtigen Amtes durften im Saale b .

' ei -
beu . Nach längerer Verhandlung hinter ver -
fchlosseiieu Türe » zog Rechtsanwalt Bär seinen
Antrag zurück . Es wurde nun der

Angeklagte Bell

vxrnommen . Er erklärte u . a . . er habe Karu -
midie zum erstenmal vor 7 oder 8 Jahren ge -
sprochen . Trotz politischer Gegensätze zu
Schmidt , der allzu optimistisch geweseu sei . habe
er die vou Schmidt geführte politische Linie
durchaus unterschreiben können .

Vorsitzender : Haben Sie von Schmidt Geld
bekommen ? .

Bell : Nur für die Unterstützung politischer
Bestrebungen .

Borsitzender : Wieviel wird wohl Schmidt für
politische Zwecke insgesamt ausgegeben haben ?

Bell : Ich schätze 20 000—30 000 Mark .
Vorsitzender : Aus seiner eigenen Tasche ?
Bell : Das kann ich nicht beurteilen . Er selbst

rvar sehr gut situiert . Er wollte eben Einfluß
haben .

Auf weitere Fragen sagte Bell aus , er habe
in Bulgarien festgestellt , daß die Wirtschafts -
kreise außerordentlich deutschfreundlich waren ,
und daß man mit ihnen zusammen tätig sein
und das deutsch -bulgari '

che Verhältnis verbes -
fern könne . Darüber habe er sich mit Schmidt
unterhalten . Schmidt habe gesagt , das wäre
eigentlich Sache des Auswärtigen Amts . Bell
habe erwidert , man müsse Leute finden , die sch
direkt beteiligten . Darauf habe Schmidt er -
klärt , er werde solche Lente suchen , uud er habe
auch versprochen , an Bell 10 00V Mark nach
Sofia zu schicken .

Schmidt : Das stimmt nicht ! Ich habe nur
gesa gt ich will versuchen , Herrn Bell 10 000 Mk .
zur Verfügung zu stellen .

Vorsitzender : Nun ja . in dieser Beziehung
war Bell nun wieder Optimist . lHeiterkeit .^

Dr . Weber behauptete heute gegen Schluß
der Verhandlung , Schmidt habe die Reise des
Generals Hofsmann nach London mit 5000 Mk .
finanziert . Sodann bat Rechtsanwnl » Bär
darum , daß dem Angeklagten Karumidse am
Montag Gelegenheit gegeben werde , die Oel -
frage genauer ->u behandeln . Damit ist Ge¬
rich » einverstanden . Außerdem soll am Montag
die Vernehmung von Bell , u Ende geführt und
die Beweisaufnahme zum Komplex Karumidse -
Sadatieraschwili eröffnet werden .

Oer wildgewordene Giier
im Rathaus .

UT. Madrid . 9. Jan .
AuS dem Städtchen La Alberto wird berichtet :

Während eines Stierkampfes in einer improvi -
sierten Arena gelang es einem wildgewordenen
Stier auszubrechen , wodurch unter den Zu -
schauern eine furchtbare Panik ausbrach . Der
Stier drang in rasendem Tempo in das benach -
barte ZiathanS ein , wo
mehrere Perionen , die
hatten , schwer verletzte .
daS ivildgewordene Tier anf einen Balkon
es getötet werden konnte

er im Empfangssaal
sich dahin geflüchtet
Schließlich verlief sich

wo
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Ab heute
' Ein Spielfilm , den jeder sehen sollte

tv\ c\ v\ \ve\ ta\ etv

mit Colette Brettl / Andre Mattoni / Georgina Lind

^ us \ sip \ e \ > ^ u W ut JU to > ^ ocYvetibeüc \ v\ e

Emil Jannings DprPatrint
als wahnsinniger Zar WWW > » » MW > io JL JL Q l JL JL l

ist ein großes Ertebnisl Ein gewaltiger Film !

MMc UtMsplde SSSSSSSSSS i« Sä
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HEUTE , Freitag , 16 Uhr nachmittags :

Beethoven
einlade :

Die Wut über den verlorenen Groschen . .
Solist : KARL KUNZE .

*
Abends 20.30 Uhr :

ODerenen- u.schlagerAhend
vollständiger Jaxz -Besotxung

VORANZEI GE !
Morgen , Samstag , in den oberen Räumen ;

/. Qefellfcbafts - Gansabend
2 Tanzflächen I Weimwang / Ge»ellscha1t »anzug
Eintritt freit — Tischbestellungen erbeten.

M 'Ms
Lmidestheater .

STrelton , deu 10 . ? a» .
* F 18 (Sreitoomtc «)
Tb .-Gem . S. Z .-Gr .

2 . Hälfte.
Neu einWierti
Säniel und

Grete!
Märchensvicl von

Humperdluck .
Diri « ent : Schwarz .

Steffi ? : Dr . Landgrebe .
Mitwirkende :

Blank Alschbach ,
» ollab , LeibrrliK .

Winter . Lauskötter .
Löfer .

Simus !

Ilwz-Suite
lDxr

Bon Tschaikowskv .
Dirigent : Schwarz .

Cbvreoaravbilche Lei -
tung H . I . ftiirfttttatt .

Mitwirkende :
Das Ballett , die Aach ,

schule sllr Tanz .
Anlang 19 « i Ubr ,

Ende gegen 3*2 Ubr .
Preis « C ( 1 .00- 7 .00 )

Sa 11 . 1. : Der arme
Reinbold n . der König
Nußknacker . Hieraus :
Covvelia . So . 12 . 1 .,
nachm . : Das Glöck
chen des Eremiten .
Abends : Louise . Im
KonzertbauS : Grand
Hotel . Mo . 1? . 1 . :
^ aust . II . Teil . In
d . stestballe : 4 . Bolls -
Sinfonie -Konzert .

Ad heut « ta ™ ich b Cht
Sonntae »

% 4 and 8 Uhr

Xaver Terafa)
tn seinem großen

Lacnscbager
n Westenptunzun

nichts Heues
i« tzte Neuheiten und

interessanten aus dem
. . VVöchcnti .chftn

Beobachter v Westen
pf unzen "

Zjrael . Gemeinde
Hauvtfvuagoge
Sroncnstrahe .

Freitag , d . 10. Jan . :
Sabatanf . 4 .4b Ubr .

Samstag , d . 11 . Jan . :
Mora >' " ->vttesdienst
8 .4S Ubr .
Jngendgottesd . Z U .
Sabbatausg . S .SS U .

Werktags :
Morgenaottesdienst
7 .1ö Ubr . ^ ^Abendaottesdiensi
4 .45 Ubr

MlttwtW
oer - od ermitteln <Su
«chncll and am dur «
eine kleine » n «eige rn>
« arl ^niber kaavlan

m
Handelskammer — KarlslraOe Nr . 10

Sonntag , 12. Janaar , 2V2 u 5 Uhr
Hänsel und Gretel

8 Uhr Hans Sachs - Abend
Karten : Musikhaus Fritz Mülier,

Kaiserstraße

Freireligiöse Gemeinde
Sonntag . 12 . Jan lflsn vorm . 10 Uhr , im
Saale „ Blei Jahreszeiten "

. Hebelstr . 21

Sonntags -Feier
, Vortrag des bekannten Karlsruher

Philosophen u Hoibschulvroseswrs

Dr. Arthur Drews
Uber daS X Ii c m n .. Gott "

Der Zutritt z» dielcr Beranstaltung ist
jedermann pestattet

Bad. Hochschule flir Musik .
U aii Ia oaebm . 5 Ubr im Konzert«aal
n 6 Ii VC der Hochschule (Kriegstr . 166)

Gedächtnisfeierfür
Hans von Bülow
Gedächtnisrede (Akademischer Musik-

d rektor H. Cassimir )
Lieder and Mymphontsehe

nichtanren
Aas den Brieten des Meisters .

Karten za 50 Pfg . In der Hochschule .

Neu .

vom 8 .- 18. Januar

oietei die günstigste Gelegenheit
tadellose moderne Waren
außergewöhnlich Dillig zu erwerfien
Folgende Waren -Posten kommen zu
Netto -Preisen , die teilweise bis weit
unter die Hälfte des normalen Wertes

reduziert sind , zum Verkauf :
Gemusterte Seidenstoffe p . m v . 3.00 an
Bedruckte Stoffe . . . . p. m v . 0.90 an
Bedruckte Volles . . . . p . mv . 2.00 an
Etamine -Garnituren p . Fenst . v . 5.00 an
Tüll -Garnituren . . p. Fenst . v . 8.00 an
Störes P. Stück v . 4.00 an
Diwandecken . . . . p . Stück v . 14.- an
Tischdecken p . Stück v . 10.- an

Ein großer Posten
Einzelner Stores (auch Extrabreiten )

Einzelner Fenster - Gardinen
und Decorationen

Eine große Partie Reste
aller Stoffarten

Auf sämtliche regulären Waren
einige Artikel ausgenommen

10 % Rabatt
Benutzen Sie diese Einhaulsgelegenheit !

Beachten Sie meine Schaufenster
Verkaufszeit ohne Mittagpause

Einzel - lierhaut uon Fabrikaten
saciisischerBardinen-üie&erefen
PAULSCHULZ
Waldstr . 33 . gegenüber dem Colosseum

CafgMuseum
Freitag , den lv . Januar 1930, abends '/i9 Uhr

Grosses Sonderkonzert
mit verstärktem Otohester unter Leitung d. Herrn

Kapellmeisters E . W 11 o k e n

Gade
Aus dem Programm :

Michel Angelo -Ouvertürc . . .
„ FuriaDt " Böhmische Polka aus
öebwanda , der Dudelsackpfei .ei Weiobergec
Broßef 'antasie aus Boi isGodobnow Moussorgsky
Vtolin-So | t : a ) Romanze , b) alaZingara
(aus dem—1 Vioiin -Koniert ) . . W' ieniawsky

cioUst Heir Kapellmeister E . Wixben .

SCHßUBURG
W >!ll!!il!lNlIl!>l!!IllIIi!l!!!I!!Il>!llI>!l!l!!!>!!!illIIl!li!!ll!!!lil!>Il!lI!WIIlIIIIIlIU!!l!iI!lIl!lI!I,IM!Il!!!III

Marlenstr. 16 . Tel . 6284.
Ab heute die Ueberraschung der Saison.
Der soeben erst fertiggestellte Großfilm

Stiid. ehem.
Helene WiliNier
Nach dem gleichnamigen Roman der Berliner

Illustrierten von Vicky Baum .
Ia den Hauptrollen ?

Helene Willfüer . . . . . Olga Tscheciowa
Professor Ambrosius . . Ernst Stahl -Nachbaur
Yvonne , seine Frau Elza Temary
Kainer Igo Sym
Buchhändler Kranich . . . . Karl Ettliiurer
Kolding . . . . Egon v . Jordan
Gullrap Hertha v. Walther

usw . usw .
Dazu :

Wie werde ich Mary los ?
Amerikanische Groteske in 2 Akten .

Wochenschau Kulturfilm
Beginn der Vorstellungen um 4. 6.30 u . 8.50 Uhr

Einlaß um H4 Uhr .
Preise der Plätze von M - —.90 bis 2.—.

Steppdecken u.im Neuantertigen
u. Umarbeiten von

Daunendecken
Paula Schneider , Kaosrune. tdlerstiaSe 5 .

Am Sonntag nachmittag von L—4 Uhr
große Jugendvorstellung mit Harry Piel .

Ziehung H - Januar I8SO

wurttembergische
Geld-Lotterie ,
zugunst . der Kirche in eaüenMrciieo

1942 Geldgewinne

Lospreis 1 Mk .
Porto und Liste 30 Pfg . empfiehlt

Eberhard Fetzer. Harme
Kreuzstraße 28, Postscheckkonto

Karlsruhe 19876 , sowie alle durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Hier zu haben bei Lott .- Einn . :K . Götz . Inh . E Zwerg . B . Holz .
Karlstr . 64 . F . J . Sonner . Kaiser¬
allee 5 . Töpper . Kriegsstraße 3 a.

Echtes
Schwarz
uiäider
Diirr-
neiicn g

Pfd .

2 . 50 Mk. |

Bucherer
5®/0 Rabatt

Wochenende -Betriebs
wirtschaftslehrem . 8Uto
maschinen- Ausstellung

im Oitsgiuppenüeim : KailstraBe 4

Beginn a ^ Der Aussteilung : Samstag mittag 3 Uhr
Sonntag vorm . 9 Uhi

b) DerVortiäge : Samstag abend 8 Ubr
E niritt frei

Zu allen Krankenkassen zugelassen

Dr. Johanna Moos
L

prakt . Ärztin
Krlessstr . S44 I .

Sprechstunde S—5 Uhr nachm .

Silta-Uollkorn
da » dunkle . kräftige
Schwarzbrot tu Komtnik -
form , ist nach d. Grund -
sätzen der neuesten Er -
» äbruligs - Lehre berge -
stellt . Tausende essen

Silta -volihorn
das Brot für Alle .Z-Pfd .-
Laib 43 Ps « .. bvaienilch

verpackt , nur echt mit der Schutzmarke , in

Karlsruher , Duriacher u .
Ettlinger Bäckereien

Dauerwellen und
Haararbeiten

Ä - Hild « wbrand e
E
t
r
ra

p eT 3
n
]

Ich Wolöemar
bin hoch entzückt , ich freue mich über alle Maße " j
Ich war heute mit meinem Zreunö Spätdev d«
XQKVI zum Inventur - Ausverkauf , „ die flu*
wähl ist ja fabelhaft , üie preise lächerlich gering «
rief mein Zreunü , üer Spätbett , „ unS wenn # >'

wieder was brauchen , dann gehen wir zu

HAHN
Inventur-

Ausverkaufs -Preise
24 /

Herren-Anzüge IQ *
jetzt 75 . - 65 .— 55 36 .— ■

Herren-Mäntel
jetzt 68 .— 55 — 48 .— 38 .—

Auf alle nicht herab -
gesetzten Waren / o

5ür Herren - Kleiüung populär
ist Zirma » ahn von Alters her

HSHN
Ralenkaufabkommen KalserstraBc 5*

(Nachdruck in Wort und Bild verboten ).

QerQcKsictitlgt oei Euren Muten
Inserenten des ..Karlsrnher MVlB

W

ROZENT BÄBAJJ

Räumungs - Preise in allen

OERTELm
>1- 103 , bei der Adlerstraße - Telephon 217
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INDUSTRIE - UND HANDE .LiS- ZE .ITUN G
Berliner Börse .

Berlin , 9 . Jan . sFunkspruch . » Tie Börse cröss -
bei stillem Geschalt in überwiegend

:! 1 c un Midier Haltung . Die bekannt werden -
®n günstigen Ziffern des ReichSbankauSweises regten"Ugcmcin au , doch war eine größere Zurückhaltung

v
® Hinblick auf die heutige Diskonlenlscheidung in

^» ndou nicht zu verkennen .
-nach den ersten Kursen wurden die Tendenz trotz

^ anhaltenden Entspannung am Geldmarkt etwa »
nachgebend . Die Geldsätze waren unverändert ,
^ gesgeld 5—7 Prozent , vereinzelt auch 4,5 Prozent ,
^ onatögcld 8,25—9,5 Prozent . Am Devisen¬
markt lag die spanische Peseta leicht . Pfunde — Spa -

4 g
c" 40.10 , Kabel — Berlin 4.1850, Kabel —London

. Jy weiteren Verlauf brachte die Befestigung unter
e«, Eindruck fester AuslandLbörsenmeldungeii Fort -

Dritte . Als jedoch gegen 1 Uhr bekannt wurde , daß
Londoner Diskont entgegen den Erwartungen" lcht herabgesetzt wurde , ging ein Teil der Knrs -

^ winne wieder verloren . Der Privatdiskont
*>cb jj , t ^eibe Sichte, , unverändert 6* .
Die Börse schloß ruhig und teilweise weiter ab -

Zockelnd. Bcrstimmend wirkte der ungünstige Ouar -
lNsbcricht der Bereinigte » Stahlwerke . Nach -

» . Pölich hörte mau : Ehade 309,75 , Farben 173,75,
5 nI ädetlifuit 323 , Schlickert 179,5 , Schultheiß 272 , Bcin -
0

Ct8 140 , Erdöl CO, Bereinigte Sluhlwerke 105,25 ,
129, A .E .G . IVO. R W E . 184 , Svenska 383,

V ^bauk 279 , Anleihe 7 .87, Stöhr 108,75.
R

® ie wir erfahren , besteht die Absicht , die Ungarische
^oldrente wieder in den Berliner Tcrminverkchr
Zuzuführen , zu dem sie bereits vor dem Kriege zu -

8e ' a lfcit worden war .

frankfurter Abendbörfe .
Srauksur «. 9 . Jan . (Drahtbericht . ) Bei kleinsten

Platzen war die Abendbörse etwas abgeschwächt ,
fni Spekulation nahm Glattstellungen vor , die in -

' 8c der GeschäftSunlust Kursrückgänge bis 3 Prozent
rursachten . Die Hanger Berhandlungen werden ,

nvohi die augenblickliche Situation nicht klar zu
- Alchen sei , weiter zuversichtlich beurteilt . Im Ber -

» > Geschäft sehr klein bei behaupteten' Urse,, . Höher lagen Holzmann in Erwartung einer
Mäßigen Dividendensteigerung . Daneben zeigten sich
^ cheideanstait um ein weiteres halbes Prozent be -
Jil' W . Schissahrtswerte gnt gehalten . J . -G . Chemie
^ asel wurden mit 190— 192 genannt . Am Renten -

° rkt war Echutzgebietsanleihe bis 3,8 befestigt , da -
ba en

. Neubesitz um 0,2 Prozent abgeschwächt . Nach¬
börslich nannte man Farben 172,5, Siemens 279,75" " d Aku Ul .

Anleihen : Altbesitz 50, Neubesitz 7,80 , 4 Dt . Schutz -
» ' biete 3,80.
^ Bankaktie « : Allg . Dt . Ereditanst . 117,25 , Barmer
^ » nkverein 119, Berl . HandelSges . 181, Commerz u .
^ rivatb . 151 , Darmst . u . Nationalb . 230, Deutsche
7?unk und Diseonto -Gesellschast 145,5, Dresdner Bank

ReichSbank 279 , Cefterr . Credit 29,75 .
. ^' ergwerks -Aktieu : BuderuS 07,5 , Gelsenk . 134,25,
? ° rpen 143,5 . Ilse Bergbau 225 , Kaliw . Aschersl . 189,
^ »cknerwerke 99, Mannesmannröhren lOO, Mansfel -

Bergbau 109, Phönix Bergbau 104,5, Rhein ,
^ raunk . 254 , Ztkein . Stahl 110,75, Ber . Königs - u .
" »urahütte 51,5 , Ber . Stahlwerke 105,5.

* ttttisport werte : Hapag 98,5 , Nordd . Lloyd 98.25.
,. >' « !»>strieaktieu : Aku 112, A .E .G . Stamm -Akt 159,5 ,' »fntent Heidelberg 114, Conti Hannover 144, Dt .

94, Dt . Gold Scheideanst . 148,75 , Dt . Linoleum -
?>« ke 239 .25, Elektr . Licht u . Kraft 153, J .-G . Fa, -

172,75, gelten u . Guilleaume 118, Franks . Ma -
^ " lcn 43, Gessürel 154, Goldschmidt Th . «5.5, Holz -

91 , Junghans Gebr . 67, Labmeyer 103,5 , Metall -
lfi« ll8 , RütgerSwerke 72,25 , Schildert El . Nürnb .
r2/ ' Siemens u . Halske 280 , Südd . Zuckers . 152,5 ," «Ur. Lief . Gotha »8 . Boigt u . Hässner 222.W , Wayß

- >> reutag 70,5 .
Magdeburg , 9. Jan . Weißzncker ( einschließl . Sack

^ „ Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
> Verladestelle Magdeburg ! innerhalb 10 Tagen —.
^ " denz still . — Terminpreise für Wcißzucker ( Inkl .

frei Secschiffscite Hamburg für 50 Kilo netto ! :
Muar 9,10 B . , 9,00 G . : Februar 9,15 B . , 9.05 G . ;

9,25 B . , 9,20 © . ; April 9,40 B . , 9,30 G . : Mai
InL ® ' 9-60 ® . ; August 10,06 B ., 10,00 Oktober
"'* > 10,10 © . ; Dezember 10,25 B . . 10,15 G .

Devisen .
Berlin , den 9 . Januar 1930

. riei
8. 1.

16899100 O .
K ^ o- Alr . 1 FM .fussei 100 Bl * .

100 Kr .
100 Kr
100 Kr .

100 f . M
100 Lira

l PIA
1 DoU

lOO Frc *.

S «lo
J -OUvnil

fe».
WttM
löo Fe ».

S^ nien 100 Pe ».
t *Ban j Yen
Wfd « J . 1 Milr .ff '«o loo 8, -hilL
J> E 100 Kr .
j?*osL ioo Din .
Zuäv . 100000 Kr .
ß ^ ear . 100 Leva
ft »s* b 100 Esc
RS 11« 100 GL
A .v an - l t. P

ioo Dreh
UnJü 1 kD

I Peso
ftf ' ro i g, . pf .
te 100 >• Kr .

Gell *
9. 1

168 .47
1678
58 31

III 84
111 -92
112 .22

10 -50
21 87

20 .370
4 -1811

16 -44
31 -C59
6129
5N
58 .8?

12 -372
7 .103
73 -1 /
3024
18 .81
8145
1 -978

5 -43

331
3030
18 -E5
8161
1 -98 i

5-44
4 -l <6
3 -144
2093
92 31

112 -06
VOSS
2 -414

Rasier Devisenbörse . Amtliche
(w ®* Ja » - lMitgeteilt von der

tili
2089
92 .13

111-84
80 69
ü -490

Hrie .
'.i 1.

168 -81
1 -6P2

58 .435
11206
112 -1 4
11244
10521'21 .93
f 0-410
4 -1890

16 48
81 -210

51 -J3
20f 0
0 .453
5894

12 . 392
17

8 I -
168 -65

1 686
58 -350
111 89
111 -96
112 -28
10 -507

| J ;
B?

16 -'

38
45

*m °o
?.05S
0 .441
58-86

12 -380
7 -405
73 22
3 -027
18 -81
81 -49
1 988
5 -435
4 .140
3 -876

ZQ-90C
92 -15

111 -84
80 88
2 490

58 -̂ 70
112 -11
112 -18

W
20 ^ 20

4 .152
16 -48 K
81 -280

53 -30
2.059
C-443
ta . 98

12 -401/
1.3«

3033
18 -85
81 -65
t -992
t -445
4148
3 -684

20-940
92 -33

112 -06
80 -92
2 -494

jjn
- i*n ^ cx>i | enuv ( | c . .-t ul 111 u; t Mittelkurse
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Kräftige Entlastung
der Aeichsbank .

Nach dem Ausweis der ReichSbank vom 7. Januar
hat sich die g e s a m t e K a p i t a l a n l 0 g e der Bank
in Wechseln und Schecks , Lombards nnd Effekten In
der ersten Januarwoche um 058,9 Mill . Rm . aus
2537,6 Mill . Rm . verringert . Im einzelnen
haben die Bestände 011 ReichSschatzwechseln um 210,8
Mill . Rm . aus 23,9 Mill . Rm . , die Bestände an fon -
stigen Wechseln und Schecks um 2-37,8 Mill . Rm . aus
2309,9 Mill . Rm . und die Lombardbestände NM 199,4
Mill . Rm . auf 51,2 Mill . Rm . abgenommen .

An R e i ch s b a n k n 0 l e n und Rentenbankscheinen
zusammen sind 473,4 Mill . Rm . in die Kassen der
Bank zurückgeflossen . Der Umlauf - in Reiä >sbank -
Noten hat sich nm 439,0 Mill . Rm . aus 4604,7 Mill .
Rm . , derjenige an Rentenbankscheinen um 34,4 Mill .
Rm . ans 302,8 Mill . Rm . verringert - Dementsprechend
haben sich die Bestände der ReichSbank an Renten -
bankscheinen auf 48,0 Mill . Rm . erhöht . Die f r e m -
den Gelder zeigen mit 584,5 M ' ll . Rm . eine Ab -
nähme nm 170,7 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold nnd deckungssähigen Tevi -
seil haben sich um 0,9 Mill Rm . ans 2087,0 Mill . Rm .
erhöht . Im einzelnen haben die Goldbestände um
0,7 Mill . Rm . auf 2288,8 Mill . Rm . , die Bestände an
deckungssähigen Devisen um 0,2 Mill . Rm . aus 403,8
Mill . Rm . zugenvmmcn .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
besserte sich von 45,3 Prozent in der Vorwoche auf

49,6 Prozent , diejenige durch Gold und deckungs -
fähige Devisen von 53,3 Prozent aus 58,4 Prozent .

*
Satz « . Llumpp , Gernsbach . — Der vorläufige Sta¬

tus . Diese unter Bcrgleichsversahren stehende Holz -
sirma versendet jetzt ihren aus 13. November 1929 ge¬
meinsam mit dem Gläubigerausschuß und einer Treu »
haudgcscllfchast aufgestellte » Status . Dieser ist noch
nicht als endgültig anzusehen nnd wird weiter gc -
prüft werden . Eine Anzahl ausländischer Girover -
pflichtungen seien vor allem noch daraushin nach -
zusehen , ob und wie sie im Interesse der Gläubiger -
gesamthelt herabgemindert werden könnten , auch ein
Teil der Sicherungen erscheine zweiselhast und ver -
lange Klarstellung . Ein Bergleichsvorschlag , dessen
Basis nicht mitgeteilt wird , ist beim Amtsgericht
Gernsbach eingereicht , er könne aber ebensalls nicht
als definitiv angesehen werden . Bon den 11,40 Mill .
Rm . Palsiven sind laut „Franks . Ztg ." 9,24 Mill . un -
gesichert . Die Gefamtaktiven werden mit 0,03 «davon
belastet ! ,96 > angegeben . B e r g l e 1 chS t e r in i n ist
auf 15 . Januar festgesetzt : doch soll bei Zustimmung
der Gläubiger eine Verlegung beantragt werden , da
die noch notwendigen Arbeiten an dem Status und
die endgültige Fassung des BergleichSvorschlageS bis
zu diesem Tage nicht erledigt werden könnten .

In Otavi -Slnteilen kam es an der Berliner Börse
zu einer Ausn -ärtSbewegung . Dabei spielten Abschluß -
gerächte eine Rolle . Der eigentliche Grund sjir die
Steigerung dürste sein , das! die Absicht besteht , die
Anteile an der Pariser Börse zur Einführung zu
bringen .

Eröffneter Konkurs . Heidelberg : Offene Han -
delsgcf . Schulbank - und Holzivarenfabrik Karl El -
fässer Nachs . Balde u . Eie in Schönau .

Kampf um Quoten .
Das Dunkel um die internationalen Kunstse»deverbandlungen .

lieber den Stand der internationalen Kunstseide -
Verhandlungen herrscht zurzeit völliges Dunkel . Nach -
dem eS Ende vorigen Lahres zwischen der deutschen
uni > der italienischen Kunstseidenindiistrie zu Annähe -
rungSverhandlungen gekommen ist und auch zwischen
der sranzösischen und der italienischen Kunstseiden -
Industrie SchllchtungSversuchc unternommen worden
sind , ist es zur Zeit über die i^ rage eines Friedens -
schlusseS innerhalb der europäischen Kunstseidenindn -
strie wieder sehr ruhig geworden .

Hinter den Kulissen scheinen sich aber doch ernstere
Dinge abzuspielen als man vermutet . Es geht dies
wenigstens aus den Erklärungen der italienischen
Snia BiSeosa hervor , aus denen man entnehmen
kann , daß der Kamps um die Quote » schärfer
denn je tobt . Die deutsche Kunstseidenindustrie be -
obachtel naturgemäß diese Borgä » ae mit Aufmerk «
famkeit , da sie als einer der größten Produzenten
Interesse daran hat , den Friedensschluß möglichst bald
herbeizuführen . Unabhängig von diesen Konventions -
kragen hat die deutsche Kunstseidenindiistrie in der
letzten Zeit eine befriedigende Entwicklung genommen .
Auch der Export ist in guter Entwicklung . Nicht
unerwähnt mag in diesem Zusammenhang auch sein ,
daß die deutsche Kunstseidenlndustrie recht erhebliche
Verbesserungen ihres Produktes erreichen konnte .
Es gelang , durch die Schaffung feiner Garne , der
Kunstseide neue Bcrwcndnngsmöglichkeiten zu er -
schließen Und die dabinoehcndcn Bemühungen wurden
auch dadurch unterstützt , daß es ermöglicht werden
konnte , die Dehnbarkeit der Kunstseide zu heben . Die

von der deutschen Kunstseidenindustrle immer wieder
betonte Notwendigkeit der Verstärkung des Zoll -
schntzeS fand i » vergangenen Jahren bei den zustän -
digen Stellen keine Anerkennung .

Klafchenindustrie .
Der alte Verband de . deutschen Flaschensabriken ,

der bisher die Organisationsfragen innerhalb des
Flafchengewerbes regelte und dessen Ausgabe vor
allen , darin bestand , die Preise wenigstens einiger -
maßen zu halten , konnte die ihut gestellten Anforde¬
rungen in nicht genügender Weife erfüllen . Dies lag
vor allem daran , daß die Zahl der Außenseiter
recht beträchtlich war und daß auch innerhalb des
Verbandes selbst eine Unzahl von Flaschentypen und
Spielarten durch die Fabriken hergestellt wurden .
Das neue Flaschensyndikat , das kurz vor
Weihnachten ins Leben gerufen worden ist , räumt nun
mit diesen Mißständen gründlich aus . Außerhalb des
neuen Syndikates bleiben zwar immer noch etwa
25 Prozent der deutschen Gesamtproduktion , die Or -
ganisation der übrigen 75 Prozent ist aber so straff ,
daß sich hieraus günstige Perspektiven für die Weiter -
entwicklnng des deutschen Flaschengewerbes eröffnen .
Von den erfaßten Glasflaschen >es handelt sich nur
um sarbige > werden in Deutschland jährlich mehrere
hundert .Millionen Stück hergestellt . Durch eine
gründliche Rationalisierung innerhalb der einzelnen
Fabriken sowie der Fabriken untereinander hofft daS
neue Flaschensyndikat die bisherigen Schäden der In -
dnstrie beseitigen zu können .

Rußland und Leipzig .
Herrscher am pelz - und ^ auchwarenwelimarki .

Vordringen Londons?
Rußland spielte von jeher die sührende Rolle aus

dem Rauchwaren - Weltmarkt . 2S—30 Prozent des ge -
samten Welthandels in Ziauchwaren entfallen auf
Rußland , der Rauchwarencxport steht im Gesamt -
export Rußlands mit an erster Stelle . Trotz der im
allgemeinen ungünstigen Konjunktur des abgelaufene »
Jahres Ist der russische Absatz wertmäßig nahezu un -
verändert geblieben . Nach der Statistik der Ber -
kaussabschlüsse der russischen Handelsorganisationen
in Deutschland wurden im Wirtschastsjahr 1928/29
Verkaufsabschlüsse ans Nanchwarcn aller Art in
Deutschland im Werte von 58,9 Millionen Rubel
gegenüber 60,7 Mill . Rubel im Wirtschastsjahr 1927/28
getätigt .

lieber die Stellung Leipzigs am Rauch¬
waren -Weltmarkt machen die Sowjets jetzt beinerkenS -
werte Mitteilung -' n , die Komplimente an Deutschland
enthalten , aber doch gleichzeitig betonen , daß L 0 n -
d 0 n als Handelsplatz sür russische Rauchwaren seiner
Kapiialkrast wegen im Vordringen ist . Die Erklä -
rung der Sowjets lautet : „Deutschland hat mit be -
deutendem Vorsprunge seinen ersten Platz behalten ,
nnd es ist bekannt , daß Leipzig , namentlich in den
letzten Jahren wieder , eine überwiegende Rolle als
Diuchgangspunkt sür den russischen Rauchwarenhan -
del eingenommen hat . Die russische » Wirtschafts¬
organe schätzen die Rolle Leipzigs im Pelzhandel und
insbesondere die reichen Erfahrungen hoch ein , die der
Leipziger Nauchlvarenhaiidel feit jeher besitzt . Die
Rolle London ? zeigt aber neuerdings eine Ten -
deitz zur Verstärkung , die nicht allein auf die Wieder -
anknüpfung der diplomatische » Beziehungen zwischen
Sowjetrußland und Großbritannien zurückzuführen
ist , sondern auch daraus , daß die F i n a n z i e r u n gs -
bcdinguugen des Loudouer Marktes
reicher und besser sind , als eS zur Zeit aus dem
Leipziger Platz der Fall ist . Sollte im neue » 3 « hr
auch ein weiteres Wachsen des Anteils des Londoner
Marktes eintreten , so wird der Leipziger Markt doch
eine große Bedeutung besitzen als Handelsplatz sür
russische Rauchwaren ."

lieber die neue Organisation des r » s s i -
schen Ranchwarensyndikates erklärt der
Leiter dieses Syndikates folgendes : „ Das Rauch -
Warensyndikat erhält daS Monopolrecht der Ausfuhr
von Rauchwaren und bearbeiteten Pelzen aller Art
ins Ausland und wird diese Rauchwaren wahrschein -
lich auch über eigene , selbständig sirmierende Ver -
tretungen absetzen . Dem Syndikat werden alle Fabri -
ken übergebe » , die der Bearbeitung von Pelzen und
Felle » dienen , Eniioicklung der Pelztiersarnien . Das
grundlegende Merkmal der ncncrcn Entwicklung der
Sowjct - Rauchwarenivirtschast ist Planmäßigkeit und
Umwandlung einer primitiven Raub - und Jagdwirt -
schuft in einen wirklichen , nach organisatorischen Prin -

zipien geleiteten Zweig der Landesproduktion und
des Handels . Eine wichtige Rolle in diesem Rahmen
spielen die vor dem Kriege noch gänzlich unbekann -
ten Schutzmaßnahmen derart , daß ganze Ge -
biete , Wälder usw . periodisch zwecks Ausfüllung des
PelzlierbestandeS als Schutzgebiete erklärt werden
und daß dort für eine bestimmte Dauer jede Ans -
Übung der Jagd verboten wird . Weiter ist hier die
zielbewußte Entwicklung der Pelztierfarmen hervor¬
zuheben , für welche auch aus dem Ausland Silber »
füchfe und andere Edelpelztlere eingeführt werden .
Ein anderer Zweig der Pelztierwirtschast , dem das
neue Syndikat seine AusmerksamkeU zuwenden wird ,
ist die K a n I » ch e n z u ch t , deren Fellproduktion zu
einem wesentlichen Teile vom inneren Markt auf -
genommen wird .

Märkte

Mannheim , 9. Jan . «Drahtbcrichl . » Produkte » .
bSrse . Infolge der durch die ungeklärten Zollverhält -
nisse veranlaßt - » Zurückhaltung unterlagen die Preise
nur geringen Veränderungen . Verlangt wurden sür
die 100 Kg . ohne Sack , waggonsrei Mannheim , In
Reichsmark : Weizen , inländ . 27,50 , ausländ . 29,50—88 ;
Jnlandsroggen 19—19,50 , JnlandShaser 17—17,75 ;
Braugerste 20—22, Fullergersle 16,75— 17,75 : MaiS mit
« ack 18 ; südd . Weizenmehl . Spezial Null 40 : Welzen -
auSzugsmehl 44 ; Welzenbrolmehl 30 ; Roggenmehl. 0—60 proz . Ausmahlung 28—32,50 ; Welzenkleic . sein
>>--- 9,25 , grob 9,75— 10,25 ; Bierlreber 14— 15,25

Berlin , 9 . Jan . «Funkspruch .» Amtliche Produk -
« » Notierungen (für Getreide und Oelsaate » se 1000
Klo sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen :
Mark . , 70—77 Kg . 247—249, 78—79 Ko . 249—251 , März268 .50- 268,25 , Mal 278,50 ; fest . Roggen : Märk ..Kg - 168— 166, März 188— 189,50 , Mai 198—200,50 ;
(ehr fest . Gerste : Braugerste 185—201. Futter -- und
^ ndustriegerfte 105- 173 ; ruhig . Hafer : Märk . 140
b >s l ->3. März 161 ti . Arles , Mal 108 ; riihin . MaiS :
vlafn 17.i, Rumänen 155 ; behauptet . Weizenmehl31—35,50 ; fester . Roggenmehl 22,75— 20 : fester . Wei -
zenkleie 10,75— 11 ; stetig . Roggenklele 9,25—9,75 ;
stetig .

Chieago , 9 . Jan . fFnnksvruch . » Getreide - Schlnß -
kurse . IVortagSknrse in Klamuiern . » Weizen :
Tendenz stetig ; März 128X - 128X ( 128 ^ —128« ) , Mai
132* —1323* ( 132/, - 18234) , Juli 188^ - 133^ <13255
bis 1331 . Mais : Tendenz fest : März 92 ^ >91 ^ ».
Mai 96 !̂ (9434 ) , Juli 98 H1« K ». Hafer : Tendenz
fteHg ; März 48 )4 (47% ) , Mai 49 * (48 ^ ) , Juli 4S 1/ ,
147 A ) . Roggen : Tendenz stetig ; März 103*
( 103% », Mai 101 * ( 101 * 1, Juli 96 (99 ) . (Alles in
Cents je Bufhel . )

Kartosselnotieruugen : Weiße 2—2,30, rote 2,20—2,60,
gelbfleischige 2,70—3,10, Nieren 8,80 - 4,20 Nm . Fabrik -
kartosseln 8,5—9 Psg . pro Slärkeprozent .

Berlin , 9 . Jan . Meiallnotiernuge » für je 100 Lg .
Elcktrolytkupfer prompt eis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung sür die Dt .
Elektrolytkupscrnotiz ) 170,50 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenoorstaudes (die
Preise verstehe » . sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütten ,
aluminium , 98—99% in Blöcken 190 Rm . , dcSgl . In
Walz - oder Drahtbarren . 99?« 194 Rm ., Relnnickel .
98— 99% 350 Rm . , Antlmon -RcguluS 59—63 Rm .,
Feinsilber ( 1 Kg . sein 00,50—02,50 Rm .

Mannheim , 9. Jan . (Drahtbcrlcht . ) Sieiuvieh -
markt . Es waren zugeführt und wurden die 50 Kg .
Lebendgewicht je nach « lasse gehandelt : 154 Kälber
70—88, 64 Schafe 40—48, 2 Ziegen , ohne Notiz , 46
Schweine , ohne Notiz , 594 Ferkel und Läufer : Ferkel
bis vier Wochen 20—84, über vier Wochen 36—48,
Läufer 52—60 Nm . Verlauf : Kälber mittelmäßig ,
geräumt ; Ferkel und Läufer mittelmäßig .

Knielingen , 8. Jan . Schweinemast . Zufuhr 39
Milchfchivcinc . Preise 55—06 Rm . pro Paar . Markt
geräumt .

Bruchsal , 8- Jan . Schweiuemarkt . Angesahren
wurden 29 Milchschwelne und 15 Läufer . Verkauft
wurden 27 Milchschwelne und 10 Läuser . Höchster
Preis per Paar Milchschwelne 75 Rm . , per Paar Läu »
ser 100 Rm . , häufigster Preis 70 bezw . 95 Rm ., nie »
drigster Peis 50 bezw . 90 Rm .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , g . Jan . (Deutscher Kurssunk .»

O e l e : Sehr ruhiges Geschäft bei allgemein nnver »
änderten Preisen . Leinsaat La Plata eis Hamburg ,
per Januar -Februar 22,10 hfl ., per März 22,20 hfl .

Kaffee : Brasil -Terminmarkt eröffnete heute mit
bis % Pfennig höheren Preisen . Die vorliegenden
Brasil -Offerten lauten bis sh. höher . Das Kon -
sumgeschäst nach ganz seine » Sorte » hat sich gebessert ,
mittlere und geringere Sorten liegen dagegen ver »
nachlässigt . Nach umlausenden Gerüchten soll Brasi¬
lien in neuen Anleiheverhandlungen stehen . Loko -
preise unverändert . Gewaschene Kaffees haben ruhi -
ges Geschäft , Preise unverändert .

Schmalz : Fest . Amerie . Steamlard 25,75 Dol¬
lar Irans . Pnrelard in Ticrees , div . Standmarken
26,60—27 Dollar trans . In Firkins je 50 Kilo netto
* Dollar teurer , in Kisten je 25 Kilo netto * Dol¬
lar teurer . Hamburger Schmalz in Drltteltonnen ,
Marke „Kreuz " 80,75 Dollar Irans .

Zucker : Ruhiges Geschäft bei nur geringen Um¬
sätzen zu folgenden Preisen : Tschechische Kristalle
Feinkorn , pronipt 9,1054 sh .. dito per Januar -März
9,11 * sh ., dito per April - Juni 10,3 bis 10,3* sh.

Kakao : Tendenz stetig bei kleinem Geschäft . Accra
Haupterute , loko 42,6 sh ., Zwischenernte , loko 38,0 sh .,
Ncucrutc , loko 42,0 bis 43 sh . , dito per Januar - Mär <»
42,6 sh . elf , per Februar -April 44 sh. eis . Supcrlor
Bahia , loko 47 sh. bezahlt , per Januar - Februar 48 sh.
esr . Snperivr Thom ^ , loko 45,6 sh. bezahlt , per Ja -
nuar -Februar 44 sh eis . Superior Epoco Arriba ,
loko 77,6 sh . Brief , per Januar - Februar 66,6 fh cfr .
Superior Sommer Arriba , loko 100 sh . Bries . Plan -
tation Trinidad per Januar - März 53.0 sh . csr . ; sonst
unveränderte Preise .

Tonfilm.
Giemens -Konzern über seine Eniwickelung .

.£ ie Erfindung des sprechenden Films reicht bis in
die Zeit kurz vor dem Krieg zurück . Ihre Boraus -
setzung bildete die Erfindung der Elektronenröhre
(feit 1907) , aus der auch die Entwicklung der draht -
losen Telegraphle , des Rundfunks und des Fern -
fprechens über lange Kabel beruht . Beson -ders be»
kanut wurden aus der Entwicklungszeit deS Ton -
films nach dem Kriege die Arbeiten der drei deutschen
Erfinder Bogt , Englnnd , Massolle , die unter außer -
ordentliche » Schwierigkeiten mit größter Zähigkeit
jahrelang ihr Ziel verfolgten ; aus diese Ersiuder
gehen die „Triergon - Paicntc " zurück . DaS Problem
war im Prinzip gelöst , die ersten kurzen Probefilme
wurden mit Erfolg in Dentschland gezeigt . Die In -
flation verhinderte ein Weiterarbeiten , als ma » schon
dicht am Ziel war . Die Usa (damals selbst in schwie -
riger Lage ) zog ihre zeitweise gewährte Unterstützung
zurück . Aus der Entwicklungsgeschichte des TonsilmS
in Amerika wäre der Ankauf der Triergon - Patente
für die Bereinigten Staaten zu nennen (1925 ) . Na¬
türlich hatten auch die Laboratorien der großen Elek -
troslrmen schon seit dem Kriege am Tonsilm gearbeitet .
Im allgemeinen verhielten sich jedoch auch hier genau
wie in Deutschland die großen Filmgesellschaften dem
Tonsilm gegenüber sehr zurückhaltend nnd machten
sogar der praktische » Einführung Schwierigkeiten .
Man scheute überall die hohen Koste » und die not -
wendige Umstellung der gesamte » Ailkiiahmetechnik .

Den Anstoß zur llmstcllnng gab in _
Amerika

eine eigenartige Verknüpfung von Umständen . Eine

der mittelgroßen Filmfirmen , die nie besonders her -
« orgeireten war , Warner Brothers , stand vor
dem Zusammenbruch und grlss in der äußersten
Not nach dem Strohhalm des Sprech -
films . Der Erfolg war ungeheuer . ES entstand
eine große Zahl verschiedener Systeme , die sich gegen -
seitig mit Patentprozessen den Absatz in den einzel¬
nen Ländern streitig zu machen suchten . In den
Grundgedanken gleichen sie sich jedoch fast alle , denn
es gibt eigentlich nur zwei voneinander grundsätzlich
abweichende Systeme : das Platten - Verfahren
und das ^ ilm - Tonstreisen - Versahren .
Etwa 4000 Kinos in den Vereinigte » Staaten haben
bereits eine Apparatur für Tonfilme erhalten . In
Hollywood werden jetzt fast ausschließlich Tonfilme
gemacht .

In Deutschland begann man MiUc 1928 den
Tonsilm in den allgemeinen Betrieb der Lichtspiel -
Häuser einzuführen . Im Oktober 1928 gründete »
Siemens u . Halske und die A .E .G . gemeinsam eine
neue Gesellschaft , die K l a .n g f i l m - G . m . b . H .
Die Besitzer der meisten übrigen Verfahren sür spre -
chenden Film , darunter auch die der ersten Triergon -
Patente, , schlössen sich etwa gleichzeitig z » einer zwei ,
teil Gesellschaft , der Tonbild - SvndlkatS -A .- G , (T o -
b i s ) zusammen . Im März 1929 kam zwischen Klang ,
silm und TobiS eine Arbeitsgemeinschaft zustande , in
der der Klangsilm -Gesellschast im wesentlichen Fabrik ,
kation und Berkaus dcr Apparate zugewiesen wurde .
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Weihnachisfeier
im Arbeiierbildungsverein .

Zu der stimmungsvolle « Weihnachtsfeier für
öie kleine Welt , i>i< am Sonntag nachmittag
vor t>cn Feiertagen ftattfnuö , hatten sich , wie
alle Jahre , viele Binder eingefnnS «» . In >dem
neuen , nach künstlerischen Gesichtspunkte » aus -
gestatteten Saal Hatte die Vereinsleitung eine
Stilbühne nach einem Entwurf von Direktor
Heinrich Burlarö ausstellen lassen . Davor
stanö ein großer . Nur mit weihen Kerzen ge¬
schmückter Christbaum , dessen Glanz «btc kleine
Welt gleich zn Anfang in eine echt weihnacht -
liche Stimmung hineinführte . Nach einem ge-
meinsam gesungenen Vkde u »S nach einem
ausdrucksvoll vorgetragenen Gedicht , spielten
einige Kinder ein holdes Weihnachtsstück . das
durch ,> ran Lilly Käser sorgsam einstudiert
war , und fanden damit alle Aufmerksamkeit und
Zustimmung . Dann erschienen Christkind und
Nikolaus uud nahmen die Bescherung vor . Tank
der vielen Spenden , konnten auch in diesem
Jahre die Kinder der Vereinsmitglieder in
reicher Weife beschenkt werden . CS gab v ^el
Frerröe nnd Ueberraschnngen nnd viel Tank -
barkeit .

Die Weihnachtsfeier der Gesangs - und Turn -
abteilnng fand am ersten Weihnachtsseiertage
statt und nahm , dank einer guten Vorbereitung
durch die Herren H . Körner uud H . Roth
einen wunderschönen Verlauf . Die Gesangs -
Abteilung sang unter der bewährten Leitung
des sehr musikalischen und temperamentvollen
ChormeisterS Franz Müller einige volks¬
tümliche Lieder von Beethoven . Srl " «bert und
Sonnet . Lieder , die in der Textnuterlage und
in der gehobenen Stimmung , die die Musik da -
zu ausstrahlte , den Stunden einen feiernde »
Widerklang gaben . Der Männerchor hat unter
der Stabführung von Franz Müller ganz be-
deu . ende Fortschritte gemacht und mußte ssch
auf den reichen und ehrenden Beifall hin zur
Wiederholung eines der Lieder entschließen .
Eme besondere Freude bereitete Konzert -
sängerin Emmy Kugel mit dem Bortrag
einiger WeihnachtSgesänge von Joh . Sebastian
Bach von Peter Cornelins . Sie konnte hierfür
eine warme , wohlgebildete Altstimme einsetzen ,
die durch inniges musikalisches Empfinden ge-
leitet und dadurch sehr ausdrucksvoll verwendet
wird . Sie hatte in Fräulein A n e r b a ch eine
schmiegsame , technisch vortrefflich geschulte Be -
gleiteriu . Von den beiden Theaterstücken spielte
das erste ,Lkm Forsthaus steht ein Tannen -
bäum " in der Weihnachtszeit , und hatte einen
ernsten Charakter , das zweite , ein Schwank ,

ivar heiter . Gespielt wurden die beiden ? iücke
von der Jugend des Vereins mit viel Eifer
und bestem Gelingen . Der reiche B *" - " mag
den Spielern ei » Ansporn sein , sich bei Ge -
legenheit wieder in den Dienst solcher Anfiüi -
rungen zu stellen Paula Niedling , ,> ritz Bie -
Hermann , Joseph Lack , Willielm Link . Emil
Würz und die beiden Kinder Riesle und Ried -
ling , im zweiten Slück Frl . Sckaible , Pl ' ilipp
Großmann , Arthur Schneider , Mar Me ^ - nger
uud Adolf Seiler konnten viele Male für den
reichen Beifall danken Die Herren Niedling
uud Eckerle , bei der Kinderiveihnachtsfeier W .
Malmsheimer . umrahmten die BortragSfolgen
mit mnfikc - ^ schen Darbietungen .

Gesangveiein Liedertafel -Frohsinn
Karlsruhe .

Am NeujahrStag versammelten sich die Mit -
glieder nnd Freunde des Vereins zur Weih¬
nachtsfeier im Saale des Krokodil , der sich
für die Erschienenen fast als zu klein erwies .
Die Feier wurde eingeleitet mit „Einer kleinen
Nachtmusik " v . Mvzart , vorgetragen von Geschw .
Weiler . Anschließend gelangte vom Männer -
chor unter bewährter Leitung des Herrn A . H .
Beile „Die Weihnachtsglocken " von Sonnet
mustergültig zum Bortrag . Nach einer kurzen
Ansprache des ersten Vorsitzenden erfreute die
Zuhörer Fischer jr . mit einem gut vorgetra -
genen Weihnachtsvrolog . Zwei weitere Musik -
stücke in Abwechslung mit dem Männerchor be-
schlössen den ersten Teil , wobei jede Nummer mit
reichem Beifall bedacht wurde . Nach einer kurzen
Pause , in der den Besuchern Gelegenheit gegeben
war , aus dem reichhaltigen (Kabentempel durch
ein LoS einen wertvollen Gegenstand zu gewin -
nen , folgte der zweite Teil des Programms , der
auf Heiter plus Heiter gestimmt war . Ter best-
bekannte Ansager M ü l l e r - Europa schuf durch
seine sonnige Ansage die nötige Stimmung . Bei
den zwei ausgeführten Einaktern zeichneten sich
besonders die Damen H ü s i n g . B i s ch o f f und
Frl . Walser , sowie die Herren Hüsing ,
Bischofs , Schreiber und Fischer aus .
Die Aufführungen wurden mit stürmischem Bei -
fall belohnt . Eine ganz ausgezeichnete Nummer
des Cabaretts war Herr Sanders als Jong -
leur . Reizende Nummern bildeten auch die Bor -
führungen der Tanzgirls . Unnötig zu erwähnen ,
daß es an Beifall nicht mangelte . Sehr gut ge-
fallen konnte mich der Ruf nach dem Mann « der
„Drei Mauerblümchen "

, Künstlerisch sehr fein
wirkte die Parodie „Ich küsse Ihre Hand , Ma -
dame "

, bei der Frl . Steinmetz wohlverdien -
ten Beifall ernten konnte . Am Klavier begleitete

in bestbekanntcr Weise unermüdlich Herr W .
R o s . Der erste Vorsitzende schloß die Darbie¬
tung mit dem Dank an alle Mitwirkenden , bê
sonders an die Geschw . W e il e r und Herrn v.
Traitte 'Ur , den Leiter des zweiten Teiles .
Ein anschließendes Tänzchen hielt die Teilneh¬
mer noch lange in gemütlicher Stimmung bei -
sammen . riäeo .

Hohenzottern -Verein Karlsruhe.
Am Nachmittag des ersten Weihnachtstages

versammelten sich die Hvhenzollerijchen Lands -
leute im großen Saale des Restaurants Löwen -
rächen , um ihre Weihnachtsfeier festlich zu be-
gehen . Das hübsch znsammengestellte Programm
ivar ganz dazu geschaffen , rechte Weihnachtsstim -
mung hervorzurufen und die Feier zu einem
wahren Familienfeste zu gestalten .

Eingeleitet wurde die Feier mit einem vier -
händig und flott gespielten Eröffnungsmarsch .
Mit der hierauf von Lehrer Albert R e v e n us
meisterhaft zum Vortrag gebrachten Lustspiel -
Ouvertüre von Bela - Bela und der später mit
großer Hingabe vorgetragenen v. Beethovenschen
Sonate d -moll op . 31 erntete der Bortragende
den ungeteilten Dank aller Anwesenden . Dem
von Frl . Magdalene Lenz eindrucksvoll ge -
sprochenen Festprolog „Gruß an die Heimat "

schloß sich die Begrüßungsansprache des zweiten
Borstandes Regierungsbaumeister Theodor
Lohr man nn an . Sein Dank galt inSbeson -
dere den mitwirkenden Vereinsmitgliedern so-
wie dem Opfersinn , dem Zusammengehörigkeiis -
gefühl und der immer von neuem bewiesenen
.Heimatliebe , die durch die rege Beteiligung der
zahlreich erschienenen Landsleute zum Ausdruck
komme . Möge sein Wunsch , alle noch nicht dem
Berein angeschlossenen Hohenzollern in Bälde
als Bereinsmitglieder begrüßen zu dürfen , in
Erfüllung gehen .

Im weiteren Berlauf des Programms erzielte
Frl . Hilde D i e h m - Durlach durch Vortrag
mehrerer Lieder großen Beifall . Die mit wei -
cher Sopranstimme ' zu Gehör gebrachte » Lieder
„Christbaum " von Cornelius . „Weihnachten " von
Hnmverdink . „Zur Drossel sprach der Fink " von
D 'Albert und „Met Maidle " von Bischosf ver -
rieten gute Schulung und künstlerische Begabung .
Wirkungsvolle Begleitung am Klavier leistete
ihr Frl . Emmy L e u tz e . Wohlgelungen war
auch das durch Kinder von Vereinsmitgliedern
zur Aufführung gebrachte Theaterstück „Die
Spinnprobe ". Mit heißem Verlangen harrten
allmählich die Kinder der für sie den Höhepunkt
der Feier darstellenden Bescherung entgegen , bei
der sie ihre Weihnachtsgedichtchen zum Bortrag
bringen durften und zum Dank hierfür die mit
allerhand Leckerbissen gefüllte Weihimchtstüte in
Empfang nehmen konnten . Nach dem allgemein
nen Liede „Stille Nacht , heilige Nacht " und bei
brennendem Christbaume hatte der ernstere Teil
seine Abwicklung erfahren .

Bei der nun eintretenden Pause hatte man
Gelegenheit , sich durch Lose einen hübschen Ge -
winn kür den reichhaltig ausgestatteten Gaben -
tempel zu sichern.

Im zweiten Teil der Feier wurde der bf
kannte Karlsruher Mundart -Dichter nnd Hu « »»

rist Eustachius Dinteumüller mit feinen
verschiedenen WeihnachtSerlebnissen jeweils
stürmisch applaudiert . Auch Herr Kuno Lohr -

m a n il löste durch seinen musikalisch - Humorist ' "

sehen Vortrag wahre Lachsalven aus .
Mit dem gemeinsam gesungenen heimatliche «

Hohenzollerlied fand die Feier ihren Abschluß-

Rudersport um die Jahreswende .
Noch kein Winter im Land und dazu beinahe

laue Frühlingswinde '. Was liegt näher , da?
man sich da „ seines Sportes " erinnert und zuw
Bootshaus eilt , um mal wieder ein Boot 4*
Wasser zu bringen , den geliebten Sport aus «
zuüben .

So finden wir Silvester ISA eine Zweier -
mannschaft der „Alemannia " unterwegs , um i»
der gar eigenartigen HimmelSstimmung des
letzten IahrtagsnachmittagS nach RappenwSrt zu
rudern , dort vom traulichen Straudbadrestauram
den Blick schweifen zu lassen , über die bedeutend
verschönerten Anlagen des Lieblingsbades der
Karlsruher , über den majestätischen Strom
schönen Pfälzerland . Noch einmal glüht vcl ^
schleiertes Abendrot auf und verzaubert
weite , freie , unendlich schön? Landschaftsbild
Karlsruher Rhein ! Und bei der Heimfahrt zuw
Bootshaus erleben die Ruderer im Rheinkanal
zum eigentlichen Hasen noch den stark gesteig «^
ten Berkehr , den die „Weihnachtswasser " de *
Stromes hervorgerufen haben : an stattlich «̂

Zahl großer Schleppkähne vorbei , mußten dic
Ruderer den Weg zum freieren Hafen gewü ^
nen : sie wün ' chen im Stillen der Vaterstadt iw
neuen Fahr 1930 ständig solch starken Bttkebl
ihres Rheinhafens .

Silvester ist verklungen , das Neujahr hat a «*
gehoben und wieder läßt 's der Wettergott ,?u>
daß unentwegte Ruderer sichs nicht nehme «
lassen , das neue Sportsiahr auch im ureigenste «
Sport zu beginnen . Wir finden am Neujahrs
tagmittag aus dem Wasser : 2 Zweiermannschaüe «
des Karlsruher Rudervereins 1879 und 3 Mann¬
schaften der „Alemannia " — einen Achter , eine «
Bierer und einen Zweier . Sie alle zogs hinaus
zum Rhein , auf dem sie im alten Jahr 1929 \e
manche frohe Wanderstunde stromauf
stromab erlebt und von dem sie alle hoffen , daß
auch das neue Jahr l930 ihnen oft solche Stu »^
den frohsten und schönsten Wander - Erlebens am
seinen Wellen , an seinen Gestaden mit den . ie°-

lichen Ortschaften erleben lassen möge . Voller
Gedanken über den gar schönen Rudersport
eingefangen von dem Rhythmus des Ruder -

fchlages geht 's wieder dem Bootshaus zu . Di «

letzten Hundertmeter im schärferen Tempo . u>«

ganz dem Zauber des länger entbehrten R «'

derns sich hinzugeben .
Viel Freude und guten Willen hat ' s

gegeben dies Rudern um die Jahreswende -
Freude und Wille zur regen Arbeit im neue «

Jahr , jeder an seinem Platz im Lebensbern >'
Freude und Wille aber auch zur kräftigen $?£
jahnng des schönsten Sportes im Binnenland ,
des Rudersports . H . Oe .
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Deutsche Staatspap .
? . 1.

6% ReichSanl. 87 .4
AblSfnng I —III 55
Renbelitz 8
Dt. Wertb . 82
Schatzanw. 23
17, S»nßgeb. 14 7 .12
4?; Boqr . Bdl. R . —
Bod. StoatSanI .

Wilrtt. 26
r,-X% Stet<M |>. 98

I
Ans ! Staatspapiere

Tpez . Pott . —
am.

Goldrum . 13 —
HoDtiirlen —
1% uiig . Bold —

Ot Stadtanleihen
57&Berl 24 —
i c/r. Darmst. 26 -
7% DreSd.St .A .A 71 .5
7% Franks . 26 80

9. 1.
Stadt A. 2t -

8 1/udwigih . SI.SI.2S 83.25
8-? Main, « 91. 26
107, Maunh .G.A .25 99.5
8% ÜKannft . St .A . 26 —
6" , Mannh . G .A . 27 —
8'X Rürnb . Si .B . 26 -
8% Pforzh . 26 86
S% Pituioftn» 25 71

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Hol , 24 18 .25
5 Baden» . K. —
5 Pfondbtiefbk . Gold -
6 Grostlr . Mannh . 23 15.8
6 Heidl' l. s « Holz 26
6 Hess Btaunlohl, 6
6 Hess Bolkift . Rogg. 875
6 Mannt ' St .KohI .2/i ^ 3 52
5 Ps »lz. SN». Bl . 24 2 .4
5 Preuft . Kali -
5 IZi Roggen 9 .05
5 Rh .««11. 24 2 .5
5 Söchs . Roggen 23 8 .65
5 Siidd . Fest « . Bant ~

Industrie Oblieationen
(ohne Zin«)

9. 1.
5 « adenw . Kohle 23 —
6Grotzkt.Mannh .abg. 72 5
5 Neckar A G . Gold
7 « er . Stahlwerk - 2« 82 .36
5 Rh . -Main-Donau —

Pfandbriefe
Stil . Hh ». » t 12- 21 -
f?r!f Pfbt Bank -
3 Pfölz .Hnp. R . 2- 5 93
Jih Hhp « I. S4- S
Rh Bank 5—S
o SatoniqueOT.

Bank -Aktien
8. 1. 3. 1.

116"'. 117
157 157

jDt.Hh ».« -.
I Dt.VereinSd.
Di« . .Ges .
Dre»dn .Bl .

/Franks.Bk .
Kr.Hpp .BI.
!it .Psd .Br.B
MttaUbank
Mitteld .Cbk.
Niitnbg .B .B.
Lest . Credit

s - 1. S. 1.
120.5 127 .5

142
100
129
130-

145V.
A
132

29 .75 29.75
P|älz.H>i».B» 131b 131' i
Rh .Creditbk. 108 109.5
Rh . Hyp.
Tüdd .Bo

147
120
94

146
1Z

'
12
94

A^ea
Bad Bant
Bl f Brau
Barm . Bl».
Bah . B .<C.
Würzbnrg

Boo .Hpp .W
Berl .HdlSges
DanalSI.
Dlsche . Bk.

12 .36 12 .36
150 .5 150 5

118 118 .5
130 130
142 142

227 S28
144'-« 145-..

od .Cr
Siidd .DISI.

>we« b.
Wienet Bk».
Wtb . Rbk .

? ranüpotianstslten
Bad . l' ofall' . — —
?Re!ch«b.Bz. — —
Hop»» 98 98.5
Heidelb.Str . 43 41
Lloyd 96 .5 98.36

Industrie -Aktien
Elchbaum — —
Löwenbrön
München 266 266

S . 1. 9 . 1.
Nlltnb .Btanl, — 151
« t-n.Pfot,h . 113 113
„ SchwStotch 150 152
Jtan .Wetget 172.5 162
TOulleStuttg. 143 143
Adl. « leset — _
Adt Gebr. — —
A .« .G .St . 157s.i 159 .5
Bad . Masch .

D,Irlach
Ballt .Spieg .
Bant. Cell.
Bergm . (Siel .
Btem .Besgh.
BrowiiBoderi
Bürst .Erlang
Cem.Heidelb
DaimlerBe >>'
Dt Erdöl

„ G .S .Sch
Dt I' inol .
„ Verlag

Dt .Schnellpr
Dllrkoppwke .
E. W. Kols.

129.5
66

61
120
11
113
36 .5
96.2b
153
170

129.5
66

61
120
11
113.5

98
148
237 .5
170

21 20

EI.Licht u.ftt.
El . « leset.
Emag
Enz. ,Union
Etz!. Masch .
Etil . Spin » .
!?al,t Gebt .
A.S .Katben 173-/. 172' «
!seinm . Jett
ftelte » Guill .
Hfrll Gas

Hof
Masch .

Welling n. Co
Goldschm .
Gritznet
Grün n . Bill.
Guonowetle
Hosenm. Flf
Haid n. Neu
Hammersen
Ha»fw .!süff
HellerMasch.
Http Armal
»ir |ch Kups
Hoch n . Tiel
Holzmonn
Holzverkohl .

120 120
§2 63
42

8 -26 26.25
65.4 64 .6

165 165

W 13?

70 .25 70 .25
- 220

105 103
117 117
80 .-? 80.5
837 5 90
86 86

Snog
Jnngh .Sebr .
Kg .Kaiser«
KleinSchanz
Knott C . H.
Kolb » Sch .
Kons .Braun
Kraus, & C ».
Lohmeyet
Lechwerke
Lndw .Walz
Mainkr .
Metall« .
Met .Knodt
Me, Söhne
Miag
Moenu»
Mot .Dormst.
Tentzmotor
<7 t'erur -el
Neckarfnlm
Neckarw .Etzl .
Lest.Eisen»,
« f. Niih . K .
Rein .Gebh.

S. 1.
91 .5

102
122-/.
156
145

55.5

93

115-/.

ii

51_
112
126

9. 1. |
91 .5 EH.El .Borz.

RH.E .Mm.
RödcrGebr.
Rütgersw .
Sctilint Co.

« 1. 9. 1 .

47 .5
102
122-/.
156
145
66
55.5

103
94
108.5

80 .25
138.5138.5

105 105.5

78 . 5
189
26
51
67.5
III
127.5

18 18
109

Schnell, !?r.
SchtiltSiemp
Schuck?rt R .
Schuh Bern .
Seil TOolff
Siem .Halkke
Sinaleo
Südd.Zucker
Thür.Lief .
Trik.Beflgh.
Bet .CH.F».
Bet.D.Lelf.
Bet . Fatz
Boigt Hiflu
Bolth .Kabel
WahtzökFteql.
Wolff W. Pf.
Wü tt«. El.
bellst.Afchafs
Aellst .Waldh .
Änck.Rheilig,

71 .90
83
47
117

70
83
48 .5
115
176
38.25 zg

276 279
114 115
161- 3 152-/.
98 98
42 42
77 .90 77.75
75 75
26
222' . _
65 65
75.5 76 .5

136'.i 140
186 -

Montan -Aktien
1- 9. 1.

208
133

Budetu «
Esch« Betg
Gelsenkitch .
Hatpenet
Alse St . S .
KaliAschettl
Kali Oester .
Klöcknet
Manne «» .
Manöselder
Lberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr .
Tellu » Berg
B .K.Laurah
V . Stahlw .

208

221

98.5

110 .5

111
51

224
191
9875
100 -/1
109 .5

m

fS .8
51.5

105.5 106 ' .
Verslcheruncs . Aktien
Allianzvets. 202 202
Ktankl. All».
Ẑ tanklNene
Zsks.Rückpets .
!?tankona
?!tonl.«>RM.
Mannh .Bets .

52 53

50
148

50
145
435
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Oer Sport des Sonntags.
und Wintersport stehen diesmal im

^ grund . Der Wintersport rückt mit so gro -
.N Veranstaltui ngen urie Beginn der Deutschen

nieikampssptel « in Krummhübel , Deutsche
„» . ^ schasten im Eiskunstlaufen und Eishockey
j. »,̂ blchluß der Akademischen Weltwinterspiele
ich.^ os an . Im Fußball kommt es zur Zwi -
i«tpk Uttöe um den DFB .- Pokal . Größeres In -
fiiJ ° ^cr als die Pokalspiele finden noch die
hCn

eu' fä>eu Fußball -Endkämpfe . Auch verschie¬
den 5" ^ ^^ Sportarten zeigen ein beachtens -
dj. jff Programm vor . So die Schwimmer und
>>lb „Biathleten . Bei den Leichtathleten spielt
L allerdings das Ereignis am grünen Tisch,
diiiinn H^uptausschußfitzung der DSB . ab . Je -

wlls kann man sich diesmal nicht über ein zu
Programm beklagen .

3v Fußball .
k Zwischenrunde um den DFB - Pokal führt
>n Auburg Nord - und Mitteldeutschland und

den Baltenverband mit Brandenburg
Berlin sollte mit seiner geschwächten

«nichgft in Stettin knapp gewinnen , der Aus¬

gang des Kampfes in Hamburg ist dagegen voll -
kommen offen . Allzu groß « Bedeutung besitzen
diese Pokalkämpf « ja nicht mehr . Wesentlich stär-
keres Interesse wendet man den süddeutschen
Endkämpfen zu , die diesmal mit dem folgenden
Programm festgesetzt werden : Runde der Mei -
fter : Eintracht Frankfurt gegen Sp .Bg Fürth ( I ) ,
B .f .B . Stuttgart —Freiburger FC . , Bayern
München—Wormatia Worms , S48 . Waldhof—
F .K . Pirmasens . Trostrunde Südost : Union
Bückingen —B .f .R . HeUbronn , Jahn Regensburg
—München 1860, 1. F .C . Nürnberg — Karls -
r u h e r FB . , Phönix Karlsruhe —'A .S .B .
Nürnberg . Trostrunde Nordwest : Sportfreunde
Saarbrücken — Fußballsportverein Frankfurt .
Phönix Ludwigshafen — Not -Weih Frankfurt ,
V .f .L. Neu -Isenburg —S .V . Wiesbaden . Die
stärkste Bedeutung hat das Spi «l in Frankfurt
zwischen den beiden favorisierten Mannschaften
Eintracht und Fürth . Einige rückständige Ber -
bandsspiele finden in ber Gruppe Baden statt .
Die Sp .Bg . Freiburg spielt gegen den F .V . Ra -
statt , während der S .C . Freiburg gegen die
Sp .Bg . Schramberg antreten soll .

Wintersport .
Die Deutschen Winterkampfsptele vom 12. bis

10. Januar in Krummhübel sind das bedeu -
tendste wintersportlichc Ereignis , das in diesem
Jahre auf deutschem Boden stattfindet . Eisläu -
fer und Eishockeyspieler , Skiläufer . Bob - und
Rodelfahrer aus allen deutschen Ländern werden
sich in der nächstn Woche in Krummhübel ein
Stelldichein geben . Bei der zahlreichen , aber
auch qualitativ hochwertigen Konkurrenz sind
natürlich interessierte Kämpfe zu erwarten . Bor -
aussetzung ist natürlich — wie bei allen anderen
wintersportlichen Veranstaltungen — gutes Win -
terwetter . — In Davos gehen die Akademischen
Weltwinterspiele . die bereits einige recht nette
deutsche Erfolge brachten , zu Ende . Einige lokale
Ski -Veranstaltungen in Oberwiesenthal , Oberhof
und im Schwarzwald , sowie ein Bobrennen in
Schreiberhau vervollständigen das Wintersport -
liche Programm des Sonntags .

Bedeutsame Ereignisse gibt es auch im

Eissport .
Breslau ist am Samstag und Sonntag bei star-
ker Beteiligung der Schauplatz der Deutschen
Eis - Kunstlausmeisterschasten . Anschließend finden
vom Montag in Krummhübel im Rahmen der
Deutschen Kampfspiele die Deutschen Eis -Tchnell -

laufmeifterfchaften statt . In Berlin wird ab
Freitag um die Deutsche Eishockey -Meisterfchast
gekämpft . Teilnehmer sind der vielfache Meister
und Favorit Berliner Schlittschuhklub , der S . C.
Riessersee , E .V . Füssen . „Brandenburg " Berlin »
V . f.L. Jnsterburg und V .f .B . Königsberg . Am
Sonntag wird ein Gastspiel japanischer Eis --
Hockey -Spieler eingelegt . Die Durchführung die-
ser Veranstaltungen ist unter allen Umständen
gesichert , da sie ja auf Knufteis in der Halle
(Sportpalast ) stattfinden . Das Ausland meldet
als wichtigste Ereignisse internationale Eis -
hockeyspiel « in St . Moritz und internationale
Eislaufen in Tavos .

Schwimm « « .
Stärker als die für Sonntag angesetzten

Schwimmfeste in Breslau und Hannover iuter -
effiert der in Magdeburg zur Durchführung kom-
mende Klubkampf zwischen Hellas Magdeburg
und Sparta Köln . Man kennt das vorzügliche ,
zur deutschen Spitzenklasse zählende A âterial ,
über das die beiden Klubs verfügen und weiß ,
daß es in Magdeburg wieder zu spannenden
Kämpfen kommen wird .

Tagungen .
Die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik

hält am Samstag und Sonntag in Berlin ein «
Hauptausfchuß -Sitznng ab.

Axminster -Teppiche
beste Marken - Qualität , modern und Persermuster

Ä2L 2501350
statt 137 .- statt 113 . - statt » 2 .

170/240 138/201
statt 61 . . statt 42 .'©um »orMau i io .- siaxi sxan oi, > stau « Sc.-

' « 8 . 30 123,30 101 .70 62 . 80 54 . 00 37 . 00

Ve 'vet -Teppiche ia
erstes deutscties Marken - Fabrikat , erprobte Qualität

statt « KL 250 '3t0 230,315 200300 170,'240 142/195
. ' a23 -- statt 23 « .» statt 194 . - statt 146 - statt 99 . - stitt 70 . -

29070 212,40 174 . 60 131 .40 89 .10 KZ . -

8rQcHen . ueroinder , Benuoriagen . tisch - und Dluandecken
in eröuter Auswani — besonders billig

|
A" 10

°
;» Rabatt

Teppich Hsus Carl Kaufmann
Ka,serstr . 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch
*eSenüber der Deutschen Bank und Diskonto -Gesellschaft

m

§ § In befler Lage der Rflppurrerftrafte
= Ut auf 1 . April zweistöck . Hinterhaus (elektrisch

Licht und Kraft ) mit hellen

| Büro-, Arbeits - und
| Lagerräumen
= insgesamt Ä 180 qm , zu vermieten . Auf Wunsch

kann eine bessere 5 Zimmerwohnung im 3 . Stock
des Vorderhauses dazu vermietet werden . Sämt -
liehe Räume sind neu hergerichtet . Angebote

= unter Nr . 1317 ins Tagblattbüro erbeten .

Bttlm 15mal UtJmtktt«, h«q»
tritt« Molkeret -Tee .

Butter
Rr. 1 Uttlmbni wir tat
VaWtn «OS 0 (Pwnl»
fliiden) utiatlaliai »der milk
« lalitn . toftWw ^ämobmtial
Pwnd stt x — etMuiti
'ührt ,» tm mw n Lqug.
Bilger H.-L, CMtmiit.
tentralmülltcci, Biberach /
Ii » M tDürtttß. O&ttlano .
'Ittfln «nb «rößln Betrieb
eutlchl»»d» dieler Ärt.

Unterricht

hm

Mänbetin
ert . Unterricht s. »erf.
Erl . d . engl . Svrache .

Kaiserstrahe 184.

lc
fe

l
; Ä br ■*

bJ '
ijnmiiißiiDDus

ttn 6
1100 qra

.Mmilienliaus
Nalb . 7 Jim ..

% ti - Bad . 3000 qm
I4 ÖOo JäeflitjjetftäBe

" üOo Anzahlung

«J . Bufam,- Uenuinfa 38.

-K.MZ
Bejtottet .^ ^ nstroke 82 .

Pianos
zur Miele und ganz
besonders günstigen
Kausbedingiingen .

Rudolf Sifiodi .
Pianologer .

Silin imrrers t rak e «Z.
Modern neuzeitlich

eingerichtetes
Sdiial ^fmmer

sowie
1 Klauier

wegen Auswanderung
preiswert zu verkauf

Müller .
Gartenslr . 87. vart .
Eleg . Flurgarderobe

fcich->. Waschkommode
schränke , pol . Blisett .
reine Betten v . 88 -U
an in. Waschkommode
18 M . sonst . Möbel ,
alles Kbr billig .
Vebmann , K̂rtegSstr
Nr . 64 . vart .. Berks » .

a us hatiiorn . i
Acuten !

Pfund

1 »" Mark

Wucherer
lo Rabatt

Gelegenheitskauf.
Schlaf¬
zimmer

wenig gebraucht
gut erhalten

Mk. 250 .-

Höbel Baum
Erbvrtnzenstr 80

Gummiüberschuhe
Für Baden wird von leistungsfähiger ausländischer

Gummifabrik tüchtiger , eingeführter Vertreter ,
der über Lagerräume verfügt , gesucht .

Offerten erbeten unter Nr. 1086 ins Tagblattbüro .

ZeWllS

zu Kaufen aeM !
Angeb UNI . Nr . 1278
in5 Ta gblattb . erbet

Wien . Geiye
«m .Preisang .l zu kau-
sen gesucht. Ängeb . u .
Nr . 131 ."» t . Taablattb .

- Sinitfl -
Iii Men « eiutfll
aus Privathand . An¬
gabe des Fabrikates
u . Sarve erbeten unt
Nr . 1SS8 ins Tag .
blaitbüro .

ßrth . llntmidjt
in allen Köchern der

Ztiirig . . bclleich.
Spiegelfdiranb

ttürig . vol .
schrank, »roh . « viegel
IPrachtlt .l , Trnmeau .
Büfett . Bücherschränke
Tivl .- Schreibtische . U
tiir . Sckriinke in nukb
u . weiß . vol . Üttirige
Schränke Klurgarde -
roben etc . bei .vuaen Walter,
Ludw ig - Wil belms tr . 5.

ÄsbulKherd
nur wenig gebraucht .
Ia Fabrikat , billig ab-
zugeben . Teilzahlung
gestattet .

Martenftratz « SS .

Tanz < |
Institut

Vollrath !
Kaiserstr . 235
nächBtd . Birschsii . 1

Etnzeunterriohi [
inmeli 'nno Ifir
Januar -Kurse

erbeten

Höchster Treffer

«A

[call

» Billiges
UUilcS - Angebot !

Hasen - Msdilafll

Empfehle von großen Treibjagden

1500 sm biutfrilche Halen
(keine Gefrierhausware )

Hasen im Fell
Uaean abgezogen und
liaoBII ohneEIngewelde

per Pfund Mk .

1 .10. per Pfund Mk .
HasenrUck . n . Sehle - 4 4R Hasenraäout AAa
gel . per P .und Alk. I » J9 per Pfuna Mk

Obige Preise verstehen sich , wenn im Geschäft abgeholt .

Erbprinzen -
ltraßeNr . 23 Carl Pfeflerle Tel .

1413

IA

Ohne Lotteriespiel lachen dem Ge¬

schäftsmann alle Glücks - Chancen

wenn er sich des besten und billig¬
sten Werbemittels , der Anzeige im

Karlsruher Tagblatt , dem traditio¬

nellen Anzeigenblatt der besten und

kaufkraftigen Kreise seit 175 Jah¬

ren , bedient — Anzeigen -Annahme

von 754—19 Uhr in der Geschäfts¬

stelle des Karlsruher Tagblatts ,
Kaiserstr . 203, Telephon 18—21 .

Familien-(Hacbrifiten.

Hauiierer
gesucht. Angeb . unter
Nr . 1818 t. Tagblattb .

Mm Mann
ans . :10, sucht Arbeit ,
gleich welch . Art . kann
auch mit Pserdrn um -
gehen . Angeb . unter
Nr . 1087 l . Tagblattb .

Selml -KeWst zu aetkauf .
In Psor,beim sind drei Mt 90
Iabren bestebende Detail - Gclchasie
der Genutzmittelbranche in guter
Lage zusammen oderJB WWW 5- trennt
wegen Äranklxit der Frau sosori
zu verkaufen . Erforderliches Kavi -
tal für alle drei Geschäft« zirka
20 000 M .

® efl . Slngebvte unter Nr . 1812
ins Tagblattbüro erbeten .

Geburten .
Gustav Judas und Frau . «eb . Bloch, Hrin -

aen, Tochter . — Siegfried Kramer und Frau ,
qeb . Belmonte , Heidelberg. Tochter.

Gestorben .
Sophie Morlock Wwe. . geb . Leon. Pfo « -

heim . 85 Jahre alt . — Margarete Hansel-
mann , geb . Hartmann , Pforzheim , 87 , ,ahre
alt . - - Maria Besson Wwe .. PforMtm , 82
°̂ ahre alt . — Anna Pförtner . Heidelberg-
Kirchheim . 51 Jahre alt . — Elise Doerkes.
geb . Closmann . Pforzheim , 80 ^ ahre alt ._

—■
Maria Frieda Kreft , geb . Wickenhäuser . Stns -
heim. 44 Jahre alt . — Friedericke Hosfmann
Wwe . . Pwrzheim . 74 Jahre alt . — Hermann
Sattler . Pforzheim . 62 Jahre alt Ludwig
Staib . Pforzbeim -Brötzinacn , 72 „ sfllhre alt .
— Abraham Schempv . RMatt , 79 Jahre alt .
— Konstantin Lutz. Schramberg , 66 Jahre
alt . — Karl Hanselmann , Pforzheim . 27
°^ahre alt — Prof . Dr . Hans Knorr . Heidel-
berg -Schlierbach. — Gottlob Haas , Pforz -
heim . 8? Jahre alt . — Jacob Kreutel . Brot -
zingen , 78 Jahre alt . — Karl Wiedmann ,
Psorzbeim , 64 Iabre alt . — Emil Unser.
Professor a . D . . Pforzheim .

aufder ^ Wlerfchaft
Ein Roman , der von glitzerndem Sdinee , hohen

Bergen und dem Schicksal aller erzählt, die der Spur
ihrer „Göttin " über Berg und 7 al folgen . Heute die
erste Fortsetzung in der

Kölnischen Zllvstrierien
Wenn Sie den Anfang vielleicht nicht gelesen haben
Men . r- , heute »joch ins Bild.



Amtliche Anzeigen

Zu vermieten

SdftHtttit !

Farben . Lackeeu

UnWAA täglich frisch •
HflllUw aua elg .RBaterel
erprobte Misch ., Pfd . 3 .20 2.80 2.40

Gratiskoatproben ,
DQrrfleiscb o . R.
Leberwurst . . .
Speckwurst . .
Krakauer . . . .
Fetter Speck .
Gänsefett
Ochsenmaulsalat

1/4Dose hoch 13 Dose
0 .85 1 .60

6-8 Fische 12-14Fische

«/« Kluhdose 1/4Klubdose

KonservenKofonialwaten
Emmentaler oh . Rinde */« -.80
Allgäuer Stg .-Käse . . . ® -.56
Romadour . . ® - .68
Edamer u. Qouda 20% ® -.90
Friihstückskäse . . 3 Stück - .25
Margarine ® -.50
Cocosfett ® - .55
Milch ungez Dose -.62

J/j Normal -Dose >/>Nortn .-D
Ananas 95 #
Apfelmus 50#
Mirabellen 65 # us 85 #
Pflaumen 45 # 75 #
Span .AprikOSen ' . Norm -Dose 1 .55
Kalif. Pfirsiche v< do« 1 .55
Junge Erbsen v, Normai-Dose 72#
Konsum >Gemiise <i,Norm .-Ds . 65 #
Gemischt .Gemilse _
Spezia raischnns . . Vi Normal-Dose

Prinzeß - Brechbohnen
aus kleinen Stücken . Vi Norm Dose *

Schnitt - u. Brechbohnen .
Vi Normal- Dose '

Tomaten -Mark Dose so# 20 #

Almeria -Trauben . . . . f
Kochäpfel 5
Kochbirnen 3 ?
Bananen *
Reinetten t
Luxusfeigen in Cellophan -

Packung
Studentenfutter . . K t

Preise einschl . Flasche
Malaga extrasuperior ' U Fl . 1 .25
Verraouth Bellardi ,

' /iFl . 1.65
Weinbrand -Verschnitt

Y* Fl . 1.85. Vi Fl . 3.30
Deutscher Weinbrand

Fl . 2. 10. Vi Fl . 3.75
21er Bechtheimer Rosengarten

Vi Fl . 1^ 0
17er Chatcau Lafitte Vi Fl . 1.65
22er Beaujolais . . . . Vi FI. 1.75
21er St . Emilien . . . Vi Fl . 1.85

Mehl O * Pfund 95#
Mehl OO « Pfund 1 .20
Kristallzucker « pwnd 1 .45
Würfelzucker - pfund - p»k«t 1 .70
Haferflocken 3 Pfund 75^, Pfund 27#
Haushalt -Kakao z « t so, « 65#
Grünkern canz . z « 1 .30. Pfund 45 #
Eier- Suppen Einlagen __ «
Sternle , Riebele , Rincle , Buchstaben 3& 1.65 , tb ^

Eier-Btuch -Makkaroni ,
3 Pfund 1.50, I Pfund - Paket SX -V

Bohnen . . . . 3 Pfund 1.10 . Pfund 38#
Reis Pfund 36# 28# 22# 18#
Ital. Makkaroni > Pfund-Paket 62 #
Malzkaffee 3 pwnd 75 # . Pfund 29 #

cfaiVMb jjrMf
Rollmops . . . 1 Liter -Dose - .85
Bücklinge ® - .45
Laohsireringe . . . . 2 Stück -.25
Heringssalat Ü 9 -.25
Fleischsalat K S -.35
Salzheringe holt . 3 Stück -.25
Tafelöl , feinstes

Vi FI . 1.40. % Fl . -.80
Mayonnaise Glas von -.28 an

Weißkohl
Rotkohl . . . . . . . .
Wirsingkohl
Grünkohl
Rote Rüben
Sellerie St . -
Frische Kresse . . . 'A
Blumenkohl Kopf von

Versuchen Sie unseren halbtrockenen
SciiioB Aiiier Herrenberg 3 .25

den vorzüglichen
Trauben -Schaumwein

zuzüglich 1 . - Steuer pro Flasche

Bonbons Mischung p». 0 .50
Albert -Keks . . . . 3 Ronen 0.75Mürbegebäck

Teegebäck .
Vi Pfund 0 . 25

>1« Pfund 0 . 25

Zurück
Dr . Edwin Bios

Dahdiilialic S
Privitklinik Weinbrennerstr. 7 :: Tcle 'on 804

Fastnachtsküchle
1 Dtz . 50 Pfg .

StilbingerdacuH *

Joüystr . 9 Kaiserstr .
Tel . cill Tel od!

Vorbestelle gen erwons ^fitl

berücksichtigt bei & J
käuten die Inserent ®0 .
Karlsruher „ Tagbla ,p

sind unsere Preise

auf Rest - u . Einzelpaare
herabgesetzt

auf sämtliche anderen Waren
außer Marken Artikel und im Preis
herabgesetzte Waren

Einaetr Kaiserstr. 161
Ecke Ritterstraße

Beachten Sie unsere 7 Schaufenster I Das gute
Mittagessen !

Samstag , d 11 . Jan .
lilitO . nammitt 2 Hör .
werbe ick in Eggen¬
stein mit Zusammen -
kunst beim Ratbaus
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
össentlich versteigern :

1 Bücherschrank ein
Schreibtisch . 1 Roll -
schrank 2 DovvelMn -
tcn , 1 Motorrad , Mke .
Bleha . ein Motorrad
N .S .U . 3Z8 458 . nnd
anderes mehr .

Karlsruhe , den
7 . Januar 1SM .

H n b e r ,
Gerichtsvoll, >eber .

mit Nebenräumen , evtl . mit Ga -
rage , in Neubau . Bahnhosstr . 3* .
ver sofort »der später zu «* *»
mieten . Näheres
Klanprechtstr . S. Büro . Tel . 181V

Tie Festsetzung der Qrtglöhne
nach der Reichsoerstcherungs -
ord » » ng .

Helle trockene

Fabrik- oder
Lagerräume

Ferner

1 Posten
mit Keller , ca 1000 qm groß , ganz
oder geteilt , in der Nähe des
Westbahnhofes , mit Gleisan¬
schluß , Waren - u . Personenauf¬
zügen , unt günstig . Bedingungen
zu vermieten . Angebote unter
Postfach 14 Karlsruhe .^ - . e Wagens Moderne

mit grob . Diele . Bad .
Svenekammer ., Ver . .
Stockwerksheiz . . ans
1 . Avrtl zu vermieten .
Näheres

Keldbergstr . 15. II .
In gutem Ha nie ist

eine uwd . . geräumige

Die Kemetud « Svielberg venteigert , aus
ihrem Gcmeiudewald am Montag , den 18.
Jaunar 1930 :

160 Vaustangen . 1 . .» lasse ,
495 Baustangen . 2 . Klasse .
150 Banstangen . 8. Klasse ,
210 Vaustangen , 4 . Klasse ,
."580 Baustangen . 5 . Klasse ,

1040 Hovfenstanaen . 1 . Klasse ,
955 Hopfenstangen , 2 . Klasse ,

1440 Hovfemtangen . 3 . Klasse ,
2185 Hovsenstange « . 4 . Klasse .
1815 Rebstecken ,
1260 Bohueustecken .

Zusammenkunst vormittags S llbr beim
Rathaus . Auszüge können beim Aorstwart
Erb bestellt werden .

Der Gemeiuderat :
Ran , Bürgermeister .

M a n g l c r , Ratschr.

ksd » tt

eevr »ucl» feriix
10t Anstriche aller Art. vortellh alt

im
hrbcnhaui „ Hansa "
WatdatraBe 15. beim Kolcssemn
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